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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „Scripds Viediae Pre Afjoriation®), 

Suland, 

Der Philippinen-Kerieg. 

Amerifanijches Heer reorganifirt. 

Manila, 1. Juni. Die amerifani- 
Ichen Streitkräfte find reorganifirt 
worden. General Lamwton wird fortan 
die Truppenlinien um die Stadt herum 
befehligen, von Caloocan bi3 nad) PBa= 
ſay. Alle Truppenlinien nach Norden 
zu werben unter dem Befehl des Gene- 
rals MacXrthur Stehen. 

Wafhington, D. E:, 1. Xuni. Gene- 
tal Dtis telegraphirt aus Manila: 

Smith berichtet von der Anjel Ne- 
gro, daß er tie Infurgenten gezüchtigt 
babe, melde den Hauptmann Tilly 
jüngft tödteten, ferner, daß die Dit- 
füfte der Anfel jegt unter amerifani- 
Icher Flagge ftehe, und die Bewohner 
um Schuß gegen Räuberbanden nadh- 
ſuchten. Wmerifanifhe jomohl, mie 
eingeborene Truppen verfolgten Tolche 
Banden in dasGebirge hinein und füg- 
ten ihnen jehweren Schaden zu. 

Bericht über Porto Rico. 

MWafhington, D. E., 1. Xuni. Die 
Inſular-Kommiſſion, melde ernannt 
wurde, um die Verhältniffe auf ber 
nel Bortorico zu unterfuchen, hat ei- 
nen Bericht erjtattet, ver heute veröf- 
fentlicht wurde. Der Bericht ift von al- 
len drei Kommiffären unterzeichnet. Er 
bezeichnet die Benölferung der nel 
al? loyal gegenüber den Ber. Staaten 
und jchildert den großen Reichthum 
und die Intelligenz einer begünitigten 
Minderheit und andererfeits die große 
Armuth in ländlichen und jtädtifchen 
Dijtrikten. Sm Ganzen wird die Ein 
mohnerfchaft, die auf 800,000 bis 1 
Millon Seelen angegeben wird, ala be= 
triebfam bezeichnet; YO Prozent der Be- 
pölferung können bis jet weder lejen, 
noch jchreiben. Sehr Viele leben in mil- 
der Ehe, da die Verheirathungsfoften 
unter der ſpaniſchen Herrſchaft zu hoch 
waren. 

Die Ungaben über Hungersnoth auf 
der Snfel werden für grundlos erklärt. 

E3 wird ein neues Zivil-Permal- 
tungafyitem empfohlen, da das jegige 
zu koftjpielig und vermwidelt ift. 

DieKommiflion empfiehlt, alle Gele- 
genheiten zum gejchäftlichen und fon 
ftigen Yortichritte Bortoricos zu bieten 
und bei der Gewährung von Gerechtfa= 
men und Konzeflionen diefelben öffent- 
ich zu verfteigern und dem höchiten 
Bieter zuzufprechen. 

Wetter⸗Unheil. 

Marietta, O. 1. Juni. Geſtern 
hatten wir hier den ſchlimmſten Ge— 
witterſturm in der Geſchichte dieſer 
Stadt. Elektriſche Beleuchtungs-, 
Telephon-⸗, Telegraphen- und Feuer— 
alarm-Drähte brannten aus, und der 
Straßenbahnbetrieb wurde größten— 
theils lahm gelegt. G. P. Cochran, 
ein Verſicherungsagent, wurde vor der 
Thüre ſeiner Wohnung vom Blitz er- 
ſchlagen. Das Willard-Schulgebäude, 
in welchem ſich zur Zeit 600 Kinder be— 
fanden, wurde ebenfalls vom Blitz ge— 
troffen und bedeutend beſchädigt. Un— 
ter den Kindern brach eine Panik aus, 
und mehrere wurden ſchwer krank. 
Auch wurde vom Thurm der katholi— 
ſchen St. Marys-Kirche das Dach ab⸗ 
geriſſen. 

Der Silberkonvent vom Ohio-Thal 

Louisville, J. Juni. Heute war der 
Hauptverhandlungstag der Konvention 
der Dopelwährungs-Klubs vom Ohio— 
Thal. Etwa 10,000 Fremde ſind in der 
Stadt, darunter auch viele bekannte 
Perſönlichkeiten der Silberparteien 
aus dem Oſten und Süden. Geſtern 
Abend wurde ein Bankett gegeben, auf 
mweldhem die Hauptredner Bryan, Alt- 
geld und George Fred. Williams ma= 
ren. Außer der Währungsfrage mur- 
de auch die „Iruft“- Frage viel befpro- 
chen. 

Der Kampf entbrennt auf’3 Nene! 

Buffalo, N. Y., 1. Xuni. Der, mit 
fo großer Mühe berbeigeführte Friede 
in den Dods fcheint fchon wieder völlig 
in bie Brüche gehen zu wollen. Bereits 
find etwa 2000 Dod-Arbeiter an den 
Streik gegangen, und wenn deren Be- 
ſchwerden über zu ſchwere Beladung 
der Frachtwagen u. ſ. w. keine Abſtel— 
lung finden, ſo werden noch heute auch 
die Getreideſchaufler wieder die Arbeit 
niederlegen. 

Die Republikaner Ohios. 

Columbus, D., 1. Juni. Heute 
Nachmittag trat hier die republitani- 
che Staatstonvention für Ohio zu- 
Jammen, um Kandidaten für das Gou- 
verneursamt u. f. m. aufzuftellen. Die 
Hauptfrage ift zunädjt, ob die Hana’- 
fche Fraktion, oder die Foraker-Kurtz⸗ 
MeRiffon’sche Fraktion den Konvent 
beherrjchen wird. 

FI 5 Piraten ertrunfen. 

Toledo, D., 1. Juni. Edward Rie- 
fert und Zohn Chafe, zwei Flußpira⸗ 
ten, ertranfen vergangene Nacht; und 
wie e8 heißt, mar ihr Boot zu jchmwer 
mit geftohlenem Mefling beladen und 
wurde dann durch Wellenfchläge vom 
Dampfer „Paftime“ aus zum Kentern 
gebracht. NRiefert jomohl wie Chaje 
waren erft vor Kurzem mwieber wegen 

- Diebftahls im Gefängnif. 
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dem Bolkäverführer!“ 

Ausland. 

Deutſcher Reichstag. 

Die Anti-Streif-Dorlage ift ihm zugegangen. 

Berlin, 1. Juni. Entgegen der all- 
gemeinen Erwartung, ift die Anti- 
Streif-Borlage der Regierung, bon 
Vielen au „Zuchthaus-Vorlage” ges 
nannt, bereit3 heute dem Reichstag zu— 
gegangen. hre Beitimmungen find 
indeß weniger jtreng, ala der Kaiſer 
erjt beabjtchtigt hatte. 

Die Vorlage beftimmt, daß Seder, 
welcher mit Gewalt Andere vom Arbei— 
ten abzuhalten droht, zu Strafhaft von 
nicht mehr, al3 einem Jahre verur- 
theilt werden jol. Wo mildernde IIm= 

en. 
Diejelbe Strafe fol denjenigen zu 

Iheil werden, die einen Boycott ans 
drohen, um Arbeitgeber oder Arbeiter 
zum Ablaffen von der Arbeit zu zmin- 
gen, 
rung bverjuchen, Arbeitgeber oder 

drohen. 
Es iſt nicht wahrjcheinlich, daß die 

Vorlage in ihrer jegigen Gejtalt durdh- | 
gebt; in der jegigen Reichstags-Geflion | 
dürfte fie jedenfalls nicht mehr erledigt | 

| druc mit der Erklärung: werden. 

Diüflen Thun und Goluhowsti 
gehen? 

Berlin, 1. Juni. E3 beißt, der 
eigentliche Zmed des Bejuchs des öfter- | 

Erzherzog? | reichiſchen Thronerben, 
Franz Ferdinand, beim Kaiſer Wil— 
helm habe darin gelegen, daß Kaiſer 
Franz Joſef Deutſchland beſchwichti— 
gen wollte, wegen der deutſchfeindlichen 
Politik des Miniſteriums Thun, und 
der Sturz dieſes Miniſteriums nahe 
bevorſtehe. Auch der, bei Deutſchland 

unbeliebte Graf Goluchowski, öſterrei- 
chiſcher Miniſter des Auswärtigen, ſoll 
dazu beſtimmt ſein, dem Grafen Thun 

| ihm in die politifche Verjenfung zu folgen. 

„Vorwärts““Ytedatteur freige⸗ 
ſprochen. 

Berlin, 1. Juni. Auguſt Jakoby, 
einer der Redakteure des ſozialiſtiſchen 

„Dorwärts“, wurde von der Anklage | einer Rebe zu Toulon die Regierungs= 
Nicht-Fefthalteng | freigefprochen, einen hohen Kriminal- 

gerichtöhof beleidgt zu haben. 
Staatsanwalt hatte vier Monate Ge- 
fängniß beantragt. Xafoby hatte näm= 
lich gejchrieben, daß der betreffende 
Richter feine Perfönlichkeit ver— 
rieth, indem er über die Ausfagen eines 
Zeugen lachte, 

Künftler dem Jrrenbaus verfallen! 

Berlin, 1. Juni. Der befannte hie- 
fige Kapellmeijter 

Dper in Frankfurt a. M. mußten me 
gen völliger Zerrüttung ihrer Nerven | 
in ein Jrrenafpl gebracht werden. Um 
einem ähnlichen Schielfal vorzubeugen, 
gingen der Schriftiteler Cajetan Cerri 
in Karl3bad und der in Weimar Ie- 
bende General a.D. Bernhard v.Conta 
in ein Sanatorium in Würzburg. 

Bon der Fricedens-Honferenz. 

Im Haag, 1. Juni. Der amerifani- 
The Schiedsgericht3 - Plan wurde von 
dem betreffenden Unterausfhuß der 
internationalen Friedensfonferenz ein= 
ftimmig angenommen. 

Die ‚erjte Abtheilung der Konferenz 
(KRommiffion für humane Kriegfüh- 
rung) nahm gegen die Stimmen ber 
Vertreter Italiens, 
Großbritanniens die NRefolution an, 
melche den Gebrauch von „Dum Dum“ 
(oder Frlachtugeln) verbietet. 

Auch wurde befchloffen, die Anmwens 
dung von Sprengjtoffen von Ballons 
aus, fowie Sprengfugeln zu verbieten. 

Ueber alle Hauptvorjchläge aber 
ift feine Einigung erzielt worden und 
man neigt fich immer mehr der Anficht 
zu, daß die Urbeit diefer Kommiflion 
ein Fehlichlag fein werde. 

Des Hochverraths beſchuldigt. 

Köln, 1. Juni. In der Grenzſta— 
tion Herbesthal bei Aachen wurde die— 
ſer Tage eine Perſönlichkeit unter der 
Anſchuldigung der Spionage und des 
Landesverraths verhaftet, in der man 
glaubt, einen früheren Ingenieur-Of—⸗ 
fizier zu erkennen, der als Zivilinge— 
nieur bei einer Firma in Lüttich ange— 
ſtellt war. Der Verhaftee iſt nach Leip— 
zig gebracht worden, wo ihm der Pro- 
zeß vor dem Reichsgericht gemacht wer— 
den ſoll. 
Die Wiener Sozialiſten proteſtiren. 

Wien, 1. Juin. Die Wiener So— 
zialiſten hatten 122 große Verſammlun— 
gen arangirt, um gegen die Gemeinde— 
wahlreform zu proteſtiren. In der 
Verſammlung ging es lebhaft her. Der 
bekannte Redakteur Dr. Ellenbogen 
nannte die Reform eine „bodenloſe Ge— 
meinheit gegen die Arbeiter“. Die 
Menge antwortete mit dem Rufe: 
„Nieder mit der Strizzi-Partei!“ 
Die Polizei löfte drei VBerfammlungen 
auf. Dieje räumten zwar die Säle, 
jammelten jih dann aber wieder auf 
den Straßen und zogen nun pfuis 
tufend, pfeifend und johlend durch die 
Straßen nad) der Billa des Prinzen 
Alois Liechtenftein, wo der Lärm ich 
fteigerten und die Menge rief: „Nieder 
mit dem Bolfsbetrüger!“, „Nieder mit 

Dem früheren 
Bürgermeifter Strobadh und den be- 

Heiftlich-fozialen Gemeinde 
iber und Dr. Gekmann 

Wilhelm Roſen- 
zweig und der Baffift Wiegand von der | 

' 

| 
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Chicage, Donnerftag, den 1. Juni 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 

Dreyfus-Fallund Berwandtes. 

wei Schreier von den Gefchworenen frei: 
geiprohen.— Paris ift ganz verrüdt auf 
Marchand. — Dorfehrungen für Dreyfus’ 
Rüctransport? 

New Horf, 1. Juni. Eine unbeftä- 
tigte Spezialdepefche von St. Pierre, 
Snfel Martinique, meldet: 

Der, hier angefommene franzoftiche 
Dampfer „Zafayette” bringt Offiziere 
und Gemeine, welche Dreyfus von ber 
Teufels-Inſel weg und behufs neuer 
Prozefjirung nad Frankreich bringen 
follen. Der befagte Dampfer mird 
übrigens nicht bi8 nah Südamerika 
fahren, und feine Zeute follen auf ei= 

| nem anderen, noch nicht genau befann= 
ftände vorhanden find, fol eine Geld- | 
buße von 1000 Marf auferlegt mer= | 

ten Dampfer, vielleicht „Ville de Tan 
ger”, von Colon au vollend® nad 
Capenne gebracht werden. 

Paris, 1. Juni. Deroulede und 
Marcel-Habert wurden von den ©e= 

ı chworenen des Affifen-Gerichtes bon 
; der Anklage freigefprochen, zurgeit von 

oder die während einer Wusfper= | 
Ars | 

beiter zur Gewährung ihrer yorderun= | 
gen zu nöthigen, oder Nicht-Strifer zu | 
mißhandeln oder jonftwie zu beläftigen | 

Roubet’3 Erwählung Goldaten zur 
Snjubordination gereizt zu haben. Bei 
und nach der Yreijprechung gab es mies | 
der tumultuarifche Auftritte, bei denen | 
die genannten Schreier abermala Die 

' Hauptperfonen waren. 
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Der | politif wegen 
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Deiterreichs und | 

ſich in 

Im Kaſſationshof ſetzte der Gene— 
ralanwalt Manau ſeine Ausführungen 
zugunſten einer Reviſion des Dreyfus— 
Prozeſſes fort und machte großen Ein— 

„Von den drei Geheim-Dokumenten, 
auf Grund derer der frühere Kriegs— 
miniſter Cabaignac das Urtheil zu 
rechtfertigen ſuchte, waren zwei ge— 
fälſcht, und hatte das dritte keinen Be— 
zug auf Dreyfus. Ich bin erſtaunt, daß 
man ſo lange mit der Reviſion desPro— 
zeſſes gezögert hat.“ 

Major Marchand, der vielgenannte, 
von Afrika heimgekehrte franzöſiſche 
Forſcher und Militär (Faſhoda-Ange— 
denkens) wurde heute bei ſeinem Ein— 

I 

l 

| 
I 
I 

treffen dahier mit geradezu tollem us | 
bel empfangen und mit Blumen über= | 
ichüttet. 

(Soll wohl heißen: 

Marhand hat übrigen® bereit3 in 

bes 
von Yalhoda angegriffen. 

Paris, 1. Juni. Major Marchand 
murde um 3 Uhr Nachmittagg vom 
Präfidenten Loubet empfangen und 
hatte eine vertrauliche Unteredung mit 
ihm. Im Marine-Minifterium fand 
ein großartiger Empfang zu Ehren 
Marchands ſtatt. Deroulede, der 
Oberbrüller der „Patriotenliga“, macht 
ſich die Marchand -Begeiſterung aus 
allen Kräften zunutze, indem er überall | Hamburg, 1. Juni. 
auf den Boulevards, mo Marchand er= 
martet wird, unmittelbar zubor auf- | ten haben von heute an bie Sinifchen- 

| dvedd-Fahrpreife um 10 Frozent 
taucht und fich von feinen Leuten an= 
bochen läßt. 

Wenn heute nicht jo verfengend hei- 
ßes Wetter gemejen wäre, jo mären die 
Kundgebungen für Marchand wahr— 
fcheinlich noch enormer geworden. €3 
fcheint übrigens nicht zu befürchten zu 
fein, daß Marchand ein zweiter Bous 
langer wird. 

Nachdem jebt der Prozeß gegen De- 
roulede und Marcel-Habert „glüdlich” 
borüber, und Marchand mohlbehalten 
in feinerHeimath angefommen tft, rich- 
tet fich das allgemeine |ntereffe wieder 
mehr als je auf die, Ende 
erwartete Entfcheidung im Dreyfus- 
Revifionsfal. Daß die NRepilton ge— 
währt wird, gilt jet für jo gewiß, daß 
man ich allgemein blos noch fragt, 
mie groß die Mehrheit im Kaflations- 
hof zugunften der Nepifion fein werde. 

Aus Furdt vor der Haijerin- 
Wittwe? 

Berlin, 1. Juni. Es heißt, daß der 
Attache der chineſiſchen Geſandſchaft in 
Paris, welcher jüngſt zu Charlotten- 
burg Selbſtmord beging, ſich deswegen 
umgebracht habe, weil er ſonſt ſich in 
China wegen Machenſchaften gegen die 
„allmächtige“ Kaiſerinwittwe hätte ver— 
antworten müſſen, und daß auch der 
Selbſtmord eines anderen chineſiſchen 
Geſandiſchafts-Attaches, der in Paris 
ſelbſt erfolgte, denſelben Beweggrund 
gehabt habe. 

(Amtlicher Darſtellung zufolge iſt 
indeß der erſtere Selbſtmord auf Ner— 
venzerrüttung zurückzuführen, — wo— 
von man ſonſt bei Chineſen äußerſt 
ſelten hört. Der Selbſtmörder, Tſche— 
Min, hatte ſchon vorher in Paris einen 
erfolgloſen Verſuch gemacht, ſich in der 
Seine zu ertränken, kurz nachdem die 
Kaiſerin-Wittwe eine Unterſuchung 
wegen des anderen Selbſtmordfalles 
angeordnet hatte!) 

Zwiſchen Leben und Tod! 
Berlin, 1. Juni. Profeſſor Locke— 

Richardſon, der bekannte dramatiſche 
Rezitator, unterzog ſich bei Profeſſor 
Bergmann einer gefährlichen Unter— 
leibs⸗Operation. Ein bösartiges 
Krebsgeſchwür wurde theilweiſe ent— 
fernt — man bezweifelt aber ſtark, daß 
der Operirte mit dem Leben davonkom—⸗ 
men wird. Die Operation ſollte der 
letzte Verſuch ſein, vielleicht noch ſein 
Leben zu retten. Locke-Richardſon's 
Gattin iſt augenblicklich beim amerika— 
niſchen Botſchafter White zu Gaſte. 

Sungerte 27 Tage lang. 

Lübed, 1. Juni. Die Phyfiologen 
interefjiren fich augenblidlich jehr für 
eine Frauenzperfon, melde 27 Tage 
lang, -ohne Speife und ohne Trant, 

einem Seller verborgen hielt, um 
zu entgehen. 

Manche fprechen jchon von 
als einem „zweiten Napoleon!” 

“pierten”.) Die | 
| Freunde de3 franzöfifchen Militär- 
| Elementes jcheinen geradezu überge= 
| Jehnappt zu fein. 

ı Finanzleute bahier, 

| Heinrih Adler e € 
| Alois Hand! und Dr. Heinrich Kahane 

Nachſpiel einer Prugel⸗Affäre. 

Wien, 1. Juni. Wie ſeinerzeit be— 
richtet, wurde in der Nacht zum 11. 
Mai der Herausgeber der Wiener Zeit— 
ſchrift „Die Fackel“, Karl Kraus, im 
Kafe Imperial von dem Schriftſteller 
Oskar Friedmann überfallen und blu— 
tig geſchlagen. Veranlaſſung hierzu 
gab einArükel der „Fackel“, worin dem 
Friedmann, deſſen kürzlich im Karl— 
Theater zur Erſtaufführung gelangtes 
Stück „Das Dreieck“ nur mäßigenBei— 
fall fand, auf Grund gerichtlicher Ak— 
ten vorgehalten wird, daß über ihn we— 
gen Schwachfinnes die Kuratel ver- 
hängt wurde. Kraus erhielt einige 
leichte Rigmwunden. ALS Begleiter und 
Helfer Friedmanns waren mehrere an= 
dere Schriftiteller zugegen. 

in der gejtrigen Gerichtsverhand- 
lung erhielten nun Friedmann 10, 

7 Tage Gefängniß; 

wurden um je 50 Kronen gebüßt, Otto 
Stoeßl und Felix Doermann wurden 
freigeſprochen. 

Triumph oder Blamage? 

Wien, 1. Juni. Der bekannte Pro⸗ 
feſſor S. Schenk iſt mit der Ausarbei— 
tung eines neuen Buches über die will— 
kürliche Geſchlechtsbeſtimmung beſchäf— 
tigt, in welchem er ſeine Theorie nach— 
drücklichſt aufrecht erhält und durch 
neue Belege zu beweiſen ſucht. Seine 
Freunde und Feinde ſind zur Zeit in 
äußerſter Spannung, weil bekannt ge— 
worden iſt, daß die, ſich in guter Hoff— 
nung fühlende Kaiſerin von Rußland 
ſich der Diät und Lebensweiſe unterzo— 
gen hat, die Profeſſor Schenk für die 
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Geburt eines Thronfolgers vorgejchries | 
ben hat. Bemährt fih in diefem Fall 
die Theorie, fo ilt Schenf ein gemach- 
ter Mann, dem reiches Honorar und 
DOrdensfhmud blühen. Andernfalls 
werden feine miflenjchaftlichen Gegner 
ihm das Fell zerzaufen können, ohne 
daß fich Viele feiner annehmen werden. 

Finanzier ausgepeiticht! | 

Shr Zwed erreicht. 

Swer £ebensmüde gehen freiwillig in 
den Tod. 

Der Nr. 1559 Humboldt Apenue | 
mwohnhafte Arbeiter Charles Anderfon, 
welcher mit feinem Bruder Walter in 
einem Bette fchlief, wurde heute zu 
früher Morgenftunde durch den Anal 
eines Nepolverfchuffes aufgewedt. Zu 
feinem Schreden jah er feinen Bruder 

derjelbe Hatte fich eine Kugel in den 

berfchieden. Der Unglücdliche fol feit 
längerer Zeit fo arg vor rheumatifchen 
Schmerzen geplagt worden fein, daß er 
miederholt die Abficht ausſprach, ſei— 
nem Leben ein Ende machen zu wollen. 
sm Hayes-Hotel, an Lerington Abe. 

und 64. Str., 

fort, nachdem er die Weifung gegeben 
hatte, ihn um 7 Uhr Morgen3 zu mes 
den, auf fein Zimmer zurüd. Um die | 
bejagte Stunde £lopfte ein Jimmerfell= | 
ner an die Thüre, um den Gaſt zu we— 
den. Da diejer nicht antwortete, und 
fih auch ein DurchdringenderGasgerud 
bemerfbar machte, jo wurde die Thüre 
gewaltfam geöffnet. WI man das Zim- 
mer betrat, fand man den fremden be= 
mwußtlos auf dem Bette liegend vor. Er 
litt an Vergiftung durch Leuchtgas, 
melches durch den offenen Brenner ent= 
wich. Bebvor ein fofort herbeigerufener 

| Arzt eintraf, war das LXeben fchon ent= | 
flohen. In ben Kleidern des Todten 
entdedte man ein Banfbuch, ausgejftellt 
bon einer Bant in Arthur, SU., auf den | 
Namen T. E. Wells lautend. 

Mutiermörder. 

Un den Verlegungen, die ihr am 27. 
Mai von ihrem eigenen Sohn Names |, . L 

) 3 hn James ihrem Penſum fertig werden, beigebracht worden ſind, iſt heute Vor— 
mittag Frau Margaret Flynn im 
County-Hoſpital geſtorben. Der junge 
Mann, den die Polizei für ſchwachſin— 
nig hält, hatte, mit einem Beſenſtiel be— 

Johannesburg, Transvaal, 1. Juni. | maffnet, jeine Mutter ohne jede Ver- 
einer der befanntejten 

wurde 
„Standard Bank“ von dem Amerika— 

Herr Eckſtein, 

ner Thomas Regan mit einer Peitſche 
angegriffen, niedergeſchlagen und auch 

| 

' König Wilhelm“ ftatt. 

mit den Fäuften bearbeitet. NRegan 

an der! 

| 
anlafjung angegriffen und die 65 Jah 
te alte rau jo lange mißhandelt, bis 
fie ohfnmäcdhtig zu Boden gejunfen war. 
Der Unmenjch wurde heute in polizei= 
liches Gewahrfam genommen, damit 
er auf feinen Geifteszuftand hin ge- 

wurde erft nach verzweifeltem Wiber- | prüft werde. An der Leiche wird die 
| Coroners-$ury den üblichen Inqueft Stande verhaftet. Die Gejhichte macht 

großes Aufjehen. 
Kriegsihiff-Stapellauf. 

Kiel, 1. Juni. Im Beifein des Kai- 
jer3, der Kaiferin und es Kronprinzen 
fand heute der Stapellauf de3 neuen 

„Erfab | gepanzerten Schlachtſchiffes 

Die Schiffs-Fahrpreiſe ſteigen! 

Alle deutſchen 
transatlantiſchen Dampfergeſellſchaf— 

der Woche | 

er⸗ 

höht. 

Der Vorhanag ſiel. 

Wien, 1. Juni. Der jugendliche 

Robert, iſt einem Magenkrebs erlegen. 

Mascagnis Vater geſtorben. 

Rom, 1. Juni. In Livorno ſtarb 
der Vater des, ſeit einigen Jahren welt— 
berühmten Tondichters Pietro Mas— 
cagni, ein ehrſamer Bäcker. 

Dampfernachrichten. 
Abaegangen;- 

New York: Fürſt Bismarck und 
Phoenicia nachHamburg; Alſatia nach 
Liſſabon; Georgie nach Liverpool. 

(Kelegrapbiice Notizen auf der Innenfeite.) 

Zokalbericht. 
— — — — — — — 

Der Rollinger⸗Prozeß. 

Im Rollinger -Prozeß beendigte 
| heute Hilfs = Staatsanwalt Me&mwen 
feine Schlußanfprade. Der Redner 
machte fich über dag von den Werzten 
zu Gunften des Angeklagten abgege= 

| bene fachverftändige Zeugniß Iuftig 
| und betonte, daß pon demjelben über- 
haupt nicht viel abhänge, fondern daß 
vielmehr das Bemweismaterial allein in 
dem Prozeß maßgebend jein werde. 
Für die Jury handle e& fih nur um 
die Trage, ob Rollinger des Mordes 
fchuldig fei, oder nicht. Die Frage, auf 
melche Weife er feine Frau umgebracht 
habe, hätte dabei nur eine nebenfäch- 
liche Bedeutung. Durch die Bemweisauf- 
nahme jei die Schuld des Angeklagten 
über allem Zweifel erwiejen worden. 

Nachdem der Hilfsftaatsanmalt ge- 
Ichloffen hatte, begann der®ertheidiger, 
Anwalt Edwin Furthmann, jein Plai- 
doyer. „Niemand außer Leutnant 
Stift und feine Bande”, begann er, 
„halten Rollinger für fchuldig.“ Der 
Redner behauptete des Weiteren, die 
Tachverftändigen Angaben hochangefe- 
bener Uerzte hätten die Theorie der 
Staatsanwaltfhaft, dab Nollinger 
feine rau an jenem DonnerjtagAbend 
umgebracht habe, völlig umgeftoßen. 
Nachdem noch Anwalt A. A Wade für 
den Angeklagten geiproden hat, mirb 
Staatzanwält Deneen morgen die 
Schlußanfprade Halten. 

* Charles Carney, ein SKrüppel, 
wurde heute von einer Jury vor Richter 

Burke ſchuldig befunden, einen Ein— 
in die Wohnung von William 

Bomben, No. 141 28. Str., verübt zu 

dem 

| fällen. 

| Surgery“ anhängig gemacht, hat Rich: | 
| ter Chytraus 

| 
| 

Liebhaber und fpäter Heldendarjteller | 
ı des Wi theaters ich 

en — Emeriih der Richter, auch ein Urtheil zu Ungun— 

I 

Das Urtheil lautete. Zuchthaus- | 
on unbeftimmter Dauer.Carney | ' m Zuchthaus | 

 genjbauern 

— ñ— —— 

Abgewieſene Schadenerſatzklage. 

Fräulein Henriette Chriſtianſon wegen 
Vorenthaltung des Doktordiploms ge— 
gen das „American College of Dental 

heute entſchieden, 
Klägerin nur dann zu irgend 
Entſchädigung berechtigt ſei, wenn 
der Beweis erbracht werden 
könne, daß die Fakultät beſagter Lehr— 
anſtalt ihr nach dreijähriger Studien— 
zeit in böswilliger Abſicht das Diplom 
vorenthalte. Dies aber ſei nicht be— 
wieſen worden, und deshalb müſſe er, 

ten der Klägerin abgeben. 
Fräulein Chriſtianſon hatte das 

Kollege auf 825,000 Schadenerſatz ver— 
klagt, doch machte die Fakultät geltend, 
daß Klägerin nicht ſattelfeſt in allen 
Fächern der Zahnarzneikunde geweſen 
ſei, und daß ſie daher auch nicht habe 
promoviren können. 

— 

Keine Gefahr vorhauden. 

Mie der erite Mafchinift des „Schil- 
ler = Gebäudes erklärt, entbehrt die 
Nachricht, dak die Fahrftühle dafjelbit 
nicht ganz geheuer jeien, aller und jeder 
Begründung. E3 jet bisher noch fein 
einziger Unfall porgeflommen, und dba 
erst vor wenigen Tagen ein ganz neues 
Kabel eingelegt morben jei, jo hätte 
man zur Zeit erft recht feinen Grund, 
derartiges zu befürchten. 

Kurz und Neu. 

* rau Geo. H. Tiebler wurde heute 
Nachmittag im Korridor ihrer Woh- 
nung, Nr. 4056 Calumet Abe., von ei- 
nem arbigen überfallen und um ihre 
Uhr und eine Bufennadel beraubt. Der 
Bandit entfam. 
* Die „R. 3. GunningE@o.” hat gegen 

die „American Mbvertiiing & Bill 
Pofting Co.” eine Schadenerfagflage 
in Höhe von $10,000 anbängig ge= 
macht, meil diefelbe angeblich die beim 
„Serris Wheel Park” aufgeitellten An= 
fchlagebretter der Flägerijchen Gefell- 
Ichaft entfernen Iteß und ihr dadurch 
beträchtlichen Schaden zufügte. 

* 2400 Arbeiter und Angeftellte 
der „Erane Company“, welch’ Lebtere 
befanntlih ‚eine der größten Mafchi- 
nenfabriten des Wejtens betreibt, ha— 
ben eine Zohnerhöhung von 10 Pro— 
zent zugeltanden erhalten. Nur den 
Glerts ift bisher die Nüdfehr der 
Prosperität noch nicht auf diefe Weife 
ad oculos geführt worden. 

Das Wetter. 

Nom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 13 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausficht achtelit: — 

Ebicago und Umgegend: Theilweiſe bewölkt heute 
Abend; morgen möglichermweije gelegentliche Regen- 
ichauer; veränderlice, zumeift öftlihe Winde, 
Ainois und Miffouri: Wahrigeinlih gelegentliche 

Negenfhauer heute Abend und morgen; veränderliche 
de. 

Aubiane: Theilweiie beiwöltt heute Abend, mit Re: 
in füdmweftlihen Theile; morgen regne: 

x kereennı Eiken heute Wind morgen muthmaß: confin: ; 
i 3 derän derliche Winde. u 

{ : folgt: Abends 
r 12 ar ; Morgens 

jtieg geftern Abend ein | 
unbefannter Mann ab und 30g fich fo= | 

daß -| 
— ten darauf raſſelte auch ſchon ein mit 

| 

Beſte 
Deutſche Zeitung 

—tür— 

| Yinzeigen. | 
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Bon der Grand Jury. 

Morgen dürfte diejelbe mit ihrer Arbeit 
fertig werden. 

Die Grand Jury erhob heute gegen 
einen gewiffen Philipp Lautenjchläger, 

' alias Fred. Doe, und einen Dann, der 

| fannt ift, vier Anlagen wegen Betreis | 6} Hatte, verjuchte Heute in einem Hei- 
nur unter dem Namen „Dutch“ be= 

| bens von Wettbuden. Mehrere Perjo- 

| 

| 

| 

I 

| 
! 

| 
| 

! 

| 
| 

| de heute 

| richtigte die Polizei 

! Yusgänge befegt hielten, 

| McDonald angaben. Die 

| Radenbiebjtahl abgefaßt worden. 

hallen gehörig geichröpft wurden, leg- 

er | ten gegen die Angeklagten Zeugniß ab. | 
Kopf gejagt und war auf der Stelle | 23 geklagten Zeugniß 

Eine eingehende Unterſuchung wur— 
von den Großgeſchworenen 

über den Tod von Geo. Adams ange— 
ſtellt, welcher in einer Opiumhöhle an 
State Straße plötzlich verſtarb. Zwei 

Perſonen, Namens Thomas Croß und 
Irene Williams, waren in Verbindung 
mit jenem Todesfall von einer Coro— 
nersjury zum Prozeß feſtgehalten wor— 
den, hatten aber, auf Grund eines zu 
ihren Gunſten entſchiedenen Habeas 
Corpus-Verfahrens ihre Freiheit zu— 
rückerlangt. 

Als heute die Grand Jury die An— 
klage gegen 
Schultz, welcher von der in der Vor— 
ſtadt Maywood wohnhaften Marie 
Milkofsky des Mordangriffs beſchul— 
digt wird, unterſuchen wollte, hatten 
ſich weder die Klägerin noch die Bela— 
ſtungszeugen eingefunden. Wahr— 
ſcheinlich werden die Säumigen 
zwangsweiſe vorgeladen werden. 

nes Mannes, der bei ſeiner Verhaftung 
ſeinen Namen als John Watſon angab 
und in der Zentralſtation durch Er-— 

hängen Selbſtmord beging. 
Die Grand Jury dürfte morgen mit 

ſodaß 
übermorgen ihre Entlaſſung erfolgen 
kann. 

Harry Young, der Sohn des Nr. 30 
Ann Str. wohnhaften Arztes Dr. J. 
©. Young, wurbe in der legten Nacht 
bon heftigen Zahnfchmerzen geplagt. 

Stocdmwert des Haufes binab, um fich 

| Die Verhandlung ber 

f 
} 

| 
einen gemwilfen WAuguft | 

ı hen im Hofpital 

Wahnfinnige Liebe. 

James Doyle, der auf Frau Kate Reilly ein 
Mordattentat verübt batte, fucht fich 

zu entleiben. 

Kames Dohle, welcher vor zwei Wo- 
zu Dunning einen 

Mordangriff aufigrau KateReilly, eine 
dort angejtellte Krantenwäkerin, ber- 

I nen, welche angeblich in diefen Spiel- ı nen Zimmer im Logan Square-Poli- 
biutüberftrömt neben fich todt Liegen; | Hall zeigericht, feinem Leben ein Ende zu 

machen, indem er fich mit einem impro= 
pifirten Meffer mehrere Schnittwunden 

| am Halfe beibrachte. Der Selbftmorbs 
fandidat war heute aus dem County- 
gefängniß, wo er fich feit Verübung des 
Attentat3 befunden hatte, nach dem 

ı Volizeigericht geichafft worden, um fich 
wegen Mordverfuch zu verantworten. 

Anklage Hatte 
fchon miederholt verfchoben merben 
müffen, da Frau Reilly nicht zum Pro= 
zeB erfchienen war. Auch heute war 
die Frau nicht anmefend, obmohl der 
Richter ihre zmangsmeile Vorführung 
angeordnet hatte. Der Hofpitalver- 
mwalter erklärte, fie habe ihre Stellung 
verlaffen, ohme ihre fünftige Wbrefle 
enzugeben. Da aber der Angeklagte 
zugab, daß er auf Frau Reilly mehrere 
Kevolverfchüffe abgefeuert Hatte, weil 
biefelbe feine Liebe zurüdgemiefen, fo 
murde er von Polizeirichter Edgar uns 

ı ter $1000 Bürajchaft an’3 Ariminal- 
ı gericht vermwieien. 

Mehrere Zeugen jagten heute vor den j ven — | " Großgefhrworenen gegen Jennie Mey- | 2 > . —* * % ARE 

8 aus, welche eb Babenbiebiaiä Be | Genapefam gehatten zu werben, BB e 
9 er une; nach dem Countygefängniß zurückge— 

1 
l 

| hatte Stunäfy die Thüre 

' eifernen Faßreifens, 
Beim Einbrudhspdichitahl erwiicht. | 

| hatte, vom Boden auf und griff ihn da- 

Doyle wurde dann 
dem Gerichtädiener Gtanleh 

Kunsky in ein Eleines Zimmer neben 

bracht werden fonnte. Als der Ges 
richt3diener bald darauf nach den Ge- 
fangenen Tab, fand er dejlen Geficht 
und Stleider voller Blut, melches aus 
einer Wunde am Halfe flof. : Raum 

aeöffnet, fo 
bob Doyle das zugefpigte Stüc eines 

mit melchem er 
fih die Wunden am Halfe beigebracht 

mit an. Ein verzmeifelter Kampf ent- 
ſpann fich zmwifchen den beiden Män= 

ı nern; Donle jchlug wie ein Wahnfinni- 

Korridor traf er einen Fremden an, | 

Doktors vorjtellte und dann die Treppe 
binaufeilte. Der junge 
überrafcht, um 2 Uhr Morgens 

Mann = | fängniß, mofelbjt die Werzte erflärten, 

In ber Gchabenerfahflage, weldie | Kranken im Innern des Haufes anzus | 

ı abhalten und danach ihren Wahrſpruch ber jich ihm als einen Patienten des 

treffen, der die Hilfe feines Vaters in | 
Anspruch nehmen mwollte. Er benadh- 

ber Desplaines 
Str.-Station per Telephon von dem 
unheimlichen Befuh. Wenige Minu- 

bier Ordnungsmwächtern bejetter Poli- 
zeimagen heran. Das Haus tmurbde, 
während zmei handfeite Mannen die 

durchſucht; 
zwei Spitzbuben wurden aus ihrem 

Verſteck hervorgeholt und nach der Re— 
vierwache befördert, woſelbſt ſie ihre 
Namen als James Davbis und George 

Einbrecher 
wurden heute Vormittag von Richter 
Sabath den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

Schuldig befunden. 

Sohn MeGrath, William und 
Richard Kent, ſowie Joſeph Hunt, 
ſämmtlich Mitglieder der berüchtigten 
McGrath-Bande, ſind heute 
im Bundes-Kreisgericht ſchuldig 
befunden worden, im Januar d. J. 
zollpflichtige Waaren aus einem Wag— 
gon der Belt-Linie geſtohlen zu haben. 
Nicholas Hoffmann, in deſſen Woh— 
nung, No. 4306 Whipple Ave. man 
das entwendete Gut— zehn Kiften und 
ein Faß Whisky — auffpürte, wurde 
von der Anklage der Hehlerei freige- 
Tprochen, doch hatte derjelbe faum da3 
Gerichtszimmer verlaffen, ala er auf 
einen jtaatlichen Capias = Befehl hin 
wieder in Haft genommen wurde. Man 
wird ihn jet vor der Grandjurh des 
Bahnraubs beichuldigen. 

Richter Kohlfaat wird in nächſter 
Woche das Urtheil über die heute ſchul— 
dig Befundenen fällen. 

Reuige Sünderinnen. 

Annie Mart3 und Maude Harbeh, 
feine von Beiden über fechzehn Jahre 
alt, waren geftern Nachmittag in Sie- 
gel & Cooper Gefchäftshaufe = 

ie 
hatten ein Paar Schuhe, Halsbinden 
und andere —— 
ohne für dieſelben Zahlung geleiſtet zu 
haben, in Handtaſchen, die ſie bei ſich 
irugen, verſchwinden laſſen. Die Mäd— 
chen geſtanden ihre Diebereien ein, auch 
die, welche ſie vorher im „Boſton 
Store“ und in der „Fair“ verübt ha— 
ben, flehten aber heute den Richter, die 
Armuth ihrer Eltern vorſchützend, ſo 
wehmüthig um Gnade an und gelobten 
ſo aufrichtig Beſſerung, daß derſelbe 
die bereits über jede der Beiden ver— 
hängte Strafe von 885 wieder aufhob. 

* Durch einen Zug der Chicago, 
Burlington & Duinch-Bahn wurde 
geſtern Abend, an der Kreuzung der 
-Geleife und der Paulina Str., ein un⸗ 
befannter Mann überfahren und auf 
ber Stelle getöbtei. Der VBerunglüdte 
trug nicht3 bei fich, mas 
feiner Perfönlichkeit hätte 

— 

llung 

ger um ſich, und bald wälzten ſich die 
Da er keinen Schlaf finden konnte, be⸗ —* Ns. aab er fich Dom ziveiten nach dem erften | Kämpfenden am Boden, um den Be: 

fig der Waffe ringend. Endlich famen hg | * 
dort Bücher zum Lefen zu holen. Im | mehrere Leute, welche das Geräufch des 

Kampfes vernommen hatten, dem Ges 
richtsdiener zu Hilfe und überwältigten 
den Rafenden. Man brachte ihn ala- 
dann nach dem Hospital im Countyge= 

daß er faum mit dem Leben baponfom= 
men werde. in feinen Kleidern fanden 
fih zwei Briefe vor, in denen er er= 
tärt, daß er Gelbitmord begehen 
wolle, weil Frau Reilly feine Hand 
zurüdgewielen habe. — Frau KReilly, 
welche von Doyle durch zwei Schüffe 
beriwundet wurde, ijt bereit3 völlig 
wieder bergeftellt. 

Zugeudliher Schichbold. 

Ein 14jähriger Knabe verwundet einen Koh: 
lenhändler durch zwei Rgvolverjchüffe. 

Unter der Anklage, am legten 
Dienjtag Abene den Kohlenhänbler 
Edward Eojtello, von Nr. 150 
Dan Buren Gtr., durch 
Repvolverfchüffe verwundet zu has 
ben, murde heute der 14jäh- 
tige Fred. Smith verhaftet und in 
berDesplaines Str.-Bolizeiftation ein- 
gejperrt. Goftello traf, als er fih in 
Begleitung einer Frau Ware, bon Kr. 
18 Bofton Uve., befand, am genannten 
Tage den Ainaben und fragte denfelben 
angeblich in etwas grobemTone, wohin 
feine Mutter, die ipm — Eoftelo — 
noh eine Kohlenrechnung ſchulde, 
verzogen fei. Als der Kohlen» 
händler dann auf die höhnenben 
Worte des Kungen: „Komm ber, dann 
werde ich e8 Dir fagen“, an ihn heran— 
trat, foll diefer jofort einen Revolver 
gezogen und auf Eoftello zwei Gchüffe 
abgegeben haben, welche beibe trafen. 
Eine der Kugeln verlegte den Kohlen- 
händler am rechten Oberſchenkel, wäh— 
rend die andere feinen linten Arm 
ftreifte. Der Vermundete vermochte 
fich ohne Unterftügung nad) Haufe zu 
begeben und ift jet fait ganz mieber- 
hergeitellt.Der jungendliche Schießbold 
entfloh und mußte fich jo qut berbor- 
gen zu halten, daß er erft jeßt von der 
Polizei ergriffen werden fonnte. Geine 
Angehörigen behaupten, daßeranhodh- 
gradiger Nervöfität leide, die burch ei= 
nen ihm vor Jahren zugeſtoßenen Un— 
fall verurfacht worden fei. Auch Habe 
der Kohlenhändler dem Knaben früher 
gedroht, ihn durchzuprügeln, weshalb 
diefer fich von ihm gefürchtet hätte. — 
Die Kohlenrehnung beitrug angeblich 
nur 25 Cents. 

zwei 

Aerzte⸗Konvent. 

Aus allen Theilen des Landes ſind 
hervorragende Aerzte und Operateure 
hier eingetroſfen, um der Jahreskon⸗ 
vention der „American Aſſociation of 
Phyſicians d. Surgeons“ beizumoh- 
nen. Letztere wird bisSamſtag währen. 
Heute hielten die Doktoren Martin Ms 
Ritier, E. T. Allen, 3. F. Watery, U. 
H. Andrews und Dr. €. PB. Murbod 
fahmännifche Vorträge über Augen- 
und Obrenfranfheiten, und am 
Samftag wird Herr Franf Mo$, Prä- 
fivent ber Polizei-Kommiſſion von 
New York, einen gewiß hochintereffan- 
ten Vortrag über bad Thema „Körper- 
liche Züchtigung für Verbrecher“ Halten, 

* Fred M. Blodi ift heute an Stelle 
von Hugo Groffer, welder vor mehre- 
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| Abends. 

Anitatt zu warteı 
—pielleich 

„Abendpoit“, Chicago, Donneritag, den 1: Juni 1899. 

Seht nad) | 

den 

Schildern 

mit Dem 

| großen 

Fiſch. 

t ſechs Monate, bis Ihr eine 
gewiſſe Summe erſpart habt um Euren 
Bedarf von Hausausſtattungswmaaren 

zu decken, könnt Ihr nach unſerem „Offenes-Konto“ Plan Eure erſten kleinen Erſparniſſe bei 
uns hinterlegen und wir liefern Euch fofort die Möbel ab—dann habt Jhr während der gan- 
zen Heit, die Jhr fpart, die Benugung der Sachen— mit andern Worten, wir fparen es für 
Eucd) und geben 

5 Stüdf Parlor-Suit, das Geftell ift au Hartholz gemacht, finished in Mahagony, die Site find gepolftert mit der feinften Sorte 
Belours, hr fünnt Cure eigenen Farben auswählen, die Springs find die allerftärkiten und ertra gut gefnüpft, 
loje werden fönnen. Diejeg Euit it $25.00 wertb, . 

9 1 Minze 7— 

in rm 

) 

unser fvezieller Preis ift . 

Eifernes Bett, genau wie Abbildung, großen Gifenpfoften, fchtvere Mei- 
fing:Spindeln und Stangen, jhöne® Mufter von Gifenarbeit an Fub 
und Kopf. — 

erhalten, darum räumen wir fie — 

fie find wertb $12 — zu . . . 

Wir haben andere von $1.53 aufwärts. 

Kinderwagen, gemacht vom allerbeiten Reed, fhel- 
laced, Satine Sonnenihirm, gefütterter imeg= 
nchmbarer Sit, und Patent Fubbremfe. Diejer 
Kinderwagen ift $12.00 werrh, 
unser Breis 
Br. 

1901-1911 STATE STR,, 
nahe 20. Str. 

Mir baben 50 davon u. können nit mehr 

$6.95 
PBoliijb Finish, großer gejchl 
Spiegel, Meiiing Gaitor3 und 
fe, er ift ertra gut gemadt 
nicht einer von der billigen 
die jo oft angezeigt erden. 
werth $10.00 — 
unjer Breis 
ift 

Spezielle Bargains 

Catpels u. Rugs 
Guter 
Carpet, garantirt 
dauerhaft, wth. 50c, 24c 
nur 

ihmwerer Ingrain 

Prufiels Garpet, feine aus 
wabl von Mujtern, € 
mtb. 6x 3 “c 

bi 9 Fuß 
Rugs, werth 

85.95 
5 5. lange bei 23 %. breite 
Empyrna NRugs, doppeljeitige 
Rugs, wih. 8 
IXA Mr 

12 Fuß lange 
breite Art 
$13.50 — 
nut . . 

Auszieb-Tiih, 6 
Veine, verftärkt m 
Preis, per Fuß . 
Der 6 Fub Tiieh 

Chiffonier, aus Eichenbolz_ge 

jodaß fie nicht 

macht, 
iffener 
Grif- 

Side-Board, iſt gemacht von maſſivem 

Eichenholz, hübſch geſchnitzt, großer ge— 

ſchliffener Spiegel, es iſt genau wie die 

Abbildung und iſt me - 611.85 
und 

Sorte, 
Er ift 

Unjer Preis 

Fuk lang, aus Hartholz gem., gedrehte mr 
it eijernen Bolt3, ertra ftart, — eo) c 

bat nur 4 Beine, die 8 und 10 Fuß haben 5. 

3011-3015 STATE STR., 
nahe 31. Str. 

219-221 E. NORTH AVE. 503-505 LINGOLN AVE. 

Ein wüthender Löwe im Zirkus. 
. Meber eine aufregende Ezene, die Jich 

am Abend vom 13. Wai im Schu: 
mann’schen Zirkus in Frankfurt a. M. 
abjpielte, hat der Bändiger felber, Sul. 
Geeth, nachfolgende Darftellung gege- 
ben: Die zwanzig Lömen, mit denen 
Geeth arbeitet, zerfallen in zwei Grup- 
pen, ältere und neue. Die XLebteren, 
zwei⸗ bis dreijährig, find die Thiere, 
die der Staijer Menelit von Abeffynien 
dem Künjtler gejchentt hat, als dieſer 
in Adis Abeba durch jeine Dreffuren 
das Wohlaefallen des „Nequs Negefti” 
erregte. Der Schweizer Ingenieur |lg, 
der Minifter Menelit’s, hatte dem 
Herricher von Geeth’& Leiftungen, die 
erin Zürich gejehen hatte, erzählt. Me- 
nelit mochte nit glauben, daß ein 
Europäer Löwen zu Paaren treiben 
fönne, während doc) jogar die beherz- 
teften Unterthbanen Seiner abefiyni- 
Then Majeftät nicht3 von dem Umgang 
mit diefen grimmigen Katen willen 
wollten, Seine Neugier rajtete nicht 
eher, bis Seeth auf Xla’s Einladung 
nach Abefiynien fam und fich bei Hofe 
produgirie. Der „König der Könige“ 
mar entzüct und wies von feinem rei= 
chen Thierbeitande — Seeth jchmwärmt 
heute noch von den Elefantenrudeln, 
bon den vielen Sirofodilen und von 
einer Schildfröte, die fo jchwer mar, 
bier bis fünf Zentner, daß fie nicht auf 
Da Kameel geladen werden fonnte— 
dem Lömwenbändiger zehn ausgejuchte 
Wüftenprinzen. an. Die Thiere haben 
ich faft alle vorzüglich entwidelt, an 
Kraft wie an Gelehrigfeit. Der ftolge 
Löwe „Menelif“, ver tluge „Sg“, der 
icharfe „Ra3 Mafonen“ und alle übri- 
gen abefignifchen Berühmtheiten ma- 

Herrn freude, und er wen- 
pet ihnen feine befondere Aufmerkjam- 

"-Jeit zıt. Das hat allmählig die Eifer- 
fucht der alten Thiere, der Stammlö- 
“wen, erivedt. Befonders der fiebzehn 

bre alte „Romeo“, ein mächtiger 
rachikerl, begann nach und nad 

: &iwierig zu werben. Seeth traute ihm 
fit geraumer Zeit nicht mehr über den 

jeg, aber er De es nicht über fich 
nen, ba& jchöne Thier fortzuge— 

ft, das in der Geeth’fchen Menagerie 
eboren war, und Ban ei der er 

K meinen Armen aufgez0- 
= Fe ib immer das beſte 
und nie bie ‘ ha⸗ 

lam für die e 
Bea Heer ai 
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| 
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; zwei Doagen mitwirkten, 

da feine Julia vorhanden mar, ben 
jungen „Menelit“ mit feiner Zärtlich- 
feit. In diefem Zuftande, der befannt- 
ih jogar den fanften Hirfch zum zor= 
nigen KRampfthier ummandelt, ijt auch 
der dreffirte Leu wieder nichts als mil- 
de Beitie. 

Die Premiere am Gamitag 
(13. Mai) begann vor ausverkauften 
Haufe. Die erfte Nummer, Seeth’s, 
bei der zwei Löwen, zwei Ponies und 

war alatt 
borübergegangen und auch die zmeite 
Nummer, die große. „Lömwenfchaufel” 
mit allen zwanzig Löwen, mwidelte jich 
| ohnegwifchenfall ab. Plöglich aber fam 
„Romeo“ dem „Menelit“ nabe, und 
alsbald wurde er tüdifih, verjaate den 
Gehorfam und ging gegen jeinengerrn 
und Meifter los. Seeth verfannte die 
drohende Gefahr feinen Wugenblid, 
er rief nach jeiner „Stange“. Das In— 
ftrument ift ein SHolzftab mit einer 
Gijengabel. deren zwei fingerlange und 
fingerdide Zinten gerade fomweit Ab— 
Stand haben, daß ein Hauzahn des Lö- 
wen dazmwifchenpaßt. Geht nun der Lö- | 
me, mit offenem Rachen, den Bändiger 
an, jo muß diefer mit fiherem Stoß 
einen der Hauzähne in die Gabel flem= 
men und fann dann den Kopf des Lö— 
men zu Boden drehen. Dabei bricht 
mohl auch einmal der Zahn, aber ber | 
Schmerz des Lömen ift fo heftig, daß 
das Ihier minutenlang mie betäubt 
ift und dem Mtenfchen Zeit laßt, fich zu 
retten. Die „Stange“ ift alfo eine fiche- 
re Waffe, — porausgefegt, daß man 
den Hauzahn trifft, mozu, wie alaub- 
würdig derſichert wird, einige Kaltblü- 
tigfeit gehören fol. Meijter Seeth hat 
die nöthige Nervenruhe. Aber — die 
„Stange“ fehlte, wurde auch von den 

| den Widerjpänftigen hinaus durch den 
| Gittergang zum Stall, wo die Käfige 
| jtehen. „Romeo“ jtieg denn auch brül- 
| Iend in feinen Wagen —, zum Unglüd 
aber vergaß der Wärter, die Fallthür 
zu [ohließen,und al3 nun der „Menelif” 
ebenfall® auS der Arena in den Stall 
zurüdfam, entiprang „Romeo“ wieder 
jeinem Behälter, und die beiden Thiere 

| fagerten aufgeregt vor der gegenüber- 
liegenden Zelle. Erjt dem Wafferftrahl 

| des Hydranten mich der vor Muth 
| jhäumende „Romeo“ in feinen Käfig. 
| Bei dem Beliter war inziwilchen der 
Entiehluß gereift, ven Gmpörer mit 
einer Kugel zu bejtrafen, weil fonjt der 
rebellifche Alte alle jungen Stallge- 
fährten in Anaft und Schreden ver- 
| jfeßt und jede „Arbeit“ unmöglich ge- 
ı macht hätte. Das Ühier verkaufen, 
| Tchien zu gefährlich, weil e3 ficherlich 
| Unheil angerichtet hätte. „Da3 Todes— 
| urtheil ift gefällt, die Erefution muß 
rajch vollzogen werden,“ entjchied fich 

ı CSeeth. Man holte die Jagdflinte des 
| Direftor® aus deffen Privatwohnung, 
| und mit zmei ficheren Kopffchüffen, 
| durch die Stirn in’S Genid und durch 
| beide Ohren, erlegte Direktor Wlbert 
Schumann das Wild. Das Blut quoll 

| wie aus einer Fontaine, und der fter- 
| ende Löme durchmah noch eithmal auf 
ſchwankenden Pranken ſchwerfällig das 
enge Gelaß, dann brach er todt zuſam— 
men. 

Der blutige Vorgang vollzog ſich, 
wohlgemerkt, im Stall, nicht etwa in 
der Arena. Das Publikum hörte nur 
die Schüſſe und blieb während des 
ganzen Vorganges ſehr ruhig und im 
Gefühl der Sicherheit. Nur ein kleiner 
Theil der Zuſchauer brach auf, als 
Seeth aus der Arena flüchtete. 

Seeth'ſchen Leuten in der Beſtürzung 
nicht gleich gefunden, und ſo blieb dem 
Bändiger nur der Rückzug übrig. 

„sch habe meine Löwen ſehr lieb, 
verfichert er treuherzig, und die energi- 
Then Augen des athletifjh aebauten 
Mannes lachen, „aber ih mill mid 
doch nicht von der Bande in Stüde 
reißen laffen, nachdem ich das Geſchäft 
feit neunzehn Nabren treibe und nur 
ein paar Krater bapongetragen habe.“ 
Seeth voltigirte mit einem Schwmunge 
über bie Schaufel, warf ber verbuß- 
ten Beftie einen Schemel zwiſchen die 
funfelnden Augen, fprang zu der Thü- 
re de Arenagitters, riß fie mit einem 
Stiff auf eh hinter ſich zu. 
Nun bewaffnete er ſich mit der Stan⸗ 
7 die Arena sur und ih | 

— nn der Ordination. — Arzt: 
„Können Sie tief aufathmen?“" — Pa— 
tient: „Freilich! Meine Alte ift ja 
geitern ins Bad gereift!” 

Die Erite der Saifon. 

Grkurfionen nach Buffalo via der Nidel 
Plate-Bahn, zum einfachen Fahrpreis für die 
Rundfahrt Tidets zum Vertauf den 11., 
12. und 13. Juni, giltig je die Rüdfahrt 
bis einjchließlich den 2. Juli 1899, unter der 
Bedingung, daß fie an oder vor dem 17. 
Juni 1899 bei unferem. Joint Agenten in 
Buffalo deponirt werden. Berpaßt* dieje 
Gelegenheit nicht, er und Niagara 

zu einem —* mäßigen Preiſe zu be⸗ 
- , Stadt-Tidet-Office, 111 - Adams * 

tt, Ehiczgo. hof, 

een nn nenn — 

ame u nn nm namen 

Wie Kronprinz Nudolf von Defter- 

reich ſtarb. 

Immer wieder taucht aus der Ver— 
gangenheit das ungelöſte Räthſel der 
Tragödie von Meherling empor, von 
deren ſchrecklichem Geheimniß viel— 
leicht niemals der Schleier ganz gelüf— 
tet werden wird. Ein ſoeben unter dem 
Titel »The martyrdom of an em— 
préess“ (Das Martyrium einer Kai— 
ſerin) in London erſchienenes Buch 
gibt neue intereſſante Aufklärungen 
über die Frage, die zwar mit dem, was 
man früher als feſtgeſtellt annahm, in 
Widerſpruch treten, jedoch mit Rück— 
ſicht auf die Perſon, von der ſie ausge— 
hen, einer Hofdame der Kaiſerin Eli— 
fabeth, unbedingt Beachtung verdie— 
nen. In dem Buche wird von der Ka— 

taftrophe von Meyerling und den ihr 
borausgegangenen Greigniffen eine ei 
Darftellung gegeben, deren Hauptin= | 
halt bier folgen mag: 

Nach der Londoner Jubiläumsreife | 
fandte Kronprinz Rudolf durch einen 
Kurier einen 
den PBapit, ihn inftändig bittend, feine 
Ehe aufzulöfen und vom Vater, dem 
Kaifer bon Defterreich, die Genehmi= | 
gung zu erlangen, daß er, Rudolf, auf | 
die Ihronfolge verzichte. Der Papft 
fandte den Brief umgehend an den 
Kaifer. Der Kaifer berief jofort den | 
Erzherzog Karl Ludwig und ben 
Fürftbifchof von Wien und theilte ih- 
nen den Brief des Papftes mit. Eine | 
Schredliche Szene folate nun. Kron- 
prinz Rudolf meigerte fich vor ihnen, | 
den Grund feine® Schrittes 
theilen. Erft jpäter, al3 er mit dem 
Kaifer allein war, geitand er ihm feine 
Liebe zur Vetjera in ergreifender Mei- 
je. Das Gefpräch mit dem Vater dau- 
erte die ganze Nacht. Rudolf reifte 
dann am Morgen nach Meyerling, und 
in einem Briefe berief er auch Die 
Detjera dorthin. Am nächjten Morgen 
fanden der Lafai Xofchel, Prinz Ko- 
burg und Graf Hoy03 beide tobt im 
Schlafgemach Rudolfs. Die Vetjera 
hatte jich während einer furzen Abme- 
fenheit Rudolf3 aus dem Salon mit 
GStrychnin vergiftet. Rudolf lag gegen 
jie gelehnt mit einem Kavallerie-Re- 
bolver in der Hand, mit dem er fich er- 
Tchoffen hatte. Auf dem Tifh lagen 
vier Briefe Rudolf3, daneben auch fol- 
gender Brief der Vetfera: „Liebe Mut- 
ter, ich werde für Rudolf jterben, wir 
lieben einander zu tief, um eine Eri- 
jtenz getrennt von einander ertragen 
zu fünnen. Das graufame Gefchid, 
melches nichts ändern fann, hat e8 un- 
möglich gemacht, daß mir je einander 
angehören. Er hat jeinem Vater das 
Ehrenmwort geben müffen, mich nie 
mwiederzufehen. Da Umijtände vorlie- 
gen, welche unfere Vereinigung verhin- 
dern, Umftände, die ich am allermeniaq- 
ften mit Dir befprechen fann, madht e3 
mich qlücdlicher, zu fterben al3 zu le— 
ben. Vergib mir. Deine unglüdliche 
Marie.” Der Schluß des Briefes war 
mit Ihränen genebt. Rudolf3 Brief 
an den Herzog von Braganza lautete: 
„Xieber Freund! Ich muß fterben, ich 
weiß, ih fann nicht ander3 handeln. | 
Lebe wohl! Gottes Segen fei mit Dir. 
Rudolf.” Der Schluß des Briefe Ru— 
dolf3 an den damaligen Geftionschef 
im Minifterium de3 Meußeren Szoe- 
genni lautet: „Lieber Szoegenyi! Gie 
finden hierin eingefchloffen ein Kodi- 
zill zu meinem vor zwei Jahren ge= 
machten Teftament. Gie . werden in 
meinem Studirzimmer in der Hofburg 
die Mehrzahl meiner Papiere finden, 
und ich überlafle eg Xhrer Diskretion 
zu entjcheiden, welche davon zur Ver- 
öffentlihfung geeignet [cheinen. Diefe 
Papiere find in dem Schubfa des 
Tifches eingefchloffen, melcher beim 
Sopha jteht. Und fo Tchließe ich auch 
den Fleinen goldenen Schlüflel ein, um 
e3 damit zu öffnen. Wenn Gie diefe 
menigen Zeilen erhalten, merde ich 
nicht mehr fein, ich muß jterben. ®e- 
ben Sie allen Trreunden meine herzlich- 
ten Grübe. Möge Gott unfer gelieb- 
te3 Land jegnen. Rudolf.” Mußerdem 
hinterlieh Nudolf Briefe an den Kai— 
fer und die Kaiferin. Die Verfafferin 
des neuen Buche? behauptet, Rudolf 
babe jehr unglüklid mit Stephanie 
gelebt; vor der Kondoner Reife gab e8 
eine heftige Szene zmifchen beiden, 
meil Stephanie aehört hatte, daß die 
Vetfera mit ihrer Mutter ebenfalls 
nah London aehe. Stephanie ge= 
brauchte dabei verlebende Nusdrücde 
über die Vetlera und erklärte, fie wer— 
de nun nicht mit nach Rondon fom= 
men. Rudolf faate, er würde ihr nie 
diefe Worte vergeben, e3 jet aus zmwi- 
fchen ihnen. 
— 

Die Nobel:Preife. 

Sn der Angelegenheit des Nobelfchen 
Vermögen, da3 über 30 Millionen 
Mark beträgt, find jet die Verhand- 
lungen zwifchen den Jchwedifchen und 
normwegifchen Delegirten betreff3 ver 
Vertheilung der Nobel = Preife 
zum Abichluß gelommen. 

Der Erfinder des Dynamit, Dr. 
Nobel, beitimmte, dat die Zinfen mwif- 
ſenſchaftlichen und Friedensbeſtrebun— 
gen zu gute kommen ſollen, indem 
jährlich fünf’große Geldpreife vertheilt 
werben, die denjenigen zufallen, die im 
Laufe eines Jahres die größte Erfin- 
dung oder Arbeit auf dem Gebiete der 
Phnfit, der Chemie, der Phnfiologie 
oder Medizin, der Literatur und der 
Verbrüderung der Völker oder Berrin- 
gerung der itehenden Heere. geleiftet 
oder am meijten für Verbreitung bon 

vertraulichen Brief an | 

mitzu= | 

nn 

genannt und ftehen unter Zeitung ber- 
jenigen Preisvertheiler, von denen fie 
errichtet wurden, 3. B. ftände das No- 
bel = nftitut für die Friedensfache 
unter Zeitung der vom normwegifchen 
Storthing gewählten Kommiffion, der 
die Vertheilung des Friedenspreifes 
obliegt. Jedes Nobel = Anftitut ver- 
fügt bei Beginn derTihätigfeit über ein 
Kapital pon 300,000 Kronen, woraus 
die Verwaltungsunfoften, die Vergü- 
tung an die ‘Preißrichter u. f. mw. ge- 
dedt werden. Die fünf Preife felbft 
beitehen in je 200,000 Kr., movon je- 
doc) jedesmal der vierte Theil dem be- 
treffenden Nobel-nftitut zufällt. Der 
einzelne Preis würde fomit un- 

| aeführ 150,000 Kr. oder etma 160,000 
ı Mark betragen. Mit der Preisverthei- 
lung fol im Dezember 1901 begonnen 
werden, monach dann die meitere Ver- 
theilung jedesmal am 10. Dezember, 

| dem Todestag Nobels, erfolgen Toll. 
Aus den einzelnen Beitimmungen ift 

zu erwähnen, daß ih der Zitera-= 
turpreid nicht blos auf [ohönlitera= 
rifche Arbeiten, jondern aud) auf ans 
dere Schriften, die nad) Form und 
Darftelungsart literariſchen Werth 
haben, bezieht. Nobels Beitimmung, 

| daß die jährlichen Preife für Arbeiten 
des „abgelaufenen Jahres“ zur Ber- 
theilung fommen, ift in dem Entwurf 

| dahin audgelegt worden, daß der ©e- 
genftand der Belohnung die neueften 
Ergebnifje einer Wirffamfeit auf den 

ı im Teftament genannten Gebieten bil: 
| den fol, daß ältere Arbeiten aber nur 

menn ihre 
ı Bedeutung erft in einer fpäteren Zeit 
zu Tage tritt. Die Preife werden nur 
| auf Schriftlichen Vorfchlag der dazu be— 
fugten Perfonen vertheilt, 3. B. der 
Mitglieder der mit der Preiäperthei- 

lung betrauten wiſſenſchaftlichen Kör— 
perſchaften in Stockholm oder der Mit— 
| glieder gemwilfer ausländifchen Atades 
| mien, Fakultäten oder Hochichulen, u. 
| für den Wrriedenspreis können dieMit- 
glieder de3 normegifchen Storthing3 

| dann den Preis erhalten, 

oder der Parlamente anderer Länder 
Vorfchläge mahen. Wer Sich aber 
jelbit um einen Preis bewirbt, mird 
überhaupt nicht berüdfichtigt. DieVor- 
Tchläge mülfen in einer der ffandinapi= 
hen Spraden oder Deutich, Eng: 
| ich, Franzöfifceh oder Latein verfaßt 
' fein. Außer der Geldfumme von 150,: 
| 000 Kr. wird dem Preisgefrönten au 
no ein Diplom und eine mit dem 
Bildnik des Dr. Nobel verfehene aol- 
dene Medaille zuertheilt. Den Preis- 
thertheilern in Stodholm oder Chri=- 
Itiania liegt e3 ob, nach der Preisper- 
theilung einen öffentlichen Vortrag 
über die belohnte Arbeit zu halten. 
Daß die Preife für die Wilfenichaft, 
Literatur und FFriedensbeitrebungen 
aller Ränder beftimmt ilt, fann al3 be= 
fannt vorausgejegt werden. 
— 1190. — 

— Der Mann mählt feinen Beruf 
und findet ein Weib, das Weib mählt 
eine Mann und findet ihren Beruf. 

Unficher. — Michel: Der Kreuzbauer 
hat mi an faudummen Efel aebeihe; 
was fol i da machen? — Richter: Da 
mübt Ihr ihn verflagen, und er wird 
dann auch die Koften zu tragen haben. 
— Michel: Wenn aber nun der Areuz- 
bauer eh doch recht hat? 

Finanzielles. 
— —— 

Wir haben Geld an Hand 

zum Verleihen auf Chicago 

leiß 
Wendct Euch aun 

GREENEBAUM SONS 

Bau:Darlchen 
don Süd Chicago bı3 Kafe Foreft. 4 Prozent biß 6 

| Grundeigenthbum in allen ge- 

BANKERS, ab.6mjaddion 

Prozent Rate, je nach der Sicherheit. 

SONS, sankens, 

wünſchten Beträgen zu den 

niedrigjten jeßt herrſchenden 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 

Geld bereit 

H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 

g N 83 & 85 Dearborn Str. 

| Raten. 

sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfafla 

IF Dypothefen zum Bertauf. 

aut Grnudrigentaam unter Deu | 
Geuftigten Bedingungen gu verleihen. | 

RUBERS. DUPUY & FISCHER, - 
1220 — oa Ka Easke Zr. Reisen 

E. C. Pauling, 
| 132 LA SAL.LE STR. 
Geld zu verleihen-auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu verlaufen. 

5% Geld 
| zu verleihen auf gute Grundeigenthum von Lopbel- 
‚ tem Wertbe. Bauanleihen, PBrompte Bedieruug. 

WM. F. LÜBEKE, 
, ton,bi,do, imo 172 Waihington Str. 

Friedenstongreffen gemwirtt haben. Zu | 
Preisvertheilern beftimmte Dr. Nobel 
die Akademie der Wiffenfchaften, das 
Karolinifche Inftitut und die Schmwe- 

difche Aademig für die miffenfhaftlis 
hen Preife und das Storthing für den 
Friedenspreis. Nach dem bon ben Ber- 
tretern dieſer Körperſchaften ausgear— 

beiteten Entwurf, der nur noch beſtä— 
tigt zu werden braucht, haben bie 
Preisvertheiler das Recht, für die zur 

Hreisbertheilung erforderlichen Unter⸗ 
fuchungen Wine oder andere 

obel- Inttitute 

3:m — Reitigen und Puten don 

Bar Fixtures, 
. Drain Boards ° 

. und 

— Fünf an ber | 

—— 

Nroker Freier Husflug mil Mufik 
seden Sonntag - 

um 10 Uhr Boarm. und 2 Uhr Nachm. nach 

FIANSON PARTE 
mit der Chicago, Milwantee & St. Paul Ba 

. Ede Adams ee u ENG 
Die züge um 10 Uhr Vormittags halten an Elybourn Pface, 

Milwaukee Ave. und Seavitt Str. 
North Bakley Ave. 

Geld, die je einem Manne mit beicheidenen 

Die Züge um 2 Uhr Nahmittags 

Wünjhen Sie eine ergene jchöne Heimftätte? 

rick Yards, 
alten nur an 

on 

RWünfhen Sie die beite Anlage für Jhr 
„Die je einem t idenen Mitteln geboten wurde? 
Sür Ihre jegige Miethe Fönnen Sie ein Haus faufen — und jofort einziehen. 
Kommen Sie mit uns und jehen Sie einmal. Wir wollen Ihnen Häufer, Flats, 

Gottages und vortheilhafte Lotten zu a * niedrigen Preife für die nädften “ | 60 Tage zeigen. Und Beihäftigung fü 
‘Breite jchnell erhöhen. Zögern Sie nicht. 
Frei:-Tidets für den Ausilu 
Union Depot um 10 Uhr 

eben. Die fommenden guten Zeiten werden die 

find in unjerer Office, Zimmer 51 — 92 
ormittag® oder 2 Uhr Radmittan® —A — 

HENRY SCHWARTZ, 92:4 testen 
Telephone Main 483 

J.S.Lowitz, ARTHUR BOENERT, 
99 GLARK STR,., 

gegenüber dem Gourthoujfe. 

Zwischendeck | Neilebürenn. 

8. 

und Kailüte nach 

Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz. Luxemburg ett. 

Dampferfahrten von New York: 

Dienſtag, 6. Juni: Kaiſer Wilhelm der Große“, 
„Erpreß“, nach Bremen. 

nah Antwerpen, | 

| Man jprecdhe vor: 

92 La Salle 

Mittwoch, T. Juni: „Noordland“.. 
Donnerftag, 8. Auni: „Bremen“ 2... 1 nach Bremen. 

amſtag, 10. Juni: „Rotterdam h ',„Grepreß“, 
nah Rotterdam. 

Im 6 
amftag, 10. 
amftag, MW. 

Dienftag, 13. 

... nah Hapre, 
nad Hamburg. 

„Erprep“, nab 
Bremen. 

nad Antwerpen, 
„Prinz Reg. Luitpold“, 

nah Bremen. 
Aofahrt von Chicago ? Zage vorher. 

Vo Imachten notariell und 
fonjulariich. 

Juni: „La Champagne‘ 
Juni: „Benniplvania“, 
Juni: 

320 
„Lahn“ 

Mittwoch, 14. Juni: „Friesland“.. 
Donnerſtag, 15. Juni; 

Vorihu auf Verlangen. 
Austunfitgratıs. 

Tejtamnte, Astrakte, Benfionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 

Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 

0 OLARERXSIE. 
Difice- Stunden bi 6 lihr Abd3. Sonntags 9—1! Uhr. 

regulirt. 

mz*,ion | 

1 Claussenius&Cn 
Gegründet 1864 Dur 

Ronful B. Clauſſenius. 

Grbichaften 
Bollmachten Se 

unfere Spezialität. 

An den legten 25 : ren baben mir Über 

ze 20,600 Ei öfchaflen 
reaaliet und eingezogen, — Vorichüffe gewährt. 

Herausgeber der „Vermißte ErbensLifte“, nad amt: 
tihen Quellen zufammengeitellt. 

Wechſel. Poitzablungen. Fremdes Geld. 
General:Agenten des 

Norddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 

Deutſches Inkaſſo⸗, 
Nolariats⸗ und Archtsbürenu. 

Chicago: 

92 Dearborn Strafe. 
Sonntags offen vn P—12 uber. 

ddje,, 

Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiidhe Dampfer-Linie. 

Alte Danıpfer diejer Linie mahen die Reife regelmäßig 

90 

in einer Woche 
Schnelle und bequeme Linie nach Südd utſchland nud 

der Schweiz. dbiljllj 

71 DBARBORN STR 

Manriee W. Kozminsk, Sersseh.äigent »c5 Weitens. 

Samuel Zuckerman, Jr., 
Denticher Hedytsenwalt und Notar, 

Rath und Auskunft aller Art 
werden adfofut frei erteilt... 

ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
Nord-Lit-Ede Elarf und Randolph Straße. 

Aniprüche auf Schadeneriag für Verlegung, Unglüds- 
fü ıe oder Privatiachen jeder Art mit @riolg gelteud ge« 
macht, Alles ftill und in ardßter Diskretion. Abitrafte 
unterfucht und angefertigt. Dokumente ausgeftellt und 

| Peoria Limited Noten und Schulden jeder Ar 
Keine Gebühren, wenn - erfolg» 

reh.—Dffice-Standen von 9Uhr Bormittays bi85 br 
Nahmıttagd, Zımmer 400, Alhland Bloc. 

Mma,im,tgi&jon 

beqlaubigt. Nöhnte, 
ichneit kotleftirt. 

iraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 

Wir führen ein vollftändiges Bager don 

Möbeln, Beppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 

die wir auf Abzahlungen von BI per Woche 

13maijadolme 

92 La Salle Str. 

Internationales 

S. Reiſepäſſe, Vollmachten, 
Erbſchaften, konſulariſche Be—⸗ 
glaubigungen ete., beſorgt. 

Poſtauszahlungen 3 mal wöchent⸗ 

St. Vouis nach New 
' Giienbahn und NickelPlate-Bahn mit eteganten Eh 

er Srbichaften | Dia abaib. 
| Abfahrt 12:02 Mtgd. Ankunft in New York 3:30Nadm. 

| 
| 
| 
| 

| 
| 

Kid, Wedel, Kreditbriefe. 

Str. 
x 

Eifenbahn- Fahrpläne. 

Belt Shore Eijenbahn. 
Bier limited Schnellzüge täglich zwiichen Gbicago m, 

yo und Bolton, via Wabaſh⸗ 

und Buffet Schlafwagen dur, ohne Wagenmwediel. 
Büge geben ab von ne Bist: 

„ Bofton 7:00 Abd3. 
„ Rem York 7:50 Dirgs. 
„ Boiton 10:20 Abds. 
Plate. 

Ubfahrt 11:80 Migd. 

Nitel Bia 
ud. 10.20 Vorm. Anknuft in New York 3:00 Nachm. 

| Bf. 16:15 Ubds. u 
Boſton 4:50 Nachm. 
„ New York 7:50 Wirgs, 

Mn ei “ ud 10:20 Vorm. 
e gehen ab ven ©t. Kouis wie folgt: 
ji ia Wabajh. 

udf. 9:10 Borm. Ankunft ın Nero Dorf 3:30 Nahım, 
ö „ Boiton 7:00 Mbps. 

dt. 8:40 AbbE. . . New York 7:50 Dirgs, 
* Boſton 10:20 Borm. 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen: 
lag, u. f. w. ipreht vor oder fchreibtan. 

&. ©. Rambert, General: PafiagierAgent, 
5 Vanderbilt Ave., New Hort. 

3.3. McCarthy, Gen. Weitern Paflagier-Agent, 
205 South Elarf-St., Chicago, I. 

Zohn WB. Goof, Tidet-Agent, 205 South Glarf Sk, 
bicago, JE. 

Fuinois Sentral:Eifenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral:Bahır« 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des %. DO. Voitzuges) 
ebenfall8 an der 22. Str.-, 39. Str.» Hnde Barts 
und 63. Straße-Station_beftiegen werden. Stadt- 
Tietet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

—* Abfahrt Ankunft 
New Orleand & Memshis Limited * 5I5N "ILISD 
Monticeflo, Xi.. und Decatur. ....” 5.45 
St. Louis Diamond Spezial 
Gt. Louis Daylight Spezial. 
——— & Decatur 
Gairo, Zagzug 
Springfield & Decatur h 
New Orleans Poftaug ....... .- .z’2.0% 
Bioomıngton & Ehatsworth......15.5HN 
Ehicago, & Kairo Erpreg k 
Gilman & KRankalee............... . 
Rocdford, Dubuque, Stour Eıty & 
us Schnellaug...... .... °3 

Rodford, Dubugue & Sıour Eıty..all 
NRocford Baffagierzug x 
Koctford. Dubüque und Lyle. . . . . . 
Rockford & Freebort Expre 
Dubuque & !Hodfordb Erpre — 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. Täg-⸗ 

lich ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9: Abends. 

3 833 
rs 

* 
28 

8 23 

Burlingten:Linie. 
Shicage», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tel. 

No. BI1 Main. Shlafwagen und Xidets in 2il 
&larf Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adanıs. 

üge Abfahrt Ankunft 
Lokal nach Sale durg 78.3093 +610N 
Ottawa, Streator und La Salle...t 8.30 3 
Rocelle, Rodford uud Forreiton..r 8.308 
Lotal⸗Punkte, Ilinois ü. Jowa ... 
Clinton. Moline, Rock Island .... 
Fort Madiſon und Keokut 
Denver, Utah, Salitornia ...... - 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
—— Rochelle und Rockford... 
Kanſas Tith, St. Joſeph 
Fort Worth Dallas, Salvefton... 
Urmaba, &. Biluff3, Nebrasfa......” 3 
St. Paul und ! 
Et. Paul und Minneapolis 110. 
Karjas City, St. Yoieph.. .. ...- 2 
Quincy, Keofuf, Ft. Madijon J 
Omaha, Lincoln. Denver u. o N 
Salt Lake, Ogbden, Ealifornie..... *11.20N 
Deadwood, Dot Springs, ©. 2... *11.0N 

Taglich FTäglich, ausgenommen Sonntag 
lich audgenommen Samitag3. 

inneapoli3. 

Poeoo0o+ . 

— CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
dams Sts. Canal Street, between Maaison and A 

Ticket Office, 101 Adams Street. 
*Daily. +Ex.Sun. Leave. | Artive, 

Pacifie Vestibuled a nnascanse .t! 2.00 PMi 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California....... * 6.00 PM| 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*) 11.45 PM| 8.00 AM 
St. Louis Limited. i * 11.15 AM| 4.30 PM 

Se A ni oma LER FR St. Louis ringfleid Midnight ‚cial.*| - . 
— — + 11.15 AM! 4.30 PM 

Peoria Fast Mail .......0.000s000- 000000. t| 6.00 PM| 1.00 PM 
Peoria Night Express 

| Joliet & Bloomington Accommodation.. 
Joliet Accommodation 
Joliet Accommodation 
Joliet & Dwight Accommodation 

MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet Offices, 232 Elarf Straße und Auditorium. 

Abgang. Ankunft. 

SAndianapolis u. Eincinnatt.. 
Mafy'ton, Balt., BPhiL,N.®... 
Lafahette und Louisville 
ndianapoli u. Gincinnati.. 

Indianavolis u. Gincinnati.. 
Indianapolis un. Gincinnatı 
Lafuyette Accommodation 

| Zaiapette und Rouißpille......- 

oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten | 
verfaufen. 
zeugen, daß unjere Preije jO Kiebrig als die 

niedrigften find. 

Tödtet 
Wanzen, Schwaben, 

 Batten und Mäuſe. © 
Gebrandt 

STEARNS ELBCTRIC PASTE, | 
VDes Moines, Leicht angewandt, beite Reiultate. Ratten 

freiien es und frepiven außerhalb des Haufes. 
Es ijt garantirt. Zu verfaufen bei Apothefer | 
und Grocers Ze die Schadiel. 

Stearns Electric Paste Co,, 
CHICAGO, ILL. 4apbbiadm 

Shukoerein der Hansdefker 
gegen Schlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 232 W. Division Str, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

' iu29, bdja, 1} 
Offices: On 

— 

Ein Beſuch wird Euch über— 

—R 

Indianapolis u. Cincinnati. 
Taalich. F Sonntaq ausa. 

Chicago A Grie⸗Eiſenbahn. 
Dr Tidet-Office®: 
Fa 242 ©. Clark, Auditorium 

> Dearborn-Station, Bolfu.Searborn. 
> Abfahrt. Ankunft. 

Marion Lotkal 47.02 MSN 
ö New York & Bofton 3. 00 RN 5.0 

Aamedtown und Birmato * 
KRoche ſter Accomodation LION 10.108 
New York und Worton "B.LON i 
Soiumbus und Norfolk, Ba.... ....."9.UN 

Taalich. Augenommen Sonntaas. 

CHICAGO GREAT WESTERN RU. 
“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ape. und Harrıion Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telenhon 2330 Main. 

"Zäglid. Tees Sonntags. Abfahrt Ankunft 
ariballtomn )"10.3I0N * 2.3: ı 

wtinneapolis, St. Paul, Du . 
buque, 8. Eity, ©t. JZoſeph. 

Encamore und Baron Local. 

otel und 

7.35 8 
"1.358 

-310N "1058 

Baltimore & Ohio. 
Bahrrhof: Grand Zentral Pailagier-Station; Zidet» 

Office: 198 Elark Str. und Auditorium. Keine ne 
Fabrpreife verlangt auf Vimited u gie: An 4 

aſhington Veſti⸗ New t und Wafbıng 10358 on 
S Limited h 

New York. Washington und Pitts- 
Dr BVeftibuled Yımited LSVON 10008 

Columbus und Wheeling Egpreh.... 7. T.0 8 
Sleveland und Pittäbura Exrpre® ... 708 

Ridel te. — Die New Hort, Chicago uud» 
em St. Rouid:@itenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str. & nahe Glark. 
Alle Züge tägli. ab. Wk. 

& EEE EWR REN 
ee 

ER 193 
— — Tor 

2 



— nn en 

Spezielle Werthe 

Freitag! 
4 Merino, Männer: nlerzeug. Keuter: 

’ Sommer: 
Unterhemden und Unterhojen für 
Männer, mit jeidener Binding und 
Perlmuttertnöpfen, für 

Knaben: Hüle. 
fürfnaben, das Stück 

Weihe 
Graib 
Sailor: 

oder graue 

de 
36 Zoll breiter, feiner weiber 
Gamnbric, regulärer, 
9 Werth, 

Lambdric. 
per Yard 

genller-Rouleauy. 
u —2 alle Farben, 

zum Hängen, wert 
12)c das Eid ’ 

Vorhang: Nelling. 
dinen Netting, 
wertb 223c, per 9 

Volle Größe 
Fenſter-Shades, 
verſehen mit 

54 Zoll breite 
feine Spitzen⸗ 
Gar⸗ 

Bon 9:00 bis 10:00 Vormittags. 
Silk 3 Volle Yard breite Drapery ilkuline. seniece ie 
Mufter, werth 12%c * Yard vo. x Be 

Bon 2:00 bis 3:00 Radmittags. 

Moshilo Nelling. "Dir ing, 1 
in 20 

allen Farben, per Yard 

ſoi rn Craſh Kleider = Nöd 
Kſeider· Röcke. für Damen, ang 

2 volle Breite 19€ 
u .alle Größen, werth 40c per Yp. für 

Shirk-Waills. Bra m“S2 
men, alle 19e 

Größen, volltommen paflend, gemwöhn: 
lich zu 35c verlauft, jpeziell für . 

Helle Vercale Wrappers für 
Damen, volltomemn ⸗ Wrappers. g 
maht—voller Yod IC 

Be alle Größen billig zu 651, — 
el 

f . » Schwarze brofadirte Brillantine 
apes. und fancy Open Worf GCapes für 

Ks . Damen und Kinder, s 
bübjih-mit Band und Spiten garnirt, 69€ 
wertb von $1.50 bis $1.75, für. . . 

Grocerics. 
ee 5 
Yarmer-Qutter, in 

RE WEBER; .- 2.» —— ‚14c 
Emift & Co. Wincefter Schinken, per Pd. Se 
Gagle oder Elgin Corn, per Kanne „ . . Te 
Unceda Biscuits, per Padet. . . . . „Bde 
Weihe Clover Floating Seife, per Stüd . Be. 
Reine Frucht Jelly, 5 Bid. Etein 110 
Fanch große Meſſina Zitronen, per 120 

Kaffee⸗Verkauf. 
Unſer Ie ſpezieller Java Kaffee, per Pfr. 
Unjer 13c Bourbon Santos Kaffee, per Pf. 
Unjer 24 DO. ©. Java Kaffee, per Bid. 

Fancy friiche 

Jars. 
Dud.. 

150 
ile 
1Se 

Zofalberidit. 

zincoln Bart-Berwaltung. 

Dem Admiral Dewey foll im Parf ein 
Denfmal gefetzt werden. 

Sn der gejtrigen Sitzung beſchloß 
die Lincoln Park = Behörde, mit allen 
Kräften dahin zu wirken, daß dem 
Helden von Manila im Park ein Dent- 
mal errichtet wird. Ein Ausfchuß, be- 
ftehend au8 den Kommiffären Niron, 
Minfton und Schneider, murde mit der 
Aufgabe betraut, eineSumme von etwa 
$100,000 durch freiwillige Beiträge 
aufzubringen. Präfident Woodmworth 
erflärte, e8 werde nicht jchmwer halten, 
das Geld zufammenzubefommen, denn 
er habe von vielen wohlhabenden Bür- 
gern bereit3 die Zuficherung erhalten, 
daß fie reichlich beitragen würden. 

Bejucher des Lincoln Bart werden 
fehr bald nicht mehr unter dem großen 
Mangel an Trintwafler zu leiten ha=- 
ben, der jich befonder® im vorigen 
Sabre jehr empfindlich bemerkbar ge- 
macht hat. Um diefem Uebeljtand ab- 
zubelfen, befchloß geftern die Behörde, 
auf einer der Anhöhen im Park 
ein großes Nefervoir aus Eifen 
erBauen zu lafjen, welches durch eine 
befondere Pumpe aus einem artefifchen 
Brunnen mit Waffer gefüllt werden 
fol. Bon diefem Referpoir aus follen 
dann die einzelnen Irintftände ſtets 
mit gefundem, fühlem Wafjer gefpeift 
werben. 

Kommiffär Shield3, Vorfteher des 
Mufit - Komites, wird einen originel- 
len Blan für die Abhaltung der Frei- 
Konzerte im Park unterbreiten. Er 
Ihlägt vor, daß drei Kapellen, beite- 
hend aus je 36 Mann, bei den 18Kon= 
zerten abmechjelnd fpielen. Nach 
Schluß der Konzert = Saifon follen 
die Mitglieder derjenigen Kapelle, wel- 
he ihre Sade am Belten gemadt 
hat, von den Kommifjären perjönlich 
mit hübichen Medaillen befchentt mwer- 
den. Herr Shields meint, auf diefe 
Meife würde bei den Park-Konzerten 
portreffliche Mufit geliefert werden. 

Die Behörde befehloß geitern, einen 
Mann anzuftellen, der in der Nähe des 
Ihierhaufes Fahrräder kojtenfrei auf: 
bewahrt. Bis jet mußten Radfahrer 
eine Abgabe von 5 Cents hierfür ent» 
richten. 

Die behenden Eichhörnchen werben 
binnen Kurzem den Lincoln Park mehr 
denn je beleben, denn e8 wurde geftern 
beichlofien, deren 72 fofort anzukau— 
fen. Die neuangefauften Kameele und 
ein fehwarzer Leopard merden in ber 
nädhjten Woche eintreffen. 
— 

De8 Diamanten:Diebitahls vers 
s Dädtigt. 

Der Jumelenhändler ©. K. Hufton, 
Nr. 128 State Str., veranlaßte gejtern 
die Verhaftung feines Agenten Aleran- 
der Kamm, Nr. 633 W.Superior Str., 
den er im Verdacht hat, Diamanten im 
MWerthe von $3000 veruntreut zu ha= 
ben. Ramm hatte die foftbaren Steine 

unter dem Vorgeben, fie an einen Kun- 

den verfaufen zu fünnen, während be3 

Sonntags in feiner Wohnung behal- 

ten. Am Montag Vormittag machte 
er jeinem Chef die betrübende Mitthei- 
lung, daß dafelbft in feiner und feiner 
Frau Abmefenheit Räuber eingebro- 
hen und die Diamanten nebit $86 in 

Baar geftohlen hätten. Hufton glaubt 
nicht an den Einbrud. Er ließ ben 

—— —— ven, Ver⸗ 

handlung bis zum 9, Juni vertagte 
7 

——— 
Die erſte Probe des neuen Steuer— 

geſetzes. 

Wegen Pflichtverſäumniß beim Bau des 
neuen Vordſeite⸗ Fangkanalſyſtems wer⸗ 

den mehrere Inſpektoren ſum⸗ 
mariſch entlaſſen. 

Mahyor Harriſon in der Sommer⸗ 
friſche. 

Der Kampf gegen die Mucker in Hyde Park. 

Gemäß dem neuen Steuergeſetz des 
Staates Illinois lief geſtern eigentlich 
die Friſt für die Rückſendung der For— 
mulare ab, welche den Bürgern und 
Geſchäftsfirmen zur Selbſteinſchätzung 
ihres perſönlichen Eigenthums zuge— 
ſtellt worden waren. Die Folge davon 
war, daß geſtern den ganzen Tag über 
die Amtsräumlichkeiten der County— 
Aſſeſſorsbehörde, Nr. 72—85 5. Xbe., 
bon GSteuerzahlern förmlich belagert 
murben, da eben ‘edermann die lebte 
Gelegenheit wahrnehmen wollte, feiner 
Pflicht nahzufommen, um. jpäterhin 
nicht von der Gteuerbehörde felbft, mit 
Hinzurechnung eines Gtrafzufchlages 
von 50 Prozent, eingefchäßt zu werden. 
Die „Onadenfrift“ wirb übrigens noch 
bis Ende der Woche ausgedehnt werden, 
da man im Anfang doch etwas Nach: 
ficht mit den fäumigen Gteuerzahlern 
haben und das neue Gefet nicht gleich 
bon borneherein unpopulär machen 
will. 

Nach einer oberflächlichenBerechnung 
find an 500,000 bi3 600,000 ausge— 
füllte Einfchägungsformulare der Af- 
feflorSbehörde zugeitellt morben, doc) 
haben die Straßenbahn-Geſellſchaften, 
ſowie viele Fabrikgeſchäfte und 
Großhändler noch nichts von ſich hören 
laſſen. 

Einer konſervativ gehaltenen Schä— 
tzung nach wird ſich der Geſammtwerth 
des als ſteuerpflichtig 
Eigenthums diesmal auf 500 Millio— 
nen Dollars ſtellen — faſt doppelt ſo 
hoch, wie im vergangenen Jahre. Die 
Steuerrate ſelbſt wird möglicherweiſe 
22 Dollars per Tauſend betragen, was 
einer Steuereinnahme von 11 Millio— 
nen Dollars gleichkommen würde. 

* * * 

Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
geſtern die Unterſuchung der angebli— 
chen Krummheiten beendet, welche bei 
dem Bau des neuen Nordſeite-Fang⸗ 
kanalſyſtems vorgekommen ſein ſollen. 
Das Ergebniß iſt, daß die beiden 
Mauerwerk-Inſpektoren John Me— 
Nulty und David Harper, ſowie der 
Hilfs -Ingenieur H. C. Leach, ſum— 
mariſch entlaſſen wurden, während der 
erſte Hilfs-Abzugskanalinſpektor Wil— 
liam Rogers auf die Dauer von drei 
Monaten ſuspendirt worden iſt. Es 
wurde bei der Unterſuchung feſtgeſtellt, 
daß bei den Tunnelarbeiten zwiſchen 
Lawrence Ave. und Surf Str. ſeitens 
der Kontraftoren = Firma Cogan & 
Pond mindermwerthiges Material ver- 
mandt worden mar; MeNulty fol dies 
gemußt, indeflen dem Oberbau=-ftom= 
miflär feine Anzeige hiervor gemacht 
haben. Er erzählte den Zipildienft- 
Kommiflären, daß er den Hilfs - Ab- 
zugsfanalinfpeftor Roger® auf den 
Ihatbeitand aufmerffam gemacht habe, 
doch fei er von diefem mit der Bemer- 
fung abgemiefen worden, daßPond ein 
Mitglied der County = Demokratie ei, 
und man deshalb fchon ein Auge zu= 
drüden müffe. Gerade deshalb, To 
antmortete ihm die Zivildienitbehörde, 
fei e& doppelt und dreifach Jeine Pflicht 
und Schuldigfeit gemwejen, dem Ober— 
Baufommiffär fofort Bericht zu erjtat- 
ten. Harper und Leach wurden eben- 
fall3 wegen grober Pflichtverfäumniß 
aus jtädtifchen Dienften entlaffen. 

* * * 

In dem Wahlkonteſt -Verfahren, 
welches John J. Douglas im Kreisge— 
richt gegen die Erwählung der Supe— 
rior = Richter Jonas Hutchinſon, Jeſ⸗— 
ſie Holdom, Axel Chytraus, A. H. 
Chetlain, H. J. Freeman und Philip 
Stein anhängig gemacht, hat Richter 
Neely geſtern entſchieden, daß das 
Kreisgericht keine Jurisdiktion beſitzt, 
einen Proteſt dieſer Art zu erledigen. 
Douglas begründete ſeine Klage da— 

eingeſchätzten 

EU 3 
* * 

— — — ne 

mit, daß die Zählung der Stimmen 
nicht vorſchriftsmäßig geſchehen ſei. 

* = = 

Mayor Harrifon hat geftern Abend 
eine fleine Erholungsreife nad Micht- 
gan angetreten. Er befitt befanntlich 
unmeit Marquette ein hibjches Som: 
merheim, in melchem fich der Bürger: 
meijter jet auf einige Tage von feines 
ur Sorgen und Plagen augsruben 
will. 

Durch ein „Mandamus“-Verfahren 
will die Schoenhofen Brewing Comp. 
jetzt den Mayor und Stadtkollektor 
zu zwingen ſuchen, ihr die bisher ver— 
weigerte Lizens für den neuen Som— 
merplatz an Cottage Grove Abe. und 
51. Str. zu ertheilen. Anwalt Kelly, 
der Rechtsvertreter der genannten 
Brauerei, ſprach geſtern beim Korpo— 
rationsanwalt vor und machte denſel— 
ben mit obiger Abſicht bekannt. 

Korporationsanwalt Walker hat ge— 
ſtern die Entlaſſungsgeſuche ſeiner bis— 
herigen Aſſiſtenten George M. Haynes, 
Cora B. Hertzel und Edward J. Hill 
genehmigt. Zu ihren Nachfolgern wur— 
den, mit Einwilligung des Mayors, 
Roswell Maſon und Colie H. Fyffe er— 
nannt. 

Das ſtädtiſche Leitungswaſſer iſt 
immer noch mit allerlei Krankheits— 
ſtoffen infizirt, und Dr. Reynolds er— 
mahnt daher von Neuem die Bürger: 
Ichaft, dasjelbe vor dem Genuß grünb- 
| lich abzufochen. 

Nach Fertigftellung der neuen elef- 
| trifchen Anlagen für Hyde Bart und 
| Englemwood werden folgende Avenues 
| und Straßen eleftrifch beleuchtet mer= 
den: Afhland Xpe., vom Fluß bis 55. 
Str.; Haljted Etr., zwifchen 39. und 
69. Str.; Wentworth Ave., zwiſchen 
39. und 69. Str.; State Str., zwiſchen 
39. und 63. Str.; 31. Str., zwiſchen 
Cottage Grove Abe. und State Str.; 
39. Str., zwiſchen Cottage Grove Abe. 

und State Str.; 42. Str. und 47.Str., 
zwiſchen Halſted Str. und dem See; 
51. Str. zwiſchen Aſhland Ave. und 
Halſted Str.; 61. Str., zwiſchen Hal— 
ſted Str. und Wentworth Ave.; Cottage 
Grove Ave., zwiſchen 39. und 63. Str.; 
53. Str., zwiſchen Woodlawn pe, 
und dem See; 55. Str., zwiſchen Cot— 
tage Grobe Ave. und dem See; 57. 
Str., zwiſchen Cottage Grove Ave. 
und Stoney Island Ave.; 63. Str., 
zwiſchen Cottage Grove Ave. und Sto— 
nen Island Ave.; 65. Str., zwiſchen 
State Str. und Aſhland Ave., ſowie 
Stewart und Wrightwood Ave., zwi— 
ſchen 63. und 69. Str. Insgefammt 
ſollen in dieſen Straßen 600 Bogen— 
lichter von je 2000 Kerzen-Leuchtkraft 
angebracht werden. 

— — — — 

Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 
zept Nr. 2851 probiren, Gale & Blodi, 44 Monroe 
Etr. und 34 Wafhington Str., Agenten. 

——_ 

Nayım Gift. 

Hrances Ihorne, die 18 Xahre alte 
weiße Frau eines yarbigen, hat in ih- 
rem erjt vier Monate langen Eheleben 
jhon viel erdulden müffen. Die far- 
bigen Angehörigen ihres Gatten be= 
trachteten die Weiße als Eindringling; 
die früheren Freundinnen der jungen 
Yrau mieben jie, weil fie einen Mohren 
geheirathet hatte. Als fie auch noch 
Grund zur Eiferfucht auf ihren Mann 
zu haben vermeinte, da war e3 aus mit 
ihrer Geduld und ihrer Ueberlegung. 
Sie verfchludte geftern eine beträcht- 
liche Dofis Zaudanum und legte fich in 
ihrer Wohnung, Nr. 3535 Dearborn 
Str., zum Sterben nieder. Nachbarn 
ber Bielgeplagten ließen e8 aber nicht 
fo weit fommen. Die junge Frau wird 
genejen. 

Rebensmüdz. 

Der 43 Nahre alte Cha3. Arnold, 
Inhaber des Eifenmwaarer-Gejchäftes 
Nr. 424 W. Belmont Ave., erichot fi 
geitern in feiner hinter dem Gejchäfts- 
lofal gelegenen Wohnung. Die Kugel 
war durch das Gehirn in die hintere 

| KRopfmand eingedrungen; der Tod er- 
folgte augenblicklich. Geſchäftliche 
Schwierigkeiten ſollen dem unglückli— 
chen Manne die Luſt genommen haben, 
noch länger den Kampf um's Daſein 
zu führen. 

Drei glückliche Frauen. 
Jede derſelben von Schmerzen bei der Regel und Areuzweh befreit— 

Ein Terzett begeiſterter Briefe. 

Dor dem Gebrauch von Lydia E. Pinkham's „Vegetable Compound“ 
war meine Geſundheit auf dem Wege, vollſtändig untergraben zu wer⸗ 
den. Schmerzhafte Regeln, Kreuzweh, Schmerzen im oberen Cheil 
meines Kopfes und ein Eierſtock-⸗Uebel bereiteten mir unſägliche Pein. 

Ich beſchloß, Frau Pinkham's „Compound“ zu gebrau, 
chen und ich fand, daß es das Beſte iſt, was eine Frau für 
ſchmerzhafte Regeln gebrauchen kann. Es hat mich voll⸗ 
ftändig geheilt.—Srau Georg Wass, 923 Banf Str., 
Eincinnati, ©. 

Seit Jahren litt ich jeden Monat an fchmerzhaf” 
fR ten Regeln. Bei Beginn derfelben war es mir 

unmöglich, länger als fünf Minuten auf einmal 
aufrecht zu ftehen, fo elend fühlte ich mich. _ Eines 
Tages wurde mir ein Büchlein Frau Pinkham's 
in’s Haus geworfen und ich fetzte mich fofort hin 
und läs es. Jch verfhaffte mir dann £ydia €, 

Pinfhams 
kann fros 
geboren f 

der Der: 
hodpreifen, 

wiefen hat. — 
bon Str., £e — 

Eydia€. Pink. 9 
fhmerzhaften 

hen H 
fühle; 

„Degetable Compound‘ und £eberpillen. Ich 
erzens erklären, daß ich mich heute wie neu⸗ 
meine monatlichen Leiden ſind ein Ding 

gangenheit. Ich werde immer die Wohlthaten 
vwelche das „Degetable Compound“ mir er⸗ 

Frau Margaret Anderſon, sss Lis⸗ 
wiston, Me. 

—  ham’s „Degetable Compound” hat mid; von 
Regeln und Kreuzweh geheilt. Die Schmerzen in 

meinem Rüden waren entfet;lich und die Pein, welche ich während des Monatsfluffes 

ausftehen mußte, machte mich beinahe wahnfinnig. S 
Dies iftjetst, Dan? $rau Pinfham’s Arznei und Rath, Alles überftanden: — Sran 

Earrie D. Williams, South Mills, U. €. 

Die große Menge von Dankesfhreiben find ein hinlängliher Beweis daft, daf 
£ydia €. Pinfham’s „Degetable Compound‘ ein bewährtes, fiheres und unfeh 
Heilmittel in Fällen von unregelmäßigem, unterdrüdtem, 
ſchmerzhaftem Monats fluſſe iſt. 

bares 
übermãßigem oder 

„Die Erfahrung der jetzigen Frau Pinkham in der Behandlung von Frauenkrank. 
heiten ift unvergleichlid; Jahre lang arbeitete fie zufammen mit $rau £ydia €. Pink 
ham und fchon jeit Seit hatte fie 

Geihäfts 

3 „Degetable Eompou 

die Correfpondenz-Abtheilung des großen 
allein unter fie; fie hat bis zu hunderttaufend leidende Srauen in einem 

; Das Heilmittel einer 

„Abendpoft‘, Chicago, 

Anter Rofes Hufen. 

Der Kohlenhändler John Lind 
erleidet einen doppelten 

Schädelbruch. 

Sein Kinddhen wird förmlich zu 
Tode getrampeit. 

Ein beflagenswerther Unfall trug 
fich geftern Nachmittag in dem Stalle 
der Kohlenhändler Lind & Anderfon, 
hinter dem Gebäude Nr. 3153 Prince- 
ton Avenue, zu. Ein dafelbjt unter- 
gebrachter Gaul jcheute plöglih, als 
Lind, mit feinem vier Monate alten 
Söhnchen auf dem Arme, die jchmale 
Gtallgaffe entlang ging, und fchlug 
hinten aus, wobei Lind fo unglüdlich 
bon den Hufen des Ihieres getroffen 
wurde, daß er auf derStelle bewußtlos 
zufammenbrad. Das Kind entfiel 
jeinen Wrmen und rollte direft unter 
die Füße des Pferdes, melches, von 
Angſt gepadt, auf dem Körper des 
Kleinen herumtrampelte, bis alles Le- 
ben au3 demfelben entflohen war. Lind 
erwachte al3bald aus feiner Be— 
täubung, hatte fich aber faum ein me- 
nig erhoben, al3 ihm der Gaul von 
Neuem einen Huflchlag in’s Geficht 
berjebte, der den bedauernswerthen 
Mann wieder zu Boden ftredte. Als 
man ihn fpäter auffand, lag Lind im- 
mer noch bejinnug3lo3 und blutüber- 
Itrömt in der Stallgaffe, während fein 
Kind, entfelich zugerichtet, unter der 
Krippe herborgezogen werden mußte. 

Lind wurde jchleuniaft nah dem 
Mercy-Hofpital gebracht, mofelbft die 
WUerzte einen doppelten Schädelbruc 
fonftatirten. E3 fol! nur wenig Hoff: 
nung vorhanden fein, daß der Mann 
mit dem Leben dabonfommt. Die 
Leiche feines Kindes wurde vorläufig 
in dem PBeftattungsgefhäft Nr. 277 
31. Str. aufgebahrt. 
Um das Unglüd voll zu machen, 

Viegt jet auch Frau Lind bebenflich 
erfranft darnieder. 
merthe war früher fchon fchmächlich, die 
Nachricht von dem entfeglichen Unfall 
hat jte aber jo erfchüttert, daß bie 
Merzte das Schlimmfte befürchten. 

Sfat-Turnier in der Aurora:Salle. 

Am näcften Sonntage, den 4. 
Juni, wird in der Aurora-Halle, Ecke 
Milwaulee Ave. und Huron Str., ein 
von Herrn Ludwig Schindler, dem 
Verwalter derſelben, arrangirtes gro— 
ßes Skat-Turnier ſtattfinden, für 
melches $207.50 in Geldpreiſen ausge— 
fegt find. Der Einfat beträgt $1. 

Die für diefes Turnier ausgefeßten 
Geldpreife jind die folgenden: 
1. Für den größten Durhichnitt 875.0 
2, Für die größte Runftezabl . . 2.2... 3750 
3. Für Die ziveitgrößte Bunktezahl . . .. . 25.00 
4. Für das höchſte Epiel ohne die meiften 

Matadore 
5. Für die größte Anzahl von getwonnenen 

Grands 
>. Für die größte Anzahl von gewonnenen 

Null Quverts 
. Für die größte Anzahl von gewonnenen 

Spielen 
8 Für das höhfte Epiel.......... 

. Für das hödfte Spiel mit den meiften 

10.00 
7.50 

Matadoren 5.00 
. Griter Troft:Preis: Für den niedrigiten 

Etand e 3 Kifte Wein 
. Bmweiter Troit:Preis: Für die meiiten 

verlorenen Spiele 1 Kiite Zigarren 

Unfang des Turniers 2 Uhr 30 Mi- 
nuien Nachmittags. Das mit den Vor: 
bereitungen betraute Komite  bejteht 
au den folgenden mohlbefannten 
Statjpielern: Fred. M. Bennigfen, 
Richard Beat, Arthur Bertrams, Gu- 
tan Berfes, Conrad Blod, Adolph 
Slaffen, John Dobrott, Juſtus Emme, 
Nic. Edhard, Hy. Ehlers, E. E. Eyl- 
ler, oe Goldmwater, U. W. Gutgefell, 
U. 2. Gutgefel, WU. T. Gutgefel, Otto 
Griesbah, Griesbah & Kaufmann, 
Cha2. PB. Hagedorn, %. €. Lint, M. €. 
Lindner, 9. Meifterheim, €. 9. 
Plaug, Henry Richter, Dr. ©, Celia, 
Ed. Selbmann, Mar Stern, Yulius 
H. Schiller, Martin Wald, Ernit Wil- 
fen, John Weienburger, Adolph MW. 
Wendt, Ernit Wiedel, Adam Wolf, 
Walther Michaelis, Auguft Pfaff, 
Sohn Gradt und Hermann Henniag. 

Tolgende Spielregeln gelten: Keine 
Fragen. — Keine Gudfer. Um Ans 
Iprud auf einen Prei3 zu haben, muß 
man minbeitens 15 Spiele gemadt ha= 
ben. Ramjch, wenn Alle paffen, zu 20 
Punkten. Kein Spieler ift zu mehr als 
einem Preife berechtiat. Nach Verloo- 
fung der Site hat Keiner mehr Zutritt 
zum Qurnier. 

Nord Chicago⸗Frauenverein. 

Am nächſten Samſtage veranſtal— 
tet. der Nord Chicago = Frauenverein 
in Heinen’3 Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str., fein zweites jährliches Kaliko- 
Kränzchen, für meldhes von dem, aus 
zrau Marie Dalfcher, Vorfikende, 
Frau W. Regner, Schatmeijterin, und 
Yrau E. Grant, Gefretärin, bejtehen- 
den Komite die umfaflendften Vorberei- 
tungen getroffen werden. Das Tanz: 
Komite — Frau Baumgarten und ©. 
Ofenloch — trifft ebenfalls DWorfeh- 
rungen, um die Bejucher mit mancherlei 
Ueberrafchungen zu erfreuen, und fo- 
mit bürfte einem glänzenden Verlauf 
ber Feitlichfeit nicht? im Wege ftehen. 

Neuer Prozeh bewilligt. 

Dem Anwalt Cha3. George, welcher 
bor einigen Tagen auf’3 Neue — diefes 
Mal durch die Großgefhmorenen — 
wegen Erlangung von Geld unter fal- 
Then Vorfpiegelungen, in Antlage- 
Itand verfegt worden tft, wurde geftern 
bom Richter Burke ein neuer Prozeß 
bewilligt. Der Beklagte war in erjter 
Snftanz fchuldig befunden worden, den 
Namen feines Klienten Louis Munfon 
auf einem Ched gefälfcht zu haben, den 
er bei dem Schanfwirth L. Repetto ge— 
gen Baargeld einmwechjelte. George war 
gegen Bürgjchaft auf freien Fuß geſetzt 
worden, hat ſich der Freiheit aber nicht 
lange zu erfreuen gehabt. 

— — — — 

* Wie Leutnant Wells, Vorſteher 
des Werbebureaus der Bundes⸗Ma⸗ 
tine, mittheilt, mird Aomiral Schley 
am 3. Juni bier eintreffen. Es 

ift bis An noch 

halten wird. 

Donnerftag, den 1. 

Die Bedauern3- | 

nicht beftimmt, wie. 

TEN TE TRUE X 

Zuni 1899, 
m 

Unwiderſtehliche F reife ( 
— 00 Yargains 

am ganzen Laden... 

THE FAIR 
State, Adams und Dearborn Strafe. Gtablirt 1875. 

Kuppenheimer Einkauf-Bargnins. 
Kleider die poſitiv korrekt ſind in allen wichtigen Einzelheiten —Anzüge die das Garantie-Label von Chicagos erſten 

Fabrikanten B. Kuppenheimer & Co. tragen und die auch von uns garantirt werden —zu 

Preifen, die eine Exfparniß von einem Drittel 6is zur Hälfte bedeulen. 
Partie 1. 

Sübiche fanch Cheviot Männer: 
Anzüge, 

Einfahe Gaffimere Männer: Anz 
züge, 

Scotd:Tweed Männer: Anzüge, 
Gute Sefhäfts:-Anzüge für Män: 

ner, völlig 88.00 das Stüd 
werth, 

3.30 
Knaben Beitee-Anzüge. 

Ertra 1-—Größen 3 bi3 8 Jabre, u. 
doppelfnöpfige Knaben Anzüge, 

Ben 6 bis 16 Nabre—gem. von abjo= 

Stoffen — Heinere Num- 
mern in jchönen Kombinationen — 
lut ſtarken 

nette helle, dunkle 
und mittlere 
Miſchungen 

Partie 2. 

züge, 

züge, 

1.30 

Ertra 2Z—Rniehoien - 
Grö⸗ 

gen u. Snieen—jehr ftar 
tes YFutter— gemadt von 
erfabr. Schneidern, umzu 
$4 au verlaufen 1:75 

| Räumung eleganter Röcke und Capes. 

Graue Glan: Worfted Männer: An: 

Fancn Worjted Männer: Anzüge, 
Einfahe Gajjimere Männer: 2in: 

Rough: Serge Männer: Anzüge, 
Graue und braune Tricot:Mäns 

ner: Anzüge, werth bis zu 
812.50. 

Knaben: Anzüge. 
Anzüge für 

Knaben—gemadt dv. prachtvoller Onal. {03 
abjolut ganzwoll. fancy Tmweeds und 

Gaffimeres—gemadt mit doppelten Si— 

2.95 

Partie 3. 3 

Fancy Worjted Männer Anzüge, hi 

YAuburn Melton Männer-AUnzüge, Ri: 

Blaue Scrge Männer Anzüge, 

Engliihe Homeipun Männer:-AUn: 

jüge, 

Hübſche HSerringbone Männer: 
Anzüge, werth bis zu 816. 

9.50 
Männer: Beinfleider. 

Ertra 3-Ubjolut reinwollen — je: 
des PWaar pradtvol gem. und tadels 
05 pafiend® — Theile von Anzügen, 
die-®. Nuppenbeimer & Co. machte, 
um für SS und $0 verfauft zu werden 

u — nicht mehr al3 Drei oder bier 
Naar von einer Sorte, 
aber viele Sorten, c B 
2 

weiter 

Floor. 

Bemerkenswerthe Bargain-Offerte, um einen Vorrath ausgezeichnet gemachter moderner ‚Kleider zu räumen—die 
Preife, die wir notiren, werden da3 gewiß bewertitellign—Kojten und früherer Verkaufspreis ind völlig außer 
Acht gelafien. 

Coat3 für Damen — in Proabeclotbs, 

Venetiand — in Schwarz und Farben— 

Fly: oder Vor Front = Mode — ganz 

mit ZTaffeta = Seide oder Wtla3 ge: 

gefüttert — fchmale Aermel — hübſche 

Nüden — fein gejhneidertt . 2... 

und Farben — jhiwarze Clay Diago= 

nal3 und Govert3 — enganjchließende 

Goat3 in PVenetians und Govert3 — 

ihwarz und Farben — ganz gefüttert 

mit Atlas oder fancy Taffeta-Seide — 

jümmtlich durchaus jchneider: 

gemadt ». < 2... 

Por plaited Rüden — 30zÖllig — neue 

Flounce = Effelte — mit Braid bes 

fegt — mit Atlas gefüttert— 

fänmtlih fein gemadht — 

Govert3 

3. 
Fly oder Por Front PVenetian Coat3? — in Schwarz 

4. 
Gapes für Damen — in feinen ſchwarzen Diagonals — 

4. j 

Dargain Sreilags-Schuß-Dpezialilälen. 

= 

vl Ganzwollene Gajjimere Männer: 
x Anzüge, 

NFOTeEr 

| G * . 

| 
| 

und Goat3 für Tamen — modifhe Fly Front Facond in 

englijchen Covert3 — die richtige Länge — gefüttert mit 

| einfaher TIaffeta = 

Inöpfige Eton = 

füttert — jehmale Aermel— 

ftrapped Nähte. » » 

Goats für Damen — in Seriey, 

MWpipcords, 

95 
ii z 

Goverts, 

tert mit einfacher oder fancy Taffeta— 

Frühjahrs ⸗— Gapes für Damen — In 

mittlere Länge — mit Band 

Bi 5 —— 

guter Qualität brocaded Seide — 

bejegt — ganz gefüttert — 

fi * We 

Seide — Doppel: 

Goat3 aus feiner Cua= 

lität Covert Cloth — mit fancy Taffeta 

... ... 

1.98 
Venetians, englifchen 

ihwarzen Clay 

Diagonals und englifhen Chevist3 — 

Fin und Por Front und Etonsfyacons 

—(corded oder ftrapped Nähte — gefüt- 9.75 

Main 

Floor. 

MWahrheitzgemäße Offerten in Schuhen die recht find— Schuhe die fih qut tragen— Schuhe die Facon haben und 
bequem jind—es ijt die Sorte Die wir verfaufen. Freitag ift der Tag, an dem das Geben der Werthe in diejer 

Branche den Höhepunkt erreicht. Wir Ienten Eure Aufmertfamkeit auf unjerer ftaunenerregenden Offerte zu 98c. 

CS hnür: oder Knöpfichuhe für Mädchen und Kinder — Spring Abiäke — in ſ 
Schwarz oder Lohfarben-alle Größendon 84 bis 2 — 
einem bedeutend höheren Preis verfauft Werden, 
Bargain-Freitag — 

Gute Qualität Schuhe für 

Schuhe, die gewöhnlich zu 
wie der ſpezielle Preis für 

| Auswahl 

ruffifhen Hiegenleder—mit fhweren einfahen Soblen, Stabl:Girclettes an Qb 

Picnele: Schuhe für Knaben, in jchwarzem Cordovan Kalbleder — Regulation: | 9 St 
; i8 53—ipezieller Preis . . 

fägen — Yua= oder Yondon=zgZeben, Echube, melde 
wilden Knaben gut vertragen fönnen 

Schnitt--biegfame gewölbte Soblen— Größen von 11 bis 54- 
Schwarze und farbige Crfords und One:Strap Slippers für Tamen — 

die raube Behandlung der 

Goin: 

und Common Eenje:Zeben—gedrebte Sohlen—ausgezeichnet gemacht und jollten 
für einen bedeutend böberen Preis vertauft werden, wie wir dafür verlangen— 
Auswahl von diejer Partie . 

Lohfarbige Kid 

tbeile — E, D oder E Xreiten, in allen Grö 
Bargain = Freitags fpezieller Breis . . 

« Schube für Damen — mittelihwer — Coin = { 
Diamond: oder arader Schnitt — mittelihmwere Sohlen — Befting: oder lederne Ober: 

Es 
Zehen, Kid - Spiten — 1.48 | 

Spezielle Shub- Ankündigung — die beyiveden joll, den RetailsHandel in einer Weife in Schwung zu brin= 
gen, wie man e& fjeit Monaten nicht gefeben bat. Ein wohlbefannter Ghicagoeriyabrifant erjuchte um Angebote 
für 1000 Baar jpeziell gemahte Sommer: Shube— wir fiherten uns die ganze Par: 
tie, ebe verjhiedene andere State Str.:Gejhäfte mit dem Rechnen fertig wurpen. 
Unier Wort dafür, die Wertbe werden Euch liberrofhen. Schwarze u. lobfarb. Pici 

Kid Schuhe, wie Abbild. — mittlere engl. Bug: oder Harvard: Jchen—mittelichivere einfahe Sopien—für d.Gejhäft od. Gejellicaf- 
ten— mit edigen Kanten, Weiting Tuch: Obertbeile—chtfarb. Evelets u. Haten—alle Größen, jowohl jhmal wie breit—elegant ge» 15 + 
macht und durchwegs gut ausgeftattet— wir garantiren volftändige Zufriedenheit—fpezieller Preis, folange fie vorhalten 

Erzwingen ein grohes Helchält in Waills Zweiter 

Sloor. 

indem wir Werthe anführen die die Aufmerkſamkeit kluger Frauen berdienen— und machen das Wailt-Eintaufen 

morgen in Bezug auf Qualität, Facon und Preis zu einer wichtigen Sadıe. 

Shirt MWaifts für Damen—in feinen Percales, Madras und meißen Tarıns — bübihe Samm- 
lung von Muftern — wird die Allerpeinlichiten 
bloujed Fronts — mit abnehmbaren Stebfragen — fein 
gebügelt — Werthe bis zu dc 

Shirt MWaift3 für Damen — für den morgigen Verlauf offeriren wir 100 Dutend ausgewählter 
Waifts, von feiner Cualität farbigem Pigue gemaht—in niedlichen blauen und roja Streifen— 
ertra volle Fronts — jpiger Joh-Rüden — Heine Stulpen — hohe abnehmbare Stehfragen — 

befriedigen — jede Waift gut gemadt — volle 

bübjch gebügelt — perfett paflend — $1.00 mwertb — jpeziell für morgen 

Shirt Maifts für Damen — aus feinfter Qualität einfacher oder fanch Bercales, franz. Ging= 
bams, corded Madras, weißen Yarons und Biques — eine prachtvolle Sammlung — beitebend 

Muftern und Farben — fämmtlih mit voller Front gemacht ⸗ aus all den neuen Frübiahrs 
abnehmbare fragen — Eleine Stulpen — fpiter 
Auswahl 

Shirt Waik! für Damen—aus feinen imiporfirten Madras, corded Ginghams, Cheviot3, Ver: 
cales mit jhiwarzem und farbigem Grund, weißen Lawns u.j.m. — erauifite Mufter und Far: 
ben — volle Fronts — tuded, corded und mit Einfas bejegt — bübjher Rüden — jhön gebügelt 

Ioh-Rüden—perfett pafiend — $1.50 Werthe— 

—perfett paflend — ipezieller Preis für morgen . 

Seidene MWaift3 für Damen — in der korrekten 9er Mode gemadht — aus feiner Ehina Seide 
—in Schwarz oder Farben — entweder tuded oder corded Yronts — neuer Stod = Kragen — 
ipiger Ach = Rüden — ganz Leinen — fein ausgeftattet — 
jpezieller Brei . u. 

Seidene MWaiit3 für Damen — fpezieller Bargain für $3.98 — aus jhwerer Taffeta = 

gemadht — in Schwarz und Weiß — Front, Aermel und Rüden corded — hübjcher Stock⸗ſt ra⸗ 

neg — ganz Leinen — fein ausgeſtattet — deren Gleichen wurden nie unter 

$6.75 offerirt — Pargain = Freitag 

Ausgebeſſerte Handſchuhe. 
Ungefähr 50 Dutzend Glace-Handſchuhe — beſtehend aus all unſeren be— 

ſchmutzten und ausgebeſſerten Handſchuhen — in 2⸗Claſp⸗ und Atnöpfigen 

Facons — ſchwarz und Farben — alle Größen — von 75c, $1.00 $1.25 

und $1.50 VBartien — Auswahl morgen, und 

und zwar nur für morgen, 

au. — 

Der Dramatifhestiub,, Shwaben‘‘. 

Die in der neuen Heimath anfällig 
gewordenen Schwaben haben aus ih- 
rem „Schwabenländle“, außer manchen 
anderen Tugenden, einen außgepräg- 
tenKRunftfinn mit herüber gebracht. Der 
bethätigt jich auch in dem Streben, ge= 

nußbringende Bühnenaufführungen zu 

veranftalten. Die Darbietungen Hifto- 
rifcher SFeftfpiele, in Verbindung ‚mit 
der Kanftädter Voltzfeft = Feier, mie 
auch) ihre Masten = Gruppirungen zur 
Karnevaläzeit, ftehen hier-feit Jahren 
in großem Anfehen. Seit einem Jahr 
befteht auf der Norbfeite auch ein dra= 

ae 

ber fi 

ee AR 

Seide 

Stüd . - 

zu einer leiftungsfähigen Dilettanten- 
Gefellihaft herangebilvet hat. Geftern 
Abend trat diejelbe in Heinen’3 Halle, 
No. 519 Zarrabee Str., zum erjten 
Male vor die Deffentlichkeit. Der erfte 
Theil des Programms brachte die Auf- 
führung des einattigen Schwankes 
„Ein Morgen beim Herrn Oberft“ 
durch die Damen Frl. Emma Pradt, 
Fıl. Marie Schoepfer und Frl. Anna 
Schlichte, wie durch die Herren Hein- 
rich Hieber, - Heinrih Gundling und 
Albert Palmer. Das Publitum, mwel- 
ches fich in erfreulih großer Anzahl 
eingefunden hatte, lachte herzlich und 

irte lebhaft und 

49c 

69c 

98c 
1.25 
2.45 
3.98 

Einzelne Spiben-Gardinen. 
Einzelne Paare — Refter umd Leberbleibjel — beftehend aus den beften 

Muftern der gegenwärtigen Saifon — ungefähr 100 Stüde — fr Längen 

3, 3} und 4 98 lang — volle Breite — weiß oder ecru — in zwei Bars 

tien getheilt — Diejenigen, melde $4.50 per Paar mwerth find, 

dag Stüt ASe — diejenigen, welche $1.50 und $2.50 

per Paar mwerth find, Auswahl, 65€ 

meine Begeifterung aber während ber 
Darbietung des Einafterd „Die Schul- 
zewahl von Pfullinga“, in welcher bie 
Herren U. von Degen, ©. %. Hummel, 
Heint. Hieber, $. Fuhrmann, Jul 
Klein, Fri Ziegler, Wm.Ziegler, Geo. 
Stroeber, Heinr. Gundling, Wlbert 
Palmer und Aug. Haegeli mitwirkten. 
Ein flottes Ianztränzchen brachte die⸗ 
fen genußreich verlaufenen „Dramati= 
chen Abend“ zum fhönften Abihluß. 

— Gemüthlid. — Richter (zum 
Angeklagten): „Waren Sie nicht au) 
fhon einmal wegen Defraubation von 
300 Mark bei Gericht?" — „Nein, jo anfaltend. 

größer geftaltete {fh die allge» wenig Haß ich nie genommen!" 
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se nennen | 

Der amerifanifhe Plan. 

Bon den Schiebsgericht3-Vor|chlä- 
E gen, die dem VBölferfongrefie im Haag | 
© amterbreitet worden find, Joll der ame: 

riafnijche am beifälligiten aufgenom= 
men morden fein, und in ber That ift 
er ber annehmbarfte. Denn mährend 
ber rujfifche Plan menigitens für ge= 
wiſſe Fälle die „zwangsweiſe Schlich— 
tung“ vorſieht, und der britiſche den 
Gerichtshof aus Diplomaten zuſam— 
menſetzen wollte, ſtellt es der amerika— 
niſche jedem Staate frei, ob er ſeine 
Händel friedlich ſchlichten laſſen will 
oder nicht, aber wenn erſt einmal das 
Schiedsgericht angerufen worden iſt, ſo 
muß es auch ein rechtsgiltiges Urtheil 

—3 fällen können, und der verlierende Theil 
muß ſich mit dem Bewußtſein fügen, 
daß die Rechtswiſſenſchaft der ganzen 
gebildeten Welt gegen ihn geſprochen 
hat. Deshalb beantragen die Vertreter 

der Ver. Staaten, daß im Wege des 
Vertrages zwiſchen mindeſtens 
größeren Staaten ein ſtändiger Ge— 
richtshof eingeſetzt werden ſoll, deſſen 
Mitglieder Rechtsgelehrte von hervor— 
ragendem Rufe ſein müſſen. Zu die— 
ſemEnde ſoll jedes betheiligte Land von 
der Mehrheit ſeines oberſten Gerichtes 

einen Beiſitzer zu dem internationalen 
Schiedsgerichte wählen laſſen. Lehtzte— 
res ſoll zwar nicht fortwährend tagen, 
aber einen Sekretär einſetzen, der jeder— 
zeit Schlichtungsgeſuche entgegenneh— 
men kann. Iſt ein ſolches eingegangen, 
und haben die ſtreitenden Partien ſich 
vorher verpflichtet, ſich dem Urtheile 
des Schiedsgerichtes zu unterwerfen, ſo 
ſoll dieſes zuſammentreten und nach 
der von ihm ſelbſt feſtgeſetzten Prozeß⸗ 
ordnung die gedruckten Beweiſe prüfen. 
Sind die ſtreitenden Parteien damit 
einverstanden, jo braucht der Fall nicht 
por dem ganzen Gerichtähofe verhandelt 
zu werben, jondern e3 fönnen aud | 
minbeftens drei Richter das Uirtbeil fäl- 
len. Diejes muß veröffentlicht werden 
und tft bindend, wenn nicht vor Ablauf 
bon drei Monaten eine Wieberauf- 
nahme des Verfahrens auf Grund 
neuer Bemeife beantragt wird. 

Ursprünglich war auf der Konferenz 
die Anficht vorherrfchend, daß alle 
Falle, in denen die Souveränität oder 
die nationale Ehre eine® Landes auf 
bem Spiele jteht, jich zur Tchiebsgericht- 
Iihen Schlichtung überhaupt nicht eige 
nen, wogegen Streitigfeiten über Ver- 
tragsaußslegungen, Zollgefete u. |. m., 
iegen deren ohnehin feine Kriege ge= 
führt zu werben pflegen, immer auf 
Ichiedsgerichtlichem Wege, ftatt auf Di- 
plomatifchem beigelegt werben follten. 
Nach dem amerifanifchen Plane fol 
aber jeder Streit vor das Schiebäge- 
zieht gebracht werden fönnen, und | 
feiner ihm unterbreitet 
müjffen. Unter diefer Bedingung | 
Tann jchlechterbings fein einzigerStaat | 
gegen die Einfehung eines jtändigen 

etwas einzumenden 
haben. Die Hauptfache ift offenbar, 
bab überhaupt ein Tribunal geichaffen 
wird, zu dem alle Regierungen unbe- 
bingtes Vertrauen haben, und das fie 
anrufen fünnen, menn die biplomati= | 
ſchen Verbandlungen feinen Erfolg 
verſprechen, oder fich bereits zerfchlagen 
haben. it ein folches erjt vorhanden, 
jo wird fich in den weitaus meiften Fäl- 
len der Gebanfe ganz von Telbit einftel- 
Ien, diefjem Tribunal Löfungen an- 
beimzugeben, melche die Diplomatie 
nicht finden fann. Keine Nation wird 
fich etwas vergeben, wenn jte fich\erbie- 
tet, die Entfeheidung dem internationa- 
len Schiedsgerichte zu überlaffen, und 
e3 wird nicht immer wieder nothmenbig 
fein, fich vorher auf einen Unparteii— 
Then zu einigen. Die grundlegenden 
Rechtsanſchauungen ſtimmen in allen 
Kulturländern überein, und deshalb 

wird ein aus hervorragenden Rechtsge⸗ 
lehrten dieſer Länder zuſammengeſetz— 
ter Gerichtshof Entſcheidungen abgeben 
lönnen, die ſich mit dem allgemeinen 
Rechtsbewußtſein decken. Keine Regie—⸗ 
rung wird den Vorwurf zu fürchten ha— 
ben, daß ſie ſich habe übertölpeln laſ— 
ſen, wenn ſie einen ſolchen Gerichtshof 
anruft, und folglich wird jede Regie— 
rung bereit ſein, ſich ihm zu unterwer⸗ 
fen. 

Mehr iſt vor der Hand und mahr- 
ſcheinlich auch in Zukunft nicht zu errei⸗ 
chen. Wenn eine Nation durchaus Krieg 
führen will, ſo wird ſie ſich durch keinen 
Vertrag von ihrem Vorhaben abhal- 
ten laſſen. Es kann alſo höchſtens da⸗ 
für gejorgt werben, daf bie frieblieben- 
Den Völker Gelegenheit erhalten, ihre 
— ohne Umſtändlichkeiten 
fre — beizulegen, ehe ſie zu gegen⸗ 

bitterung geführt haben. Hat 
eine Macht diefe®elegenheit benügt, 

ER: — die anderen bald nachfolgen, 
—* Diplomaten werden nach und 

Rad Durch Pechtägelehrte erſetzt wer⸗ 
„bie nicht non dem Wunfche befeelt 
1a eitig über’8 Ohr zu 

der amerifanifche Vor- 

neun | 

erben | 

| Gute Ausfinten im Woumwaaren- 
marft. 

Im MWollmaarenmarkt Herrfchte in 
ven legten Tagen jo etwas wie eine 
fleine Aufregung und ; berioundertes 
Kopfſchülteln. Es hatte eine Preis⸗ 
erhöhung ftattgefunden, aber diefelbe 
war weder bedeutend, noch jo unerwar- 
tet, daß man fich desiwegen gewundert 
hatte. Die Preife gingen im Durch— 
jchnitt nur um etwa 5 Prozent in die 
Höhe und zwar hauptfächlich nur auf 
Fancy MWorjteds und Fancy Eaifi- 
mered, aljo Waaren, die der Mode un- 
terworfen find und für die oft viel be- 
deutendere Preigfteigerungen eintreten, 
wenn aus irgend einem Grunde der 
Markt fnapp wird, die Nachfrage Tteigt 
u.f. wm. Wenn man über die jüngite 
Preisfteigerung in gemwilfen Kreifen 
den Kopf jchüttelte, fo hatte das einen 
ganz,anderen Grund, der mit dem 
Mollmaarenmarkt eigentlich gar nichts 
zu thun hat. Er findet fich einfach in 
der Thatjache, dat die Preisjteigerung 
bon Fabrifen ausgegangen ift, bie 
niht in dem jüngjt gegründeten 
Mollmaaren-Truft find! 

Das fcheint verfehrte Welt und der 
| Fall fteht jedenfall3 ziemlich vereinzelt 
da und ijt geeignet, bei flüchtigen DBe- 

ı obachtern Vermwunderung zu erregen. 
Bei näherem Zufehen erflärt fich die 
Preisfteigerung der unabhängigen Ya 
briten freilich leicht genug, und im 
MWollmaarenmarft felbjt ift man auch 
jehr jchnell über das gelinde Staunen 
binweggefommen, denn man fennt die 
bejonderen Gründe, die für jene Preig- 
erhöhungen vorliegen. m Uebrigen 
meiß man in Fachkreifen, daß jener 
Mollmaaren-Truft nicht gegründet 
wurde, das ganze Gefchäft an fich zu 
| reißen, jondern nur um den mörderi— 
| jchen übertriebenen Wettbewerb zwi— 
Ichen den Fabriken, die gleichartige 
Maaren beritellen, ein Ende zu ma- 
hen. Im Mollwaarenmarfte tft 
auch nad} der Truftbildung noch genug 
des Wettbewerbs übrig. 
Sm Allgemeinen find die Ausfichten 

für den MWollmaarenmarft (inSbefon- 
dere Männerftoffe) für die nächiten 
zwölf Monate gut. Die Kleiverhänd- 
fer madjen gute Gefchäfte und find bei- 
nahe jo weit (nach ihren eigenen Anga= 
ben), für Frühjahr 1900 den Woll- 
maarenhäufern gute Aufträge zu ge- 
ben. Die Lagerräume der „Whole- 
jaler” find ziemlich leer, daS augen- 
blidlihe Gefhäft ift Iebhaft und es 
| laufen jehon viele Nachbeftellungen für 
ı Winterwaaren ein, die größer find, als 
jolche Beitellungen um diefe Zahres- 

| zeit jeit Jahren waren. 
Das ijt auch ein Grund, der im All— 

| gemeinen auf höhere reife binarbeitet; 
| dazu fommt, daß Wolle im Preife ge- 
| itiegen ift (im Audlande fchneller und 
| bedeutender als biergulande), und daß 
| wenig billige Wolle im Martte ift. 
| Die Fabrifanten haben ihre Wollvor- 
räthe ziemlich aufgebraucht, von Eu: 

| 

| 

ropa ijt angefichtS der dort herrjchen- 
den höheren Preije feine Zufuhr zu: 
marten, jondern man darf im Gegen- 
theil eher auf eine Ausfuhr rechnen, 
woburd der hiefige Wollmaarenmarft 
noch meiter gefejtigt werden müßte. 
Dem entjprechend erwartet man für die 
— „Frühjahr 1900“ allgemein hö— 
here Preiſe, und obgleich die Preisliſten 
* nicht ausgegeben ſind — die un— 
abhängigen Fabrikanten oder „Kom— 
miſſionshäuſer“ wollen im Allgemei— 
nen offenbar dem Truſt den Vortritt 
laſſen — ſo ſind von gewiſſen Kleider— 
febrifanten doch ſchon Beſtellungen 
plazirt worden, wo das möglich war, 
insbeſondere auf Stapelmaaren und 
| jogenannte “mild fancies”. Das 
ſieht aus, als wollten die Käufer ag— 
greſſiv vorgehen und wird wahrſchein— 
lich die Gröffnungspreife etwas beein- 
Bi fluffen. Alles in Allem verfpricht die 
Saifon eine qute zu werden, 

Ein fPanifch- amerifanifcher 
Zraum? 

Das Unglüd Spaniens jcheint in 
jeinen ehemaligen Kolonien, den jehi- 
gen füd- und mittelameritanifchen Re- 

| publifen, Sympathien erwedt zu ha= 
ben, die vorher faum bejtanden, von 

| denen man menigftens nicht3 merfte. 
Grit feit Spanien unter den Schlägen 
des fremden nordamerifanifchen Rie— 

| fen zufammenbrad, erinnert man fich 
in Spanifch - Amerika, dak e3 doch 

| “after all” fein „Mutterland“ ift, und, 
mobon man früher nicht hörte, das 
mird jebt hier und da angeregt: eine 

| Vereinigung aller fpanifch ſprechenden 
Länder, unter der Führerſchaft Spa— 
niens felbft 

Vorausbedingung iſt natürlich, daß 
Spanien eine innerliche Reinigung 
und Läuterung durchmacht, daß ein 
Mann in Spanien erſteht, der den 
Augias-Stall in Madrid reinigt und 
ſich ſo die vertrauende Liebe und 
Dankbarkeit eines unterdrückten Vol— 
kes gewinnt — vorausgeſetzt, daß die 
Maſſe der ſpaniſchen Bevölkerung reif 
und befähigt iſt, und die Kraft hat zu 
einer Regeneration des Landes. Es 
gibt nicht nur in Spanien, ſondern 
auch in Südamerika, nicht wenige 
Leute, welche all' das für möglich hal— 
ten und auf dieſen vertrauendenGlau⸗ 
ben bin den Traum einer großen fpa= 
nifehfprechenden GStaatenliga, eines 
großen jpanifchen Weltreiches träu- 
men. 

Unter der Spitmarfe „Ein Traum 
bon einer ſpaniſchen Konföderation“ 
Threißt der „Merican Herald“: 
„Undurhführbar, wie der Gedante 
Icheint, mag er doch in den Bereich der 
Möglichkeit treten, wenn Spanien 
einen Mann napoleonifchen Genies 
berborbringen würde, der fähig märe 
zu Haufe das Unglaubliche zu bollbrin= 
gen — jeden Zmeiq ber öffentlichen 
Verwaltung zu reformiren und allen 
ehrlichen Soldaten u. Geeleuten neuen 
Muth einzuflößen. Davon find mir 
überzeugt, und wir haben e8 jchon oft 
ug ee ‚ daß die dauernde 

Bob ch ⸗Amerikas und 
eine Sicherung vor den Räubern 

an ‚ten be Bu 
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2c 
für 5c Theer⸗Seife. 
Be fir ec Gas Tores. 

3e für 10c Beilden:ESctfe. 
6e 32-Ungen:Flafhe Ammonie. 

40 für große Stüde Eaftile. 
Se für Tajhentuh-Parfüm. 
6e für Pfd. pulverifirten Borar 

63 ift genau dies — die fenfationefffte Shuh-Offerte des Jahres — nichts meniger. 

Vor⸗Inventut 

2000 Puut Damen Schuhe zu Yt. 

— — 

für 106 Beilden-Talcum. 
Se für Crabappie Seife, 
13e für He Bade-Shmwänme. 
14e für 35c Haar-Bürften. 
150 Bay Rum und ‚Florida 

er, 
Te für 20 Whiskbrooms. 
4e für Borften —— 

ehungen ungen 

Der Verkauf um— 

faßt den großen Einkauf von der Rocheſter Schuh Co. Schuhe und drei vollſtändige Partien von un— 

ſerm regulären Lager — alfe geben zu Pic das Paar. Den Grund für die BVerfihleuderung liefert der 

Umbau und der ungewöhnlich frühe Vor-Invention Räumungs-Berkauf. 

Zu beadten, Alles find gute, ftarf gemachte mo dijche Schuhe, in allen Größen einihliehlid. 

Tan Kid Schuhe für Damen — drei neue 

Schattirungen — ſchwere Sohlen — Kid 

Obertheile — neue Nickel Oeſen — jede Grö— 

Be von YAA bis SE. 

Tan Kid Schuhe für Damen — mitteljhive: 
re Sohlen — fancy PBeiting-Obertheile — 

drei neue Zehen — jede Größe von 23AA 

bis 8G. 

Chmarze Dongola Kid Schuhe für Damen 

— fanche Vefting Obertheil — Coin Zehe — 

neue Nidel Eyelets — jede Größe von 24AU 

bis 8EC. 

Neues fchtwarzes Chrome Kid Schuhe — Kid 

Tops — Leite Sohlen — Patent-Leder: 

Tips — jede Größe von AA bis 8E. 

Shul-Schuhe für Knaben — neue pug und coin Zehen — mittelfhwere und ſchwere Soh⸗ 

len — Größen 11 bi? 2 und 2% bis 5}. 

Reguläre $14, 32, 89} und $3 Werthe — alfe geben zu 950. Speziell arrangirte Yargain-Tifhe, mit 

einer vollen Force von hilfreichen Verkäufern zur Hand. 

Außerordentliche Unterzeug⸗Gelegenheit. 
Wir offeriren morgen das ganze Lager einzelner Partien, Seconds, tetournirte Peftellungen und Ans 

3740 f. SI fhw. Hrenadine 
Kleider: und ESuit-Qängen — feine und imün- 
ichenswerthe Entwürfe — wirffih „die auberge: 

mwöhnlichften Werthe die je ofjerirt wurden“ im 

ihwarzen Seiden-Örenadines. 

Schwarze Ateiderlloff: Keller 
Nothwendige Vor-Inventur-Räumung dem 

ganzen Lager von ſchwarzen Kleiderreſtern — die 

von 

von 

angehäuften Kleiderlängen und Rocklängen 

den feinen Stoffen der Saiſon — 

350 

50e 

Ic 

Secszjig Tage 

vor der Zeit 

| Schwarze Grenadiee— 

15c ſchwarze Cheviots — 

ſchwarze Crepons — 

ſchwarze Serges — 

ſchwarze Jacquards — 

ſchwarze Poplins — 

ſchwarze Mohairs, ete. 

30 ſür Bund-Reſter 
— erſte große Vor-Inventur-Offerte von ſeltenen 

Bargains in angehäuften Bandreſtern — die rich— 

tigen Sorten, Farben, Weiten — in den richtigen 

Längen für Gürtel, Neckbows, Saſhes, Gürtel, 

Putzwaaren und Kleiderbeſatz, fanch Arbeit ete. — 

3e für 10e Bandreiter. 

Sec für 15c Bandreiter. 

7e für 18c Bandrefter. 

10e für 25c Bandrefter. 

150 für 40c Bandrefter. 

porrückt, fich immer feiter zufammen- 
Tchließt und beftimmt ist, eine große 
Rolle zu fpielen in der Weltgeſchichte; 
auf England, mit ſeiner nie nachlaſſen⸗ 
den Thatkraft; auf den neuen Impe— 
rialismus der Ver. Staaten 
und indem es das ſieht, ſollte es be— 
ſchließen, nicht weiterhin zerſplittert, 
ſchwach und eine ſtändige Verlockung 
für die kriegeriſchen Mächte der Welt 

zu bleiben. Auf die FührerſchaftSpa— 
niens ſollte nicht gewartet werden, 
denn wenn Spanien ſich nicht ſelbſt 

von innen heraus reinigen und neube— 

leben kann, dann kann es niemals füh— 

rend ſein in der neuen Vereinigung 

ſpaniſcher Inkereſſen in der „Alten“ 
und der „Neuen Welt““. 

Daß Spanien jemals an der Spitze 

eines neuen Weltreiches ſtehen könnte, 

— 

lich und wird wohl ein ſpaniſcher 

ı nen allein wurden im 

häufungen aller Art der Knitting Mill! Trading Eo,, 

zeug:Fabrifen kontrolli 

zu eine gefallene Majche aufmweiien, 

Umbau Herab: -Herab- Bargain- Freitag 

— — 

3 Eputen Rad ⸗Seide. 
2e Stodinet Spielbs. 
18 Gummi Shield. 
6 Rarten Hump Hafen. 
6 Bapier voll Radeln. 

9 + Dusend inefisches 
—* leiſen⸗Wachs — Holzs 
ariffe. 

in in_dem 

gefdäftigen 

—bvon Amerifa’S hervorragendften Fabrifanten — alle deren angebrochenen Stüde, 
mit einer allgemeinen gründlihen Aufräumung aller unferer eigenen ausichließlihen Wa 

Lajement, alle fpeziell arrangirt auf Bargain-Squares, 

Reiter von Arnold’S Perecales — 

Reiter von Jriib Dimities— 

Refter von gemufterten Nainiooß— 

Reiter von 

Nefter von 

Reiter von 

Reiter von 

Reiter von gemujterter Silkoline— 
Reiter von 
Reiter von 
Reſter von 

Werthe 

bis 10c. 

* 7 9 ⸗ 
Werthe 

bis 15c. 

RL N v 
Werthe 

bis 25c. 

Reiter von 
NRefter von 

Refter von 

Reiter von 

Nefter von 
Reiter von 
Neiter von 
Retter von 
Reiter von 
Meiter von 

gemufterten Latons— 

Windſor Percales — 

Windſor Penangs — 

Aberfohle Cheviots — 

engliſchen Piques— 
Nurje Stripe Seerſuckers — 
wollenen Challis — 

B30 für 44 Soft-Finiſh gebleichte Muslin-Reſter. —Te für 124 feines 
Longeloth Reſter — Fabrik-Anſammlungen. 

Beſchmutzte und zerdrückte Betttücher und Bezüge— Pepperell, Pequot, Atlantie, Lockwood, Androse 
20e für 35e gebleichte Betttücher — einfache Bett-Gröhe. 

25. für 45c gebleichte Vetttücher— 24x24 YVards. 
350 für 500 hohlaefäumte Betttücher— 24x23 VPards. 

ein Sondifat das die Erzeugniffe vieler Unter: 

rt. Mande find abjolut perfeft während andere Delfleden zeigen oder ab und 

die größte Unterzeug=Gelegenbeit des Jahres. 

Veſts 1 für 20c 

= Kinder — Swi ⸗ 

2 rippt, einfach ge— 

rippt, Richelieu ge— 

rippt — American 

Veſts — keine Aermel oder Halb⸗ 
ärmel — eingefaßt und 

gehölelt. 

Heiß: —— Korfels. 
123e für Sommer Net 

ſtorſets —ſchwarzes Fiſch⸗ 
Ne — 5 Haken — alle 

Größen. 

190 für Double Zone 
Korſets —doppeltes Side 
Steel — doppeltes Fiſch— 
Netz —weiß —alle Größen. 

39e für Standard 
Reit, Golf: und Fahr: 
rad = Korjet3 — fühle 
Sommer-Stoffe. 

50e für biß zu $1.50 
Eommer =» Korjet3 — 

Thomfon und andere Standard Marten. 
123€ für verftellbare Shirtwaift Distenders, 

Telegraphendrähte aus 

Aluminium. 

Das Aluminium, das in den leßten 
Sahren gleichjam ein Schmerzensfind 
der Großinduſtrie geweſen iſt, ſcheint 
doch allmählich größere Gebiete zu er— 
obern. Von großem Vortheil für die 
Aluminiumfabriken würde es ſein, 
wenn es gelänge, das Kupfer aus ſei— 
nem bisherigen Monopol auf elektriſche 
Leitungsdrähte und Kabel zu verdrän— 
gen. Ein ſolcher Umſchwung ſcheint 
ſich, wie kürzlich ſchon angedeutet wur— 
de, anzubahnen. Für elektriſche Bah— 

vorigen Jahre 
20,000 Zentner Aluminium zur Her-— 

| 
ftellung bon Leitungen gebraucht, Die 
etwa $2,000,000 koſteten. Seine Lei— 
ftungsfähigfeit ift allerdings geringer | 

; al3 die des Kupfers, jo daß Alumini- 
das alle Tpanifch-Tprechenden Ränder 

pereiniate, fcheint in der That unmög= | 

Iraum bleiben, dab aber eine Vereinis | 
gung ber |panifch-amerifaniichen Län⸗ nachtheilige 
der — an die fich vielleicht auch Spa⸗ 

nien anſchließt — kommen mag, das 

ſcheint durchaus nicht unwahrſcheinlich. 

Wir leben im Zeitalter der Truſts, 

als ausgeglichen. 

umleitungen um etwas mehr als die 
Hälfte dicker genommen werden müſ— 
ſen als Kupferleitungen, um dieſelbe 
Stromſtärke fortzupflanzen. Dieſe 

Eigenſchaft wird aber 
durch das viel geringere Gewicht mehr 

Außerdem hat Alu— 
minium eine viel bedeutendere Zugfe— 
ſtigkeit als das Kupfer; 

durch gleichartige Völker geht ein Stre 

ben nad 
und e3 wäre ein Wunder, wenn biefe 

engerem Zufammenſchluß 

Zeitſtrömung ſich nicht auch in Spa⸗ a 
500 Pfund auseinandergezogen mwird, nifch-Amerifa fühlbar machen follte. 

Db fie dort Frucht tragen wird, das tit 

eine andere Frage; vorläufig Tcheint e8 | 
nicht fo, aber man tann nicht - willen, ı leitung meiter auseinander 
mas zum Beifpiel eine Bedrohung von | 
Wuten bringen mag. Das Bemußtlein 

der gemeinfamen Gefahr mag über 
Nacht zu einem Einverftändniß führen, | 
wenn iraendmwo ein fräftiger Anftoß er= | 
folat. Einen ſolchen Anſtoß könnte 
vielleicht ſchon ein etwaiges gewaltſa— 
mes Vorgehen der Ver. Staaten gegen 
Nicaragua bleten, oder der Verſuch ir— 
gend einer fremden Macht, ſich in 
Südamerika feſtzuſetzen oder dort ihr 
Gebiet zu vergrößern. Man darf wohl 
annehmen, daß man auch dort unten 
von der zeitgenöſſiſchen Weltgeſchichte 
etwas erfährt und ſie zu deuten weiß. 
Wenn man das aber thut, dann muß 
man ſich allerdings ſagen, daß nur in 
dem Zuſammenſchluß Sicherheit zu ſu—⸗ 
chen iſt. 

Daß Süd- und Mittelamerika ewig 
ſo zerſplittert bleiben ſollten, wie jetzt, 
iſt nicht anzunehmen. DieFrage iſt nur, 
wann wird die Einigkeit kommen. 
In der natürlichen Entwickelung mag 
es noch viele Jahrzehnte dauern, ehe 
das Ziel erreicht wird, durch äußeres 
Eingreifen mag es, wie geſagt, „über 
Nacht“ herbeigeführt werden. 
eine in den nächſten Jahren entſtehende 
Konföderation zur Abwehr nach Be— 
ſeitigung der nächſten Gefahr Beſtand 
haben würde, iſt allerdings zweifelhaft, 
denn die Maſſe der Bevölkerung unſe— 
rer lieben Schweſterrepubliken iſt noch 
gar zu rückſtändig. Die Männer ſind 
nicht zahlreich, die dazu geſchickt ſind, 
ſolche Aufgaben durchzuführen, aber 
Spaniſch-Amerika hat ſchon ſolche 
Männer hervorgebracht. Simon Bo— 
livar war ſolch ein Mann, auch Por— 
firio Diaz von Mexiko würde wohl da- 
zu paſſen, oder gepaßt haben, in ſeiner 
Jugendkraft. 

— Vom Rafernenbof. — „Rechts⸗ 
um!!!... Müller, natürlich wie immer 
berfehrt ’rum... Menjch! dt jloobe, 
wenn Sie bet Lieb von die Glode hät- 

Sie hätt 
Fk ade anf die 

| fteht. 

eine Alumi= 
niumftange bon 1 Quadratzoll im 
Querſchnitt reißt erft bei einer Bela 
ftuna von 26,000 Pfund, mährend eine 
gleichitarte Rupferftange fchon bei 16,- 

Dieje beiven Vorziige geben die Mög- 
lichkeit, die Stangen einer Telegraphen- 

als bei KRupferdrähten, ohne daß eine 
Gefahr des Neikens der Drähte 

Menn endlih noch in Betracht 
gezogen wird, daß der Preis de3 Ku= 

' pferd im Steigen begriffen ift und ber 
des Mluminiums3 durch Verbeiferung 
des Herſtellungsverfahrens 

ı ernd finkt, jo find für das Aluminium 
| in feinem Wettbewerb gegen dad Ku= 
pfer günstige Wusfichten borhanden. 
Schon jet find Mluminiumbrähte für 
eleftrifche Leitungen hierzulande auf 
piele Meilen Länge im Gebraud, und 
in Europa wird man diefem Beifpiele 

| mahrjcheinlich in nicht langer Zeit fols 
gen. 

Gut verforgt. 

2936 mebizinifche Zeitfehriften er= | 
| Tcheinen gegenwärtig allein in derStadt | 
| Paris, wenn fich nicht die Zahl feit dem 
| Januar chon wieder um einigeDupend 
vermehrt hat. 

' ganz auffallende und durchaus unges 

Dap ! 

fundeZunahme der heilfundlichen Zeit= | 
Ichriften-Literatur in der franzöfifchen | 
Hauptitabt bin und weiß auch etmä3 
bon deren Entwicklungsgeſchichte zu 
erzählen. Eine eigene, angeblich wiſ— 
ſenſchaftliche Zeitſchrift herauszugeben, 
iſt nämlich in Paris jetzt die modernſte 
Form der Reklame für die Händler mit 
mediziniſchen und hygieniſchen Arti- 
keln. Apotheker, Drogiſten, chemiſche 
Fabriken, Laboratorien für Unterſu— 
chungen aller Art, Inſtrumentenma— 
cher, Bade⸗ -Anftalten, Krantenmärter- 
Innungen, Milchproduzenten, Verleger 
mediziniſcher Arbeiten u. ſ. w. gründen 
um die Wette „mediziniſche Zeitſchrif— 
ten“, die auf der erſten Seite mit 
barmlofen Sitzungsberichten oder ärzt⸗ 
lichen Anekdoien ausgefüllt werden, 
dann auf den folgenden Blättern Ori⸗ 
ginalauffätze mit mehr oder weniger 
berſteckten Empfehlungen und ſchließ⸗ 

zu ſetzen 

be⸗ 

fortdau⸗ 

Die „Allgemeine medi= | 
zinifche Gentralzeitung“ meift auf bie | 

für für 25 Veſts f. Da— 

men, Swiß gerippt, 

einfach gerippt, Ri— 

chelieu gerippt, — 

niederer Hals, keine Aermel — 
niederer Hals, Viertel-Aermel — 

V-Hals und viereckiger Hals, 

eingefaßt und gehäblelt. 

15e für Shirt Waiſts, 
Frühe Vor-Inventur— 

= Sl 
geformte 

Heruntermarfirungen von 
einer 
wirklich 
ausge⸗ 
ſuchten 
Kollektion 
in waſch⸗ 
baren 
Shirt: 
Waiſts — 
beſte 
Ginghams 
— 
Piques, 
Percales, 

—— 
in allen 
den be⸗ 

Deka vTarben und mweik und ſchwarz: 
15e für 39e Waiſts. 4560 für T5c Waiſts. 
25e für 50 Waifts, 750 für $14 Waifts, 

95e für 813 Waiſts. 

Iende Abonnenten haben diefe 
fchriften natürlih nicht, fie 
umfonft Jämmtlichen Uerzten in Paris, 

zugefandt. 

Zeit in Baris erreicht hat, geht aus der 
Ungabe hervor, daß fich Die 
dort erfcheinenden ärztlichen Journale 
3 a a > 122 

——— alaNe Loetk Samsne DUOR SI6 | bei der Kollifion zmwijchen die Puffer 
Hoffentlich findet diefe und fand dabei ven Tod. Von den 

neue Mode ihren Weg nicht über Paris | 

zum anuar 1899) von 186 auf 296 
vermehrt hat. 

' hinaus. 

— 63 ift merfmürbig, 

trügt, fein Trug fcheint. 

— Öraufame Strafe. — „Wie ſtra⸗ 
fen Sie Ihren Mann, wenn er Sie ein— 

mal beſonders ärgert?“ —, Dann muß 
ee auf den Sunggefellenitand ſchimp— 

en! u 

Lokalbericht. 
Eiſenbahn⸗Kolliſionen. 

Auf der Nortbweftern und Baltimore-Ohio | tive und den Tender aerieth und da- 

| bei tödtliche Quetfchungen dapontrug. 
ı Der Verunglüdte 
| und wohnte Nr. 8841 Superior be. 
| Der'Heizer WilliamOben erlitt jchmere 

Bahn erfolgten geftern Abend verhäng» 
nigvolle Sufammenftöße, 

Auf der Chicago und Northieitern- 
Dom erfolgte geitern Abend in ver 
Boritadt Desplaines eine Kollifion 

| wiſchen einem Paſſagierzug und einer 

| Swei Perfonen todt und fünf verletzt. 

| 
| 

| 

Lofomotive, wobei der yarbige Herbert ' 
Garpin aus YJanespille, Wis., auf der 

ı Stelle getödtet wurde, während die drei 
' nachgenannten Perfonen mehr ober 
| minder fchmwere Verlegungen erlitten: 
: Kofef Sage, in Norwood Park wohn 
haft, Heizer auf dem Paffagierzug, er- 

; Iitt außer einem Bruch des rechten Bei- 
ı nes erhebliche innerliche Verlegungen; 
ı Treberid Arnold, Heizer auf der Lofo= | 
| motive, mit welcher derZug zufammene | 
ı jtieß, Beinbruch, fomie fchmere Kon= | 

| Nachmittag, den 3. 
| 2eimont ; tufionen am ganzen Körper. Wurde 

mittel Ambulanz nad feiner Woh- 
nung, Nr. 136 N. Clarf Str, ge= 
bracht; Willard H. Davis, ein farbiger 
Kellner, Nr. 2726 Dearborn Str., 
fchmerzhafte Schnittmunden am Kopfe. 
Diele Baflagiere, darunter befonders 

| meite Rodger3 auß Chicago, murden 
ı durch die Erfehütterung jtarf mitge- 
ı nommen und waren nicht im Stande, 
ihre Reife ‚Tortzufegen. 

Der &. Baul-Eilzug verließ um 37 
| Uhr Abends, mie üblich, den’ Northive- 
ftern-Bahnhof an Wells Str. und nä— 
berte jich fahrplanmäßig eine halbe 
| Stunde fpäter der Vorjtabt Desplai- 
ned. Dort mar wenige Minuten bor- 
ber ein Vorftadtzug angelangt; ber 
Heizer Freberid Arnold foppelte Die 

| Zofomotive ab und fuhr auf dem für 
die mejtlich fahrenden Züge beftimmten 

! Hauptgeleife öftlich, um die Lofomotive 
nach dem Mafchinen-Schuppen zu brin= 
gen. Yalt hatte er das nach dem 
Schuppen führende Nebengeleife er- 
reicht, ala der Eilzug mit einer Yahr- 

| geihmwindigfeit von 40 Meilen die 
Stunde aud entgegengeleßter Richtung 
berangebrauft fam. Da der Zug ge= 
tade um eine Kurve fuhr, jo bemerkte 
Arnold die Kopflichter der Lofo- 
motive erf, als eine Kollifion 
unbermeiblih geworben mar. Mit 
fucchtbarer Gewalt nn ber Eil- 

ich die Direfte Reklame für die von dem pi 

Een —— "Artifel oder | Se 

aber nicht um die Qualität zu beeinträchtigen. 

14;c 
Nichelieu gerippt, einfach gerippt — 

Seiden garnirte Veit — gerippte 

Palbriegan Veit3 und Beinkleider— 

extra Größe Veſts. 

Zeitz | [ 
d | 

— * Heizer Arnold lag 

oft auch denen im übrigen Frankreich | begraben, während fein Kollege 

Melchen Umfang diele ei- | 
genartige Form der Reklame in letzler em Bogen berabgefchleudert murbe. 

| Wunderbarer Weife blieb der Lokomo— 

Zahl der | 

| den Gepädmwagen bejchädigt. 

daß bem | 
Menfchen gemöhnlich da, mo der&chein | 

Frau da Winter und Frau Will ! 

63 ift bei weiten 

für 506 Vefts für 
Damen, American 

geformte, Swiß 

gerippte Liste, 

c Für Ilace-Handfchuge für 
Damen — 
ſpezielles Aſortment — unge— 
wöhnlich gute Werthe. 

350 für 50c reinjeid. Hande 
ſchuhe — ihweres Tricot— 2: 
Claſps. 

190 für Suede Lisle Hand— 
ſchuhe — ſchwarz, weiß und 
farbig“3 Perlknöpfe. 

200 für Chamois Handſchuhe 
Bl — Odds and Ends, um zu 

Wräumen. 

50e für feine Qualität Cha 
mois Gauntlets für Cyeling— 
weiß und naturfarbig — alle 
Größen. 

Lokomotive wurde arg befhädigt. Der | 
unter Trümmern 

bon 

dem Eilzuq bon der ofomotive in mei- 

tioführer ganz unverleft. Garvin 
fuhr ala blinder Pafjagier auf der 
Plattform eines Waggons; eı gerieth 

Waggons murden nur die beiden un- 
mittelbar auf bie Rofomotive folgen- 

Nachdem 
eine neue Rofomotive porgefpannt mat, 
fonnte der Zug nach zweiitündigerBer- 
fpätung moeiterfahren. Eine ganze 

| Anzahl Paflagiere, welche fich bon dem 
ı Schreden noch nicht erholt Hatten, 309 
e8 jedoch vor, erft heute weiter zu reis 
Ten. 

Eine gleichfalls verhängnißvolle Kol⸗ 
liſion ereignete ſich geſtern Abend zwi⸗ 
ſchen zwei Güterzügen in dem Fracht— 
| bahnhof der Baltimore & Ohio-Bahn 
| in Eübd-Chicago. 
| rer Daniel Koufe wurde auf ber Stelle 

Der Lolomotivfüh- 

aetödtet, indem er zwifchen die Zofomos 

war 39 Jahre alt 

Quetfchungen am Fuße und erhebliche 
Schnittwunden am Kopfe, während ber 
Bremier W. T. Quigley, melcher von | 
dem Dacde eine® Waggons herab- 
Iprang, mehrfache Rontufionen davon- 
trug. Die beiden Lofomotiven wurden 

‚ durch den Zufammenjtoß faft ganz un- 
| brauchbar gemacht, während die Wag- 
gons nur jehr wenig befchädigt worden | 

ı find. 

Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unjer vielgelichter Gatte und Vater 

Charles Arnold 

plötzlich am 31. Mai geſtorben iſt, im Alter von 43 
Jahren. Beerdigung findet ſtatt am Sonnabend 

Juni, vom Trauerhaufe, 424 W. 
Ave., nach Roſehill. Die trauernden Hin⸗ 

terbliebenen: 

Gharlotte Arnold, Gattin. 
@lla und Willie, Rinder. 
Maria Jahnke, Schweiter. 
Anna Diahr, Schweiter. 
Albert Arnold, Bruder. 

Zodes:Ainzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
daB unjer geliebter Gatte und Vater 

Zohn U. Auerzdörfer 
beute Morgen, den 1. Juni, im Wlter von 35 Jahr 
ten und 2 Monaten gefto ben ift. Die Beerdigung 

| findet ftatt am Samftag, den 3. Yuni, um 2 Ubr 
| Nadhm., vom Trauerhauje, 204 Mobawt Str., nach 

Graceland. Um ftille Theilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Wilhelmine Nuerzdörfer, Gattin. 
2izjzie, Charlie, John und Gruft, Kinder, 

nebft Verwandten. 

Todes⸗Anzeige. 

Allen Freunden und Pelannten die traurige Nach» 
rieht, dab mein Mann 

. Karl Kloſe 

im Alter von 67 Jahren, 3 Monaten und 2 Tagen 
nah langem Leiden am Mittwoh Morgen um 8 
Uhr im Wlerianer Hofpital geitorben ift. nor Beer: 
digung findet ftatt am freitag, den 2, uni, Mit: 
tags um ] Uhr, vom. XTrauerbauje, 3 George 
Str., nah Rojehill. Um ftille TIheilnahme bitter: 

Emilie Hloje, Gattin. 
Karl Stlofe, Sohn. 

Todes⸗Anzeige. 

Carl Marr Tent Ar. 119, R. 0] M. 
Die Beamten und Brüder obigen Tent3 find bier: 

mit eingeladen, am Freitag, den 2. Auni, Mittags 
12.30 Uhr, in der Zogenballe zu erjcheinen, um dem 
deritorbenen Bruder 

Heury Bloeſer 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

Gruft Semi, Som, Sharles Degeuhardi, Record Rerder. 

Zoded-Uinzeige. 
d d Belaunten di: traurige Nachri 

—— er Gatte und Pater * 

John Beer 
Bm ietiech: ven Mai, im Alter von 56 Jah» 

d 12 Tagen eu ha 2 Be 

Bajement 
Mail: Sabtikanlen -MDafchllofe-Refler. 

für 25c jeidene Korjet-Schnüre. 
Se für de Cabinet Haar nadeln. 
Se für 12c Gabinet Kaarnadeln, 
4e für 10€ Korſet⸗Stahl. 
5e für 2 4-linz. Flaſchen Ma— 

ſchinen⸗Oel. 
= et A weiße Perlknöpfe. 

Be fanch Gürtelſchnallen. 

— 
Hexrabſehung 

geſchnittenen Längen u. ſ. w., im Zuſammenhange 
Waſchſtoffe vom Haupt-Floor, zweiten Floor und 

Bargain-Tiſchen und regulären Ladentiſchen. 

Reſter von Standard Oxfords — 
corded Madras— 

feinen Zepburs— 

Toile du Nord Ginghams— 
Yart 

Schürzen-Gir 

Dotted Swiß U ulls — 

franzöſiſchen Organdies — 
Varmer's 
Stirting De 
indigoblauen 

Werthe 

bis 10c 

Madras-- 

gbams— Werthe 

bis 15e 

Serdine⸗ 

nt Werthe 

engliſche ð bis 250 

ogain. 

45C für 6% ertra Tualität Betttüher — 34 

4e für beihmupte Kiffen Vezüge—zu den 

zu 106, 8, 6c und de. 

Betttüchern paſſen 

Steilag Seide Furore, 
Oro$artige Anhbäufung don modiichen, ſaiſon 

ablen Seiden — vom Stüd, Refter, Muſter-Enden 

u.ſ. w. 

25c für roll. ſchwarze japaneſiſche und in 

diſche Seide — 2000 Yards — 40 Stücke 

— die Ideal-Seide für Sommer-Koſtüme — Frei 
tag 3öc und 2kc. 

15 c für weiße wajhbare Seide — 5000 Yds 
o 

— 1% Stüde — fan Milaneie cor 

Kap Seide — ebenfallg beite Raitais 

neuen Streifen, geihedt und farrirt — Freitag 2 ; 

unvergleihbare Wartien zu 25 und Ile. 

ded 

in bibjchen 

10€ für fancy Seiden-Refter, Taffeta Seiden 

Nefter und jede Sorte von zeitgemäßen 

Seiden:fFabrifaten von unjerm eigenen erfiufiven 

Seiden:Lager auf dem Main fFloor — verbund: 

mit ungezäblten bübjhen Seiden-Neiter eines fh 

vom Geichäft zurüdztehbenden Seiden-Maiftz Fa 

brifanten — eine große Seiden: Veberraihung am 
Freitag — die Yard 50e, 25 und 10c. 

> für Novität Seiden-Mufter Stüde und 
FL Dere Mufter-Seiden — die Eden und kurzen 
Längen von unjern Arbeits räumen — paifen dr für 
Dreh, Fronts, Stock Krägen, Ties Bows, faner 
Arbeit ufw. — unbefümmert "um Roite en od 
MWertbe — Freitag 256, 124 und Sc. 

1ic für Weißwaaren 
— große Partie von beijhmusten Enden aller Eor: 

ten Weiß:Waaren — lang genug für Shirtwaiits 

— alle geben zu 14e die Yard unbefümmert um 

frühere Breije. | 

5e für feine geichedte Nainfoof und Andia Leinen 

Fabrik-Enden. 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 

daß unſer lieber Sohn 

Henry F. Beckmann 
im Alter von 19 Jahren am 31. Mai nach kurzem 
Krankſein ſelig im Heren entichlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſitatt am Samſtag, den 3. Juni, um 1 
Uhr, vom Txauerhauſe, 598 N. Hoyne Ade., nach der 
Bethlehems-Kirche und von da nach Concordia. Um 
ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebe— 
nen: 

Aug. und Sophie Beckmann, Eltern. 
nebſt Geſchwiſtern. 

Beerdigungs⸗Anzeige. 
Bavaria:toge No. 697. 

Mitgliedern Ddiejer Loge zur Nahricht, 
veritorbene Bruder 

Seurn Bloeier, 

von 27 Vedder Str., am Freitag um 1 Uhr beerdigt 
wird. Die Beamten baben zu erjcheinen in der Lo 
gen halle, um 12 Uhr 30. 

Charlie Kimmes, Sefr. 

dab der 

Geftorben: Mrs. Wilhelmine Kleinfeidt, 
am 31. Mai 1899, 76 Yabre und 5 Monate alt, ge 
liebte Gattin von Jobn Kleinfeldt und Schweſter von 
Mrs. John Kirchhoff. Begräbniß am Samſtag, den 
3. Juni, 11 Uhr Vorm., vom Hauſe ihrer Nichte, 
— 6. Menke, 559 W. 
dem Concordia Friedhof. 

Diverjey Str., nad 
dofr 

Danffagung. 
Allen Freunden, Bekannten und Verwandten un: 

feren berzlichiten Dank für die rege Theilnahme an 
dem Pegräbniß meiner lieben Frau 

Anna 

Ansbefondere der plattdütichen Gilde Chicago Nr. 1. 
Frant Woellert, Gatte. 
Frances, Tochter. 

GharlesBurmeister 
Leichenbeſtalter, 

301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nov1,dbibre 

Alle Aufträge pünktlih und Sillfigfl Beforgt. 

K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 

Schiffskarten 
von und nach Deutſchland 

au billigften Breifen. 
Spredt bei mir vor, ehe Ahr anderswo 

fauft. 

Im Juni 

3 grobe Erkurfionen 
nad) Deuſchland. 

Wegen Vorſchuß auf 

BEE Erbicdhaiten, 
Konſulariſche und Notarielle 

er Bollmachten, 
und Rechtsſachen aller Art wendet Eu di- 

reßt an: 

Deutfdhes Ronfular- 
und Mechtsbureau. 

Vertreter: Konfulent Kempf, 

84 LA SALLE STR. 
Offen bis 6 — — Abends und Sonntags bis 12 br. 

ME Geld mE 
zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthum, zu 44, 5 und 6 Projent 
ntereffen. 

arm mit monatlihen Ab⸗ 

sahlungen eine Spezialität. 

J.H.Kraemer&Son, 
93 5. Ave, Staatszeitungg-Bldg. 

dofrfon 

— 

— 

a u SO —— 

— — 

. E 4 * 2 Te ra He Sa * 



Stüde Beiencien- 
6*— n.in weiß u. 

s arde, 2 Bis 
6 Zoll breit, wertb_v. 
0 bis 20c, 
ver Yard... 5 
40 Did. jeidene Hals: 
binden für Damen, 
oflortirte fyarben, dop= 

velter Hohlſaum, — 
mwerth 25c, 3 08 

File, Stid: und 
:Seide, c 

ziell per Strang . 

2 Onert Granit-Ei- 
mer mit über: 
zinntem Dedel . dc 

gußftählerne Bin 
andjägen, 
2 — 1560 

Seltene Gelegenheiten für 
ſparſame Hausfrauen. 

Röcke und Jackets. 
Einfache Brilliantine MleiversRöde für Damen, 

vt mit beiten VBercaline, ertra voller Swecp 
r * ertb 84.00 bi Rn um si 98 

ee aufzuräumen su 

Taı men: nr dets, gemacht aus — ſchwar⸗ 
ietian — durchweg mit ſeidenerSerge 

——— wert "2.98 

Wrappers. 
Damen-Wrappers, gemacht aus indigoblauem 
und ſchwarzem Kalito, bejegt mit — 48 
alte Größen, werth Se, zu € 

ee 
Hair Praid Hüte für Damen, 
alte Farben, werth 38c, 
Br rn 

und 

12c 
Blumen, ice Bartien (beihmuyt), werth 
von dc bis zu 25c, jo — * ee lc 
ver Bud . . 

Geitickte Lawn Bote ı — fr 
Mädchen, werth Tic, zu. . er 

Korjets. 
Sommer:$or: 
jet MWaifts für 
Damen, mtb. 
65C, alle 

sun 2Be | 
Schürzen 
Lawn- Schür⸗ 
zen f. Da⸗ 
men, m. Sti— 
derei bejegt — 
wth. 

15€ 

alle Facons 

35e 

Däc, 

Di 

Däbhen-Kleide. 
Kinderfleider, gemadht von Percale, mit Sti⸗ 
derei bejegt, beihmust, alle Gröpen, 58c 
wth. 98c und $1.25, zu . > 

Kurzwaaren. 
Soft finiſhed Spulenfaden, in ſchwarz und weiß, 
alle Nummern — le 
per Spule von 200 Yard 

ie 

Haarnadeln, gerade oder — — 
3 Packete für 

Einfaßband ’AR — und mei, 
alle Breiten, . per Rolle 

Schlipſe. 
Sateen Windſor Ties, 
Stück 

gleiber. 
55 Männer- und lange Hoſen-Anzüge für Kna⸗ 
Zr gemadht aus braunen Gheviots und grauen 

airline Gajfimeres — Opds und Ends werth 
bis zu 86.00 — Eure 52.48 
Aus wabl . 

>00 Baar — corded Arbeits-Männerhoſen, 
Größer ut gemacht — werth RE RE — .. Bde 

100 boppelbräfti ge 2-Stüdfe Knaben-Anzüge, ges 
maht aus jünparzen und blauen „1 38 

. F Cheviots werth 82 — zu . e 

10e 

dc 

1c 

MWaichbare Kinichojen für Knaben — 
werth 20 zu. 5 

für Knaben, in neuen Früh: 
- mwertb 20° — zu. 

78 atits 

(5 fetten 
Galico 
jahrs 

Teſegtaphiſche Rolizen. 
Inlaud. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
ſchatzamt beträgt nach letztem Bericht 
3227,874,534, der geſammte Baarbe— 
ftand $272,560,064. 

— Admiral Sähley’ und jeine Ge- 
mahlin find von Dmaha, Nebr., nad) 
der Bundeshauptitadt abgereift. 
Schleys Reife durch Nebrasfa war eine 
ununterbrochene Ovation geweſen. 

— In Wichita, Kan. iſt der Trans— 
Miſſiſſippi-Handelskongreß zuſam— 
mengetreten. Das Hauptintereſſe dreht 
ſich um die Expanſionsfrage und eine 
amerikaniſche Handelsflotte. 

Das Bundes-Kreuzerboot 
„Brooklyn“ ſtieß auf dem North River 
zu New York auf ein Hinderniß unter 
dem Waſſer und wurde dermaßen be— 
bracht werden mußte. 

— An einem Oelbrunnen bei Ma— 
rion, Ind., entſtand durch Unvorſich— 
tigkeit ein verheerender Brand, bei 
welchem auch 6 Perſonen ſchwere 
Brandwunden davontrugen. 

— Der Luftſchiffer und Fallſchirm— 
Künſtler Howard Twiß verunglückte 
in Kanſas City, Mo., mit ſeinem Ap⸗ 
parate und jtürzte 500 Fuß herab. Da 
der Fall durch die Weite eines großen 
Baumes abgeihmächt wurde, fo erlitt 
Iwiß feine tödtlichen Verlegungen. 

— Die Bundesregierung hat feine 
Ungebote für die Panzerplatten ver 
neuen SKrieggichiffe erhalten. Die 
„Sarnegie Co.“ und die „Bethlehem 
ton Co." erklärten, daß fie für den 
vom Kongreß feitgefeßten Preis die 
Platten nicht liefern können. 

— Noch eine ganze Reihe örtlicher 
Mirbelftürme wird aus verjchiedenen 
Iheilen von Nebrasfa und Jowa ge— 
meldet. Gemöhnlihe Stürme. verhee- 
render Art, jowie arge Gemitter ereig- 
neten fih in der Gegend von Kanjas 
Eity, Mo., und im Wisconfiner Coun- 
in Renojha. 

— Die aus New York gemeldet 
wird, ift jet der berühmte „Indian 
Head“, der Hauptpunft der Hub- 
fon =» Balifaden, dem amerifani- 
Ichen Induftrie-Bandalismug vollends 
zum Opfer gefallen. Eine Sprengla- 
dung bon mindeftens 10,000 Pfund 
Dynamit, die in den Steinbrüchen der 
Gebrüder Carpenter bei Coyton2pille, 
in der Nachbarfchaft von Fort Xee, ab- 
gefeuert wurde, fprengte nach ungefäh- 
zer Schägung 200,000 Tonnen Yeljen 
ob, 

QAusland. 

„Dlympia“, das Flaggenichiff 
des 9 Admirald Demwey, wird am 5. uni 
bon Hongkong mweiterfahren und dann 
zunähft Singapore anlaufen. 

— Das „Britifh Medical 358 
will aus beſter Quelle wiſſen, daß alle 

ruhigenden Angaben über den 
der Augen von ae 

feien.. 

= 

Spigen. 
150 Bolts Valenciennes Spigen—fpesieller 
Wertb— per 12-Yard:Bolt . . .» . .» 240 

Gürtel-Schnallen. 
Cine Partie fanch Gürtel Buckles mit Stein— 
Setting — — bis — m — 10€ 
Auswahl . 

Unterzeng. 
Fanch farbige Jerſey gerippte „Ärmelfofe Veſts 
für Damen, taped Neck, werth 25e, Oc 
au. . . 

Gebleichte Def ſts für Kinder, mit turen Aermeln, 
taped Ned, werth 10c, 5e 
zu. 

Br ——— für Balbrigoan ur nterhemben 
Männer, alle Größen, in Tan, Blau, 25C 

werth 38c, Pint und fancn geftreift, 

Männer-Hemden. 

zu 

Negligee Hemden für Männer, in neuen 
jabrs-Fffeften, volle Größen, 
gemacht, werth 2öc, zu . 

ur ’ I5e 

Schuhe. 
500 Baar Tan Frend Kid handgemwendete Knöpf: 

Ehube für Kinder, Patent Tıp, neue Facon 

Zehe, Größen 4 bis 8, die F 25 —— 85 5e 

das Paar. . . 

600 Paar Chenilfe- Stiderei Velvet: Stippers für 
Männer, mit Altigator-Bejas, alle jolide Leder: 

Eoblen und FFerfentheile, alle Größen, 68c 

die $1.00 Sorte, daS Paar. . - 
500 Raar Damenfhuhe, tan Orford Ties, 
fanch eingeſeztem Futter, Lenox Zehe, alles 

Leder, alle Größen, 
Paar. 

— Partie Donkola Anöyf- Schuhe für Da: 
men, angebrochene Größen, — werth 5 ABc 
bis zu $2.00, das Baar. 

Verſciedenes. 
Cleno ——— 
der Büchſe 
Houſehold und Vichele — 
alle Farben, per Büchſe 

Jewel und American —— Renovator, 
per Büchſe 

Domeſtics 
Geblümte Kleider-Lawns, die 5e Qualität, 
per Yard 

Fancy geblümte weihe Gardinen Smifes, 
totb. 10c, per Dard z : 

Fabrifreiter von beiten helfen 12% 5! ie 
Percales, alfe neuen Waiftmufter, Op... .P2 

Grtra jchmeres 9:4 ungebl. Vetttuchzeug, 
werth 1&c,. per Ward . 10€ 

Fabrifreiter von einfachen — Sateeng, a 
Längen von 5 bi8 12 Vards, Die gie 
15c Qualität, per Yard A (2 

4 Fuß hölzerne Gardinenftangen, mit Verzter 
rungen, in Gichen und —— Tic 
werih 15c, das Stüd . ER 

Speziell von 8-9 Ahr Borm. 

250 beitgemachte Del Opaque Fenfter-Rouleaur, 
7 Fuß lang, wertb 48c, jo fie 11e 
vorhbalten, Stüdf . Be 

Groceries. 
Feinſte Qualität Frankfurter Wurſt, 
ſpeziell Freitag nur, per Pfd. .. 

Ausgeſuchte Michigan Erdbeeren, 
durchaus friſch — per Ouart Bo 

Liberty Bakery Ginger Snaps 
per Bid... . $ 

Hawkeye derollter ‚Safer, 
2:PfD.:Padete . 

Galifornia Wild Sherry Dbospbatt, 
4 Unzen:Flaidhe . . . 

mit 
ſo⸗ 

de 

‚x 
8c 

12e 

‚Re 

I 

2ie 
| J 

2 
2ie 

| ae are 80 | Minden done ie] 

— Aus Paris wird — Die 
Streiker in den Eiſengießereien zu 
Creuſet werden unruhig. Sie haben 
Petarden nach den Pferden der Gen— 
darmen geworfen und brennende Fa— 
deln nach dem Gebäude der Militär- 
mache gejchleudert. Iruppen find zur 
Beſchützung der Eifengießereien abge- 
Ihieft worden. 

— Direftor Hagen bom Schiffsbau- 
bof „Germania“ in Kiel fiel geftern 
bon der, für die Taufe des neuen 
deutfchen Kriegsfchiffes „Erfah Kaifer 
Wilhelm“ bejtimmten Platform und 
blieb auf ber Stelle tobt. Einer der 
Ingenieure NamensKranich kam durch 
einen Fall von einer Hebemaſchine zu 
ſeinem Tode. 

— Der Landtag von Sachſen-Ko— 
burg-Gotha hat beſchloſſen, daß Prinz 
Arthur von Connaught, der präſump— 
tive Thronerbe von Sachſen-Koburg 
und Gotha, aufgefordert werden ſoll, 
ſo bald wie möglich ſeinen Wohnſitz 
in dem Herzogthum zu nehmen, eine 
deutſche Erziehung zu erhallen und 
perſönlich mit den Zuſtänden ſeiner 
neuenHeimath bekannt zu werden. Meh— 
rere Redner proteſtirten gegen die Idee, 
daß Land und Volk von Sachſen— 
Koburg und Gotha als bloße Fami— 
lienerbſtücke behandelt werden ſollten. 

Dampferuachrichten. 
Ancelommen. 

New HYork: Wdvance von Colon; 
Iroja von Havana. 

Spdney, Auftralien: Aorangia von 
San Francisco. 

Liverpool: Catalonia von -Bofton; 
GServia von New York. 

Southampton: St. Louis von New 
VYork. 

London: Meſaba von New Vork. 

Abgegangen. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nach New Norf. 

Swanſea: Kanſas City nach New 
York. 

Queenstown: Teutonic und Cufic, 
von — 

Sofalberidt. 

Gefährlidher Beruf. 

Un der Ede von Harrifon Str. und 
N. 48. Ape. war geftern der Draht- 
[panner Edward Tracy, hoch oben auf 
einem Zelegraphenpfoften, damit be- 
Ichäftigt, eine neue Leitung anzubrin- 
gen. Er fam mit einem gelabenen 
Draht in Berührung. Durch den elef- 
trifchen Schlag, den er erhielt, wurde 
er vollitändig feines Bewußtſeins be⸗ 
raubt, ſo daß er aus einer Höhe von 35 
Fuß auf dad Gtraßenpflajter herab- 
fiel. Er wurde befinnungslos aufgeho- 
ben und nad) dem County - Hofpital 
überführt. Die ihn dort behandelnden 
Merzte tonftatirten eine Verrenkung des 
Rüdgrats® und innere Berlegungen, 
bon denen ver Patient ſchwerlich gene⸗ 
ſen wird. 

Zefet Die „Bonntagpop«. | ch 

z Verderbliches | Feuer. 

‘Ein Schaden von etwa $60,000 in einem 
Gebäude an Kinzie und Dearborn 

Straße angerichtet. 

Sn dem, einem gemilfen Frant 
Sawyer gehörigen, vierſtöckigen Ge⸗ 
bäude No. 205—207 Kinzie Straße, 
entjtand gejtern Abend um 10 Uhr ein 
Feuer, welches bereit große Yort- 
jhritte gemacht hatte, —* es entdeckt 
wurde. Die Flammen waren in der 
Niederlage des Bejenkorn - Händlers 
2. E. MWoodberry, im zmeiten Stod, 
zum Ausbruch gefommen, und hatten 

fich alsbald ihren Weg in das obere 
Stodwert gebahnt, mo fie in ber 
Schadtelfabrit von William Roß 
ebenfalls reichlihe Nahrung fanden. 
E3 mwährte nicht. lange, jo mar ba3 
ganze Gebäude von Flammen einge: 
bült. Unter den Inſaſſen des Coun— 
tygefängnifjeg, melches faum einen 
Blod von der Brandftätte entfernt 
liegt, entitand eine nicht geringe Panit, 
ala der Freuerfchein die Zellen hell be- 
leuchtete. Die Schließer mußten alle 
ihre Ueberredungsfünfte aufbieten, um 
dieeängitigten zu beruhigen. Bei dem 
Teuer famen die folgenden Teuermehrs | 
leute zu Schaden: W. %. Williams, 
erlitt jchmere Kontufionen, indem eine 
Reiter auf ihn fiel; $. Reilleg, wurde 
durch Glasfplitter leicht verletzt; J. 
Reardon, trug leichte Schnitlwunden 
im Geficht davon. Ferner erlitt Frau 
Minnie Krug, von No. 120 Mohawk 
Str., erhebliche Kontuſionen, indem ſie 
an Clark und Mafhinaton Str. durd) | 
einen Spritenmwaagen über den Haufen 
gerannt wurde. Die Flammen fonn= 
ten erjt unterdrüdt werden, nachdem 
ein Schaden von etma $60,000 ange= 
richtet war. Der Brandichaden ber- 
theilt fich wie folgt: Frant Samper, 
Befiter des Gebäudes, $15,000; Yard» 
field &ECo., Sigarrenhänbdter, $12,000; 
2. ©. Woodberry $9,000; William 
Roß, 83,000; Weſtern Union Co., 
52,000; Lasman & Co., $2,000; N. 
Berlmann, Wirthſchaft, 8800. Die 
Weſtern Union Co. erlitt ferner einen 
Verluſt von etwa $10,000, indem ihr 
Lager im anftoßenden Gebäude, No. 
209—213 Kinzie Str., durch Waſſer 
arg bejhäbigt murbe. Auf diefelbe 
Weiſe wurde auch R. A. Barrett, der 
im Haufe No. 43 Dearborn Str. einen 
Handel mit Obftwaaren betreibt, um 
etwa $1000 gefchädigt. 

NRadiahrerinnen verleht. 

Die Radfahrerin Mabel Smith, Nr. 
745 N. Robey Str., Ienfte geitern 
Nachmittag ihr Stahlroß fo unglüd- 
lich, dah e8 gegen einen, por dem Haufe 
N- 580 W. Madifon Str. haltenden 
Magen fauftee Durh den Unprall 
wurde Frl. Smith aus dem Sattel ge= 
morfen. Als ſie ſich vom Straßen 
pflaſter aufraffte, um ihr Rad wieder 
zu beſteigen, verſpürte ſie 

einen Bruch des Unterarmknochens da— 
vongetragen. Die Verletzte fand im 
County⸗Hoſpital Aufnahme. 

Frl. J. Peck radelte geſtern Abend 
die Cheſtnut Str. entlang, um zur 
Dearborn Ave. zu gelangen. Ein Ex— 
preßfuhrwerk kam ihr plötzlich in den 
Weg und, ehe ſie ſich's verſah, war ihr 

Der | Rad an daßsfelbe berangefauft. 
Zujammenftoß erfolgte mit jolcher 
Wucht, dat das Stahlroß zertrümmert 
murde. 
bafte Verlegungen im Gejicht und am 
rechten Arm erlitten. Sie wurde nad) 
ihrer Wohnung, Nr. 114 Dearborn | 
Ave. geſchafft. 

Ausflug der Harugari⸗Liedertafel. 

Die Aktiven und Paſſiven, wie auch 
viele Freunde der Harugari-Liedertafel 
werden am nächſten Sonntag ſchon um | 
5 Uhr Morgens in Schönhofen? Halle, 
Milmaufee und Njhland Ave, zufam- | 
menfommen, um fi an der’ Sänger= | 
fahrt zu betheiligen, welche die Haru= 
gari-Liedertafel nah Harlem unter- 
nehmen mird. 
Harlem auch noch Gelegenheit finden, 
fih prächtig zu amüfiren; den Früh— 
aufitehern wird durch den Vortrag von | 
deutfchen Volfsliedern auf der Fahrt 
— und befonders vor den Denfmälern 
bon Fri Reuter und Alerander von 
Humboldt, por denen Halt 
wird — ein befonderer Gent ermad- 
fen. In Harlem foll bei Herrn Auauft | 
Ihode das Hauptquartier für dieTheil- 
nehmer der Sängerfahrt aufgeichlagen | 

der Dicht | 
neben dem Thode’fchen Lofal gelegen 
mwerden. In dem „Buch“, 

it, werden die Sänger ihre jchönften 
Nieder fingen und ihr Beites zur IUn- 
terhaltung ihrer Gäjte beitragen. 

Stürzste vom Dadıe. 

Die vierjährige Fannie Holſtein 
Ipielte geitern Nachmittag auf dem als 
Irodenplag für Wäfche ‚eingerichteten 
Dache ihres elterlichen Haufes, No.278 
MW. Divifion Str. Die Kleine hatte ji 
an den jchräg abfallenden Theil des 
Dacftuhls begeben, ohne von ihren In= | 
gehörigen bemerkt zu werden. Dort ift | 
die Mermfte abgerutfcht und aus einer 
Höhe von 25 Fuß in den Hof herabae- 
fallen. 
am Kopfe wurde fie aufgehoben und in 
das polnifhe Hofpital gefchafft. Die | 
fie dort behandelnden Aerzte bezeichnen 
ihren Zuftand als jehr bevenflich. 

— —— — — 

* Im Fabrikgebäude der „National 
Malleable Iron Company“, Ede Rod: 
well und 26. Straße, wurde geftern 
Nachmittag der 30 Jahre alte Janah 
Mitom von der Hite übermannt. Er 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 

* Im Hyde Park-Bolizeigericht hatte 
fich geftern Emil Gree, ein früher im 
„Shicago Cycling Club“, Nr. 3947 
Michigan Avenue angeftellter Aufwär⸗ 
ter, unter der Anklage des Einbruchs— 
diebſtahls zu verantworten. Er wur— 
de beſchuldigt, gleich nach ſeiner Ent⸗ 
laſſung in dem Klubgebäude ein Pult 
etbrochen und 825 in baarem Gelde, 
fowie zwei Kiſten Zigarren geſtohlen 
u haben. Der Richter verurtheilte den 
a“ 3* Unfugs“ zu einer 

heftige 
Schmerzen im rechten Arm. Gie hatte | 

Seine Befiterin hatte chmerz= | 

Nachzügler werden in | 

gemacht | 

Mit einer Haffenden Wunde | 

Brillanle 

Bargains. AROTHSCHI Dat: Des Volkes 

Emporium. 

Verlafungen im Bargain: Bajement. 
Eine weitere Dorführung von bezaubernden Geld erfparenden Gelegenheiten für die große fparende Armee von Chicago. 
Sreitaa-Bargatns von wirklichem und anfprechendem Werth für Alle, die uns morgen befuchen. 

für 10e Gordonette Muls und Dimity Lawns, einiäl. 5e für Schwarze und Tan Schuhe Poliſh, Möbel Politur und 
Metall:Politur—renuläre Preiie von Sc big 10 jede. 

—R für 17 Quart emaillirte Granit Abwaſchſchüſſeln — 
aus jehr jhwerem Stahl gemadt, ohne Seiten-Griffe—werth 6%. 

10€ 

15€ 

10e 

Sorte von emaillirter Waare—gute Größe. 

Schaufel, alle ihön polirt. 

1c 

lic 

19€ 

19c 

19€ 

24c 

für hübidhe 50c - 
Spigen und Frendh Bands garnirt. 

verichiedene Farben, einschließlich jolche, 

kauſen. 

Ae für 6e Shirting und Shirt-Waiſt Prints — in allen den 

Frauenhemden, 

ueueſten fanch geblümten und punktirten Muſtern. 

rkauf von Senintioneller ku 
Wir kauften von einem der herborragenditen Koftüime-Macher in den Ver. Staaten 2,500 Damen-Suit8 zu 25 Cent 

am Dollar, und wir verfaufen fie auf der Bafis des Einkaufs. 

mals in Chicago offerirt wurden. 

men, 

fchneidert, "53.95 in Eton= und NReefer-Moden, 

für große Dubuque emaillirte Brat:Piannen—die beite 

für hübihe China Salz: Bühjen — mit Hartholz.Dedel — 
von ung für diefen Verkauf aus Deutichland importirt—werth 4öc. 

für ‚‚Jdeal Incandescent Gas: Lampen: Mäntel— 
hergejtellt von der Eonjolidated Incandescent Light Co. unter Licenz von Welsbad. 

15€ für 250 : Garten: Sets, bejtehend aus Rechen, Spaten und 

für 50: Glaswaare, beitchend aus Weingläjern, Biergläfern, 
Schnapsgläſern, Sauce-Teller u. f. w., alle 6c werth. 

für 500 Damen: Sommer: Korfets, IchmereNetting, Doppel: 
Zone, franzöfiiche Bülte, Doppelte Stahl-Rippen, ebenjo Frauen-Shirt:Waift-Diftenders. 

hübſch gemacht, 

für hübſche importirte faney 39e engliſche Mohair— 
Brillantines—in allen den ſchönen kleinen gemuſterten und Crepon-Effekten, voll 40 Zoll breit. 

für faney und einfache wollene 656-Kleiderſtoſſe— 
welche während der Saifon bis zu 65c die Yard ver- 

kauft wurden — wir erwarten, ſie alle am Freitag im großen Bargain-Bafement zu 24c die Yard zu ver« 

für ganzwollene 812.00 Cheviot und Serge Suits 

gut gemacht und ge— 

aus guter Cualität Stoffe. 

für $12.50, $13.50 und $15.00 Euit® für Damen, 

der, 

viots, 

für eine hübſche und außergewöhnliche Partie 

$16 und $17 

und Wenetian Glotbs qemadt, 

Etirt3 und Jadets Plaids, 

Handſchuhe. 
Preiſe für Freitag, die eine ſchnelle Räumung all 

unſerer Offerten bedeuten. 

€ für 250 SHandjchube, einjchliehlih Damen 

ihwarzjeidene und Berlin Lisle-Handichube, 

in Ehmwarz, Weih und Lohfarben, und lob: 

farbige Liste-Handihuhe” für Mädchen, mwerth bis 

zu 25c—morgen alle in einer großen Partie. 

>25 2 Glaijp Suede Lisle-Handihuhe für Da- 
men, berühmtes „Kayier“-Fabrifat (ohne 

Finger-Spigen), in Schwarz und Weih— die größ 

ten Wertbe, Die je offerirt wurden—40c werth. 

für Chamoi3 =» Handichube für Damen, 4 

Ic — Ber 
zum Snöpfen u. Mousquetaire-Wrifts 

angebrodhene Partien von T5c Wertben. 

Eton-, 

Serges 

Seide gefüttert, einige elegant braided. 

enganjhlichender und Eton-Mode, 

und Venetian Cloths 

.50 fancy Suits 
in 

für Damen, 

grau, 

hübſch braided. 

gemacht, 

aus 

Lob; 

Bänder. 
| 
I 

PAand, unübertroffen in Ehönheit und Quali 

tät — eine große Freitags = Offerte von nie da= 

gewefenen Werthen. 

10c für 2e fancy Zand, 3 bis 4 Zoll 

breit. 

123c- für 3y3Öl. Moire und einfaches Taf: 

- ®and, in Weiß, Cream und > 

Schwarz — 25c werth. 

15 De! für geftreiftes, Plaids und NoveltyBand 

Se wertb. 

und Pe für Rand 4c 
| 

= Refter — zmei große | 

Bartien — Werthe bis 50c die Yard. 

für Ta: 

in 

aus — “= 99,95 
von $15.00, 

Homeſpuns 

arben 

5e 

‘ce 

4e 

3 

für 250 : Wailerfrüge, hübjhe Nahahınung von gejchliffenem 

le 

für 530e-Cambrie-Frauen-Beinkleider, gemacht mit brei— 
tem Saum und Cluſter of Tucks. Yoke Baud. 

> 
4c 
de 

10 

97. 
2a: 

und 

12ic 

tie | 

19c 

15€ 

le, 

lung von 

Schönheit — poſitiv von $25.00 bis 

250 Stücke Scotch Printed Batiſtes —ganz neu in dieſer Saiſon. 

für 123e Windſor und Sea Jsland Novelty Printed 
Percales, einſchließlich der neüen und ſeltenen Bar Streifen in großer Auswahl. 

chery Cloths. 

% 

Lonödale und alle anderen S 

Rand boblgeiäumt. 

für 250 Scoth und Zriih Dimities und Kochlin 
Freres’ Organdie Mouffelines, ın den neueiten Streifen und Dresden Bouquets. 

+. 5e 4:4 breites Standard Checje Cloth oder Ar: 

Te gebleihter Kattun, eimihliehlih Fruit of the Zoom, 
tandard Sorten. 

1c f- Je Damen: und Kinder: Taihentiher mit farbigem 

Die Yard für Reite von Bändern, einihlieglih Satins, Gros 
Graind und yancy Ched3, 1 bi3 2 Zoll breit, werth biö zu 15c die Yard. 

für fancy 35c Sofatiffen, grobe Sorten, gemadt aus Denim 
und Eretonne, mit breitem Auffle, in verichiedenen Muitern, große Auswahl von Farben. 

fo 30 Japanefe Erepe Mantel Drapes, 2 Yard lang, 
mit Franjen verjehen, gute Auswahl von Farben. 

f. eine Flafhe Maihinenöl, ein Stüid Bienenwadhs, Fancy 
Irimming Bude, ein Dugend Sicherheitsnadeln oder ein Paar mit Twill überzogenen Korjet 

Elajp3— Auswahl für Ic. 

5c und 10e für hübfhe Damen: Salstradhten in allen 
Bow Ties, String Tieß, Windjor Tied und Stod Collars, Arten, einichlieglih Puff 

einige davon leicht beichinu 
Scarf3, 
bt. 

f. 150 gerippte baumwollene Kinderſtrümpfe, echtſchwarz 
— mit doppelten Ferien und gehen. 

f. 150 feine gemifhte HSalbitrimpfe f. Männer, naht- 
103, mit doppelten Ferien und Zehen. 

f. 150 Zuilette: Seifen, Odds3 und Ends, 
Degetine Bouquet, White Roje, Jodey Elnd, Hyazinth, Violette-zc., 

einſchl. Eaſtman's 
Wertbhe big zu löc. 

c Das Bid. f. Sand Dipped Banilla Chocolate Greams, 
Vanilla Eream Filberts,. Burnt Peanuts, Neavolitan gemifchte Greamd, Wrapped Molaffes 
Kiffes, afjortirte Jelly Beans, affortirte Baby gemischte oder geialzene jpantiche Peanuts. 

für elegante $25.0 

Ba. und 

je für den 

Dies find pofitiv die größten Suit-Bargainz, 

n Euits 

Reefer 

Preis gezeigt 

fancy Seide gefüttert — Atlas 

bejest. 

für fand 825.00 

men, aus 

demacht, 

durdiweos 

Suits und Koftümen, 

fie vorbalten für 80.95. 

2 
derte, 

IC 

ge 
leicht 

Morgen eine jchnelfe 
knitterten und beſchmutzten Taſchent 
nem Viertel und die Hälfte d 

für jchweizer beitidte, 
Valenciennes 

für Damen 
YJaponette 

und 15c 

für 19 
ganzleinene hob 

Taſchentüche 
Räumung all 

er reg 

boblgelänmte fo 

obe Sorte einfach Weihe 
für Männer. 

hohlge 
ſpißen fantirte 

und weiße und far 
Taſchentücher für Männ 

Werthe. 

und 25c 
Igejä umte Ta 

Tamen und beihmußt, für 
ausgezeichnete Wertbe. 

ichweizer beftidte 

bis 810.00 Sui 
den feinſten Broadeloths, 

in enganſchließender, 

mit Seide gefüttert — eine auserleſene Samm— 

bemerkenswerth für ihre 

> $10.W werth — Eure Auswahl, 

r. 
unſerer zer— 
ücher zu ei— 

Preiſe. 

für 5e Taſchentücher —einſchließl 1 5* 
hohlgeſäumte, 
ſpigen kantirte und 

und gr 
Taſchen tücher 

‚für L Taı Een, 

leinenappretirte 

| 
| 
| 

jä 

er 

und 
—— rtüche 
Männer — 

Muslin: Unterzeng, Sacques, — Rocke 
19e für Trilbv Damen-Schür: 

zen, an von feinem 
Leinen oder Samen, mit großenTrag= 
bändern über Schultern: cbenfalls 
fir Stubenmädchen, Krankenwär te⸗ 
rinnen und Nachmittags Thee-Fa 
cons, hohlgeſäumt oder mit Sticke 
rei beſetzt. 
Sic für Damen Muslin-Gotons, 

Nocd gemacht mit zwei Rei 
von Einſähen und Giuiters 

of Tucks, doppelter Rüden, Hals 
und Wermel beieht, wertb Täc. 

für weiße Damen: Sfirts, 
—Facon, große 

efem Saume und 
oh = Band, 

— nces 

Cluſter of 
iwertb Göc. 

“Father Time’ Ihren. 
51.6! fing:Gebäufe Weder-Ubren, elegant 
finifbed, mit beften großen meflingenen Uhr: 

werfen, garantirt gute ——— 

0 Mantel Be 83. 95 für 810 Mantel-Uhren, großeSorte, 
emaillirte eiſerne Gehäuſe, mit 

gold plattirten mefing enen Trimmings beite 
Tualität 8:Tage Ubrmwerf mit Gong Bell, ſchla⸗ 
gen Stunden und pa! Ibe Stunden, vollftändig 
mit American Bronze Top Stnament. 

— 568 * mM; a — für 80e gute Nickel— 
450 mit lang anhaltenden, 
Glocken. 

5 für 8-Tage Küchen-Uhren, fancy 
s1. > eich tigte Nubbaum-Gepäuje — mit 
angebr * Alarm-Glocken. 

für $2.50 goldplattirte fancy Mef: 

Wederuhren — 
lauten Wlarm:= 

4 Bid. 

für Damen 

macht von Lawn, 

hohlgeſäumten Louie Fuller Ruffles, 

werth 7Tde. 

49€ für farbige Sawın Drefling 
in Perfiihen Mudfte 

großer Matrojen-fragen, 

Komo-Aermeln mit fancy Euffs, 

Danıen, 

Entwürfen, 

Epiten, 
Nüden, wertb $1.00. 

38c für Damen 

brella 

ce, und drei große Rr 

ded, franzöf. 

Perch, Bid 

Trout, 
Pfund 

30 Pifd. 
Weißfiſch, P 

3000 Pid. friſ 

Vike, Pid 

Fancy Salz: 
Madrelen, Pfd. 

Fancy Salz: Weibtire - * 
per Pfd. We, 

& 

Umbrella 

Nearfilt 

iffles, 

Fanch Salmon in 
Büchſen, Piknik— 
Größe 

Fanch Cliven in 
Flaſche .. Büchſen, 

Fancy Pine— 
apples, 

Feine 
Zitronen. 

toffeln, 

banf Kar 
toffeln, 

Dravers, 

mit tiefem Saum und 

Unterröde 

Facon, gemacht mit tiefem Floun: 

einige jchiver gecor- 

Soh:Band, wertb $1.50. 

Eee... 

Sup... 
Fanch neue Kar: 

2 ae 

1000 YAufbel fancy 
Northern YBur: 

Buibel . . 

Gebt keinen Gent au?, ebe Ahr unfere Waaren mes | 

gen des Preijes und der Qualität unterjugt habt. | 

ge: 

Joch-Band, 

Saques fuür 

ın und fanch 

bejegt mit 

Etrap- 

Um— 

ſriſche und geſalzene Fiſche. 
5000 Pfd. friſche 

10c | 

12c | 

25 | 

42 

Stoffe. 

29e für für 
brella-Facon, 
Streifen, 

u. große Fl 

2.98 
terröde für Dameıı, 
taben und jchtilernden 
Or r . Farben. br 
ſchwer corded 
eingefaßt 5 

98 iı 
macht, 
ſen-Kragen, 

zwei 

Gardinen. 
2, 19 ür gewobene Rope Vortieren, 

Farben, 

Thür-Oeffnung 6 Fuß breit — werth $4.50. 

einer Auswahl von 

15 Ic für Me Fenfter-Rouleaur, 6 Fuß lang 

— ebenfo andere ngen 

bältnis. 

Stoffe, 43 Zoll breit, und 

Smwiß und beftidten Muslins 

Gardinen, 34 Vards 

‚Franz. 

Bade 

Stüde, 
mit großem 

$1.50 wertb. 

Röcke 
Um 

hübſchen 
Joch-⸗Band 
Mce wth. 

ganzſeid. 
Un 

in ein 
Far 

eiter FFrlounce, 
m, Relvetcen 

mwertb. 

feine frlanell 
anylige fürDa 

aut ge: 
Matro- 

waſchbare 
Damen, 

in 

oumde, 

er 

Taffera 

für 

] 
| 

im Ber: 

25 Yard für merke Fiih Ne Gardinen: 

eine Bartie 

69€ Paar für $1.50 Nottingham Epiken- 

lang — breite 

für Damen, 

Mode, 

Eton 

Dnmen:Snits und :Wailts. 
welche je= 

in Eton-, engans 

die gröhte Sammlung, 

wurde, Jadet3 mit 

Nevers und mit Knöpfen 

U⸗ alle 

ts und Kleider für Da— 

und Cheviots 

Meefer: Mode, { 

Serges Serges 

und 

Eleganz und 

ſo lange 

Regenſchirme, Sonnenſchitme 
Mit einem Dollar könnt Ahr morgen in dieſem 

Departement das Doppelte kaufen. 

350 für echtſchwarze Sergen- Regenſchirme, 

eng gerolit, Stabl = Stangen, mit einfas 

ben und verzierten Naturbol3:Griffen — zegul, 

50 Werth. 

98e fir Union jeidene Gloria = Regenfhirme, 

mit niedlichen Dresden, verzierten Kornz, 

filbermo Naturhbolz: und feinen Congo Loop: 

$1.50 Wertbe. 

Y8c 
6 serife, Roval 

Weiß, mit Naturbolzs 

die dazu paflen. 

für feine Gambric Slips für —— 
17 —8 Babies, beſtichtes Joch, Hals 

und Aerme *8 Bit 
werth. 

19€ für beftidte oder Mull:Kap- 
° ven für Kinder, franz. as 

con oder fhwer tuded, 
mit polfer Ruce und großem Pom- 
von; ebenfalls feine Strog:Erown: 
Hüte, Be werth 

unte 

Griffen — 

na Seide Coahing Sonnenfhirme, 

Plau, NRofa, Lohfarben, 

und emaillirten Griffen, 

25c für feine Gingham » Sleis 
> der für Kinder, beftidtes 

Joh, Hals und Mermel bes 
fegt, mit breitem Saum, 
5be werth. 

Hängemaltlen. 
Fbenjo eine umbefchränfte Partie von Rafen-Stühs 
= Rafen Bänfen,, Groquet Sets, etc, 3u uns 
vergaleichlichen Preijen. 

für Hängemat⸗ 
ten für Sinder, 

Gewebe, in fancy 
wth. Me 

für 
Gras 

Raſen, 

Stück 
bene 

den 

gewo 
Stühle 
wer th 

- 

25 
enges 
Farben, 

I 
für 

l10e. 

für bartbölzerne DL 
3 I Lawn Stühle, 
ſehr ſtark gemacht und 
hübſch finiſhed wer th 
Ge. 

480 

für feine volle 
48c Größe Häuge: 
matten, alle Farben, 
mit Kiffen und 2 Aus— 
breiter, mtb. 7öc 

98c für feine_fanch 
farbige &änge- 

matten. extra große 
Sorte, 41x80 Zoll, mit 
2 Uusbreitern und gras 
bem Kiffen, with. $1.50. 

Ballen 
Sets, 
und 

für 4 
Groguet 

hübſch varniſhed 
geitteift, 4 Ballen uud 
4 Schlägel, in guter 
ftarfer or, werth TC. 

sreitag Aufregung in Männer: und Damen-Schuhen. 
Sechs augenfcheinliche Bargainz in Schuhmaaren, die unfere Kunden fofort fehen follten — jeder ein Retord brechender Bargain. 

für fhwarze u. lohfarbige Surpaß Kid Bicyele-S Hu- 
be für Damen, 10 Z0U hoc, mit wellenförmigen Soh: 51.95 

98c 
980 

gemacht nach den Coin-, 
Zehen. 

biegiame Eohlen, Goin- Zehen, 
werth 81.50. 

Glinton 

Geflügelnetz, 

fuß, 4 = zöl. Fancy u 
für 

Screen Thüren — 
fintjbed in Nas 
turhol; = Farben 

oder bemalt, ver* 

ſchied. Muſter um 

vn 50 

Grünes oder 
ſchwarzes Clin⸗ 

ton Drabttuch. 

Dach rk Se Fi 

Kocofen, m. 

ferboitt und 

25: nicht 

wählen . - Mt. 

für jchwarze und lobfarbige 
Shube für Damen, zum Schnüren oder Knöpfen, mit 

Eeide gejtitched und beiten Fittings, biegiame Sohlen, 
Bug, Bajjar: und Broadway: 

ealvanifirtes Drabt 

100 Quadrat: # 

39 
2-löcherige 4:Brenner Oel: iS 

ladirtem Re: 

qubeifernem 

gefährid — 

. 81.59 
Feniter 
Sereens 

Viei und Dongola Kid— 

für ſchwarze und lohfarbige Vici Kid Oxfords für Damen, 

für schwarze und lobfarbige Schnürichube für fleine Herren, 
London Zehen, ichwere Sohlen, u Badjtays, Spring 
Heels, Grören 9 bis 134, werth 81.2} 

Patent Ertenfion 

1560 

Unf. fertig Penis 
nn Farben find die 
eſten ⸗ v0... 6Be 

Maſſide Hartholz⸗ 
Reftigerators Dal 
Sini, gefüttert_m. 
galv, 
Giien . 

51.95 
len u. Mili 

verfauft. 

tary Abjäten, anderswo immer für 82.75. 

für handgemadhte Knöpf-Schuhe für Kinder, in jhwarz und 
lobfarbigen Tongola Kid, 
Größen 4 bis 8. x 

für lobfarbige Rufjia rain Schnür-Schuhe für Män- 

91.50 

Ertra ſchwerer 
Schlauch Reel und Rosie, 
in 50 Fuß 
Längen 

a ſchwere Blech 
Waisthel Rupferdoden 

ner, mit Broadway Zehen; Ddieielben pafien iehr 
gut und enthalten das bejte Drillih- Futter, Schuß 
iit 82,50 werth. 

3⸗Ply Rubber: 

Sartbol; 
gen mit 
galvan. Eifen . * 

2 8 —— 

„Vrightet and Bei Wine 
Flame Del Rochofen, einfad 
und tadellos zu handhaben, — 
abiolut 
WE 0-0 5: 

Voltitänd. Incardeseent a8: 
lampen, ausgeftattet mit erfieg 

Qual. Mantel und unger: 

200 shi 48c 

Eistifte, ausgeiäla- 
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Bergnügungs:Wegweifer. 

x Iheater 
8.—,Aohn Ingerfield“. 

ter.—Bohenian Girl«, 
i 8—,Elub’s Baby“. 

rt 5: ——— 
ta.—Geihloflen, _ * 

a Ho u fe —TheRunamay Birl“, 
— In Old Virginia“, 

n.—The Charity Ball“. 
—The Pauper Milliongire“. 
Opera Houje—PVaudepille. 

e 

“rs I 

...n 
un Tun 

ee’ 

* = 

Dr 

Vaudeville. 
MWVaudeville. 

Konzerte: 
Yismard:» Garten. — Jeden Abend und 

Sonntag, Vormittags und Abends, Konzerte. 
The Nienzi — Jeden Mittwoh Abend und 

Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas- 
cheſters 

ENFDYIEASSGENI . au. zen do = z 

* 

seoxralberiqht. 
Jugendliche Raubgeſellen. 

Sieben Mitglieder einer wohlorga— 
niſirlen Einbrecherbande ſtanden geſtern 
vor Richter Dooley, der die Verhand— 
lung des Falles bis auf Weiteres ver— 
ſchob, um der Polizei Gelegenheit zu 
geben, den Hehler zu ermitteln, der das 
geſtohlene Gut an ſich gebracht hat. 
Keiner der Verhafteten iſt über 14 
Jahre alt. John Greenhill, Nr. 119 
Aberdeen Straße wohnhaft, iſt mit ſei— 
nen 11 Lebenzjahren das jüngfte Mit- 
glied der Bande; er ift auch das klein— 
fte; dennoch) jtand er ihr als Haupt— 
mann vor. Vor vier Wochen foll er 
einen NRaubzug geleitet haben, ber 
reihe Beute brachte. Waaren im 
Wertbe von über $500 hatten die Ein= 
bredier aus. der PBelzhandlung der Ge- 
brüder Kaifer, Nr. 96 Blue Zsland 
Une., gejtohlen. Vorgeftern Abend foll- 
ten aus dem nämlichenGefchäft fünfzig 
Schachteln mit mwerthoollen Pelzwaa- 
ten „entführt“ werben. Diejes Mal 
hatten die Räuber ihre Rechnung aber 
ohne den Wächter PBatrid Confidine ges 
macht. Derjelbe ermwifchte den fleinen 
„Hauptmann“ ber Bande, al3 er im 
Zaben eine Schachtel nach der andern 
durch ein Koch verjcehwinden ließ, das 
bon den Banditen in den hölzernen 
Fußboden bes Ladens gefägt morben 
war. Unten, im Erdgefchoß, tanden 
bie Helfer bereit, die Schachteln in Em> 
pfang zu nehmen. Die Mitglieder der 
Bande entfamen zwar, murden aber 
geftern in der Frühe verhaftet, 
nachdem Greenhill vor den Beamten 
der Reviermahe an Marmell Straße 
in „bochnothpeinlichem Verhör“ eine 
eigene Schuld, mie die feiner angeb- 
lihen Kameraden, eingeitanden hatte. 
Die Namen derjelben find: ofeph 
Melcome, Nr. 274 W. Taylor Straße; 
Hrant Murpdy, Nr. 365 W. Ban 
Buren Straße; Arthur Zohnfon, Nr. 
328 W. Taylor Str.; Harry Mes 
Kenny, Nr. 170 Ban Buren Str.; Ed= 
warb Broderid, Nr. 127 York Str., 
und Charles Cohen, Nr. 280 W. 
12. Str. Der zmölfjährige Murphy, 
melcher einer Afrobaten = Truppe ans 
gehört und fich dort fürperliche Ge= 
fchmeidigfeit angeeignet hat, joll ihr 
Be und Kundfchafter gemejen 
ein. 

Wegen Mikahtung Des Geridts. 

‚Rev. Flapius %. Brobit, der frühere 
Paſtor der Weſtminſter Presbyterianer 
Kirche, wurde geſtern von Richter Hol— 
dom wegen Mißachtung eines richterli— 
chen Befehls zu drei Monaten Haft im 
County-Gefängniß verurtheilt. Der 
Richter hatte im Dezember vorigen 
Jahres angeordnet, daß Brobſt an 
ſeine Gattin Julia monatlicheAlimente 
im Betrage von 850 zu zahlen habe. 
Da der Paſtor dieſem Befehl während 
der letzten drei Monate nicht nachge— 
kommen iſt, ließ ihn der Richter geſtern 
einſtecken. Frau Brobſt reichte im 
Herbit vorigen Jahres gegen ihrenGat- 
ten, melchen fie erjt im Yebruar des— 
felben Sahres geheirathet hatte, eine 
Sceibungsflage ein, meil derjelbe jie 
angeblich in höchft brutaler Meije miß- 
handelt hatte. Sie behauptete unter 
Anderem, ihr Gatte hätte ihr einmal 
eine Flafche Laudanım mit der Wei- 
fung übergeben, fie folle fi) damit das 
Leben nehmen. Der Lebtere- gab por 
Gericht an, er fünne die Alimente nicht 
bezahlen, weil es ihm unmöglich fei, 
ein PBaftorat zu erlangen, nachdem 
feine Frau fo ehrenrührige Befchuldi- 
‘gungen gegen ihn erhoben habe. 

Außer Berfolgung geiegt. 

Bor der legten Stabtmahl wurbe in 
ber Schankwirthichaft Nr. 104 Daft 
Str. ein gewiffer Arthur Lamwfon im 
Berlaufe eines politifchen Streite8 von 
Baul Lund durch einen Repolverfhuß 
fhmer am Kopfe verwundet. Qund hat 
die Kurfojten bezahlt und wird dem 
biederen Zamjon auch eine Erholung3= 
reife nach Schweden ermöglichen. Ya: 
fon dringt deshalb nicht auf Beitra- 
fung des Zund und diejer ijt deshalb 
von Kadi Keriten außer Verfolgung 
geſetzt worden. 

Teſtament eingereicht. 

Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des im letzten Monat 
in ſeiner Wohnung, No. 666 LaSalle 
Avbe. verſtorbenen Zigarrenhändlers 
Wilhelm Heeggard zur Beſtätigung 
eingereicht. Das Geſammtvermoͤgen, 
deſſen Werth mit 8100,000 angegeben 
it, fällt nach der legtmwilligen Verfü- 
oung des Erblaffer3 feiner Wittme, 
Zetty 2. Heegaard, zu. 

* Auf allgemeine Verdachtsgründe 
bin murbe gejtern Vormittag an ber 
Ede von Rodiwell und Erhital Str. ein 
Mann, der fih Philipp Stern nannte, 
von der Polizei in Haft genommen. 
Schmudfahen wurden bei ihm vorge- 
unbden, über deren ehrlichen Erwerb er 

tebigende Ausfunft zu geben 
ebenſo hatte er Nachſchlüſſel 

ein Brecheiſen in ſeinem Beſitze. 
ern befindet ſich in der Revierwache 
DW. North Ave. Hinter Schloß und 

"= Zefer der „Wbenbpoft“, meldje bie 
onntagpoft“ (16 Seiten zum Preife 

Dan ad "ie Behringer Sib 
b -Samftog bei dem, Zräger 

au machen. 
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Mahhten reihe Beute. 

‚Zum zweiten Male innerhalb eines 
Monats ift geftern Abend die Woh- 
nung des Yahrradfabrifanten Chas. 
d. Stofes,-Nr. 332 Datmwood“Boule- 
pard, von@indrechern heimgefucht mor- 
den. Bor etwa vier Wochen waren ih- 
nen zwei goldene Uhren, ein Kajten mit 
filbernenZöffeln und mehrere Schmud- 
Jachen in die Hände gefallen. Gejtern 
haben fie eine noch reichere Beute ge- 
macht. Die Räuber hatten leichte Ar- 
beit. Da Niemand im Haufe anmefend 
war, brauchten fie fich nicht zu beeilen, 
noch die Befürchtung zu hegen, daß 
ie überrafcht werden würden, bevor 
fie ihren Raub ausgeführt hatten. Un- 
zweifelhaft waren mehrere Berfonen an 
dem Einbruchspiebitahl betheiligt. Die 
geitern entmwendeten Gacen 
Schmudgegenftände und Kleider im 
Merthe von $300 — haben die Bandi- 
ten muthmaßlich in zwei ledernen Kof- 
fern, die fie fich ebenfalld angeeignet 
hatten, mitgeführt. Worläufig fehlt 
noch jede Spur, die zur Ermittelung 
ber Einbrecher führen fönnte. 

* Sames Chatas, von No. 75 W. 
19. Str., wurde gejtern Abend an 
Taylor Str. und Blue J3land pe. 
durch eine Kutfche niedergerannt, die 
bon Kohn Finnegan, in Dieniten von 
u. Ehurdill, Nr. 65 W. Shio Str, 
gelenft wurde. Chata3 trug Verlegun= 
gen am Kopfe davon, von denen er im 
County = Hofpital geheilt werden wird. 

* Dem Bahnarbeiter %. Hamlin, 
No. 8236 Maniftee Ape., gerieth ge- 
ftern, während er auf den Geleifen der 
Baltimore & Ohio = Bahn in South 
Chicago mit dem Zufammentoppeln 
bon Magen bejchäftigt war, die rechte 
Hand zwifchen zwei Buffer. Das Glied 
wurde vollftändig zermalmt. 

— 

Heiraths⸗Lizenſen. 

Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

John Klein, Kittie Scheitler, W, 23. 
Harriſon H. Morris, Dolly Grooms, 23, 
Charles 3. Artiit, Yillian Hauger, 27, 23. 
Nicolay Jobanjon, Charlotte X. Fries, 24, 
Albert Vatbe, Bertha Braun, 26, 19. 
Sohn Yueth, Anna Müller, 21, 18. 
Robert 3. Xytle, Henrietta Williams, 28, 
John Hartmann, Mary E. PBiljon, 22, 23. 
—B Knaila, Jadwiga Hadur, 38, 22. 
Sohn Henzon, Maggie Barnett, 27, 24. 
Samuel D. Flood, Yina M. Weal, 30, 20. 
U. F. Armitrong, Mary E. NRuflelt, 34, 34. 
Charles Scidel, Sena Neljon, 23, 23. 
Albert Eftes, Gmma S. Galdwell, 24, 21. 
Sohn Vlansfield, Wanie Powers, 25, 19. 
Samuel Poozer, Chriitina Payne, 37, 36. 
Fraut Erwin, Mathilda Simpſon, 45, 30. 

9, 20. 
Gesitenhauer, Margaret Pauly, 26, 25. 

Peter Mill, Mollie Guthrie, 50, 52. 
Martin Waljh, Olive Shutte, 35, 24 
Charles Swanjon, Xojephine Billow, 26, 7. 
Heury L%. Nogers, Yannie M. Smith, 27, 18. 
Charles Scott, Sopbia EC. Xobnjon, 25, 2. 
Ferdinand Krebs, Johanna Plotter, 27, %. 
Solomon Beterjon, Ida Stiellberg, 29, 28. 
Frant AU. Withey, Mary E. GCraigmile, 37, 26. 
Arthur E. Wariton, Lillian D. Brotwnlee, 36, 25. 
Chris. P. Pruland, Ellen Kleppe, 31, 28. 
Solomon Nice, Carrie Cohen, 26, 24. 
Stephen 3. Tooley, Kilian Edelmann, 33, 23. 
Nojepb MWrisnity, Matbilda Meyers, 43, 32. 
Arel H. Anderjon, Yotten Aterblom, 40, 35. 
MWalenty Gzaruedi, Katarzyna Klemek, 29, 20. 
Alerander Hardin, Mary Barker, 39, 20. 
Hermann TDebets, Maude Farrell, 24, 23. 
St. Szoytla, Rojalia Siebiedzinsfa, 20, 35. 
Wm. U. Beterjon, Anna E. Gront, 32, 38. 
Anton Masla, Anna Yudeifjti, 23, 18. 
Edward 2. Filtens, Edith Beer, 32, 26. 
Fred N. Didjon, Alice M. Strong, 36, 21. 
Godman Rofe, Clara Stern, 44, 30. 
George Wiljon, Lillian Theyer, 48, 8. 
Ulrich Veragutb, Helena Pirchler, 31, 19. 
Am. MeGraden, Carrie D. Zate, 29, 22. 
Paul W. Frederid, Elijabetb 9. Groß, 24, 21. 
Seo. 9. Simmel, Hattie Annis, 23, IR. 
Howard M. Williamjon, Winnie Mecstay, 26, 3. 
Edmund R. Tunlop, Yaura M. Deder, 32, 24. 
Wal. Sobiralsti, Stanislawa Broczinsta, 31, 18. 
Frant W. Nato, Mabel Dezail, 27 
Jean P. Kelien, Elſie Klotz. 
Auguſt Johnſon, Emilie Nelſon, 
Robert T. Terry, Gertrude Banks, 26, 
William Hannon, Lottie Braunhold, 25, 23. 
Joſeph Kahn, Nellie Wicks, 30, 22. 
John Scanlon, Lizzie Chalifour, 31, 20. 
Hermann Meeter, Ella Muniter, 24, 
Joel W. Larſon, Alma Johnſon, 26, 21. 
William W. White, Agnes Nelſon, 45, 
Frank A. Learned, Mary Condon, 24, 2 

23. 

19. 

21. 

—33 S. J. Fiſendraht, Minna Stein, 
Rob. 

James I. Martin, Yannie Hendrids, 31, 37. 
William F. Patterfon, Margaret Ellifon, 21, 19. 
MW, Gregorio Giraldi, Louiie Bernero, 27, 2. 
Albert Adam, Martha A, E. Fispatrid, 32, 2% 
Penjamin Frantel, Roje Schefferes, 28, 21. 
Aojeph Xeifer, Hannah F. Schwarz, 27, 27 
Andrew Zanders, Louije Srueger, 24, 19. 
Bartholomayp Duda, SKatarıyna Cihowsta, ‘ 26, 28. 
Glarence Haskins, 1 Beſſie Kingsland, 26, 21. 
Sohn F. Runfowsfi, Balbina Lenara, 25, 18. 

Augusta Koenigsberg, 24, 19. Auguſt Rubach 
Sad M. Thompion, Mollie Conlan, 27, 3. 
Edward A. Gupf, Wilbelmina Sydow, 30, 35. 
Mendel Silberman, Ida Greenivahn, 26, 19, 
Aonas Parker, Sufie ®. Groves, 43, 
Mar Keehn, Emma Eidert, 24, 9. 
George BP. Bergman, Mary Fullgraf, 38, 
Iohn U. Iohnjon, Ellen Smwanion, 23, 5 
‘ames E. Rennolds, Yillian May, 38, 299, 
alter N. Nune, Maria Nieljen, 233, 3. 
Marienus Epeper, Antonia De Nong, 
George Riter, Dora Hillman, 4, 2. 
Solomon 9. Henod, FEmma Sharby, 27, 92 
Charles PReterjon, Singa Nobnjon, 21, X. 
Henn Melzer, Pauline Woesner, 95, 4, 
Charles ESheeban, Mary Fiſcher, B, B. 
John T. Lewis, Bertha M. Suyder, W, 18. 
Eugene €. Lawion, Grace M. Simpfon, 34, 1 22. 
Henn F. Thompjon, Nellie Winzard, 28, 26. 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

E. — 2ft. Bridhaus, 1598 Humboldt Boul. 
VOR), 

Antrew Anderfon, 1ft. Grame-Refidenz, 1434 N. 
Lamwndale Ape., $1500. 
—— 2it. Framehaus, 4809 Throop Etr., 

Andrew Anderfon, 2. Framehaus, 2253 Wallace 
ur $1800. | — 

Lohman, 2it. Brid-Store und Flats, 56 
Aſhlaud Ave., 85000. ö u 

Henry Rogan, 2it. Frame-Refidenz, 713 8. Pl., 

Frau O’Donnell, It. FramesRefidvenz, 4325 Fiith 
Ave., 81000. 

Julian Blaine, zwei Zſt. Brick-Apartment-Gebäude, 
3801 Late Ave., 840, 000. 

Board of Education, Zit. Brick-Anbau, Varnell Ave. 
und 120. Str., 840 000. 

. U. Sampjon, 2jt. Bridhaus, 243] N. Aibland 
Ave., HD. 

Amclia Schioffer, 2ft. Vrid:Refidenz, 269 Late View 
Ave., $15,000. 
22> Aldiworth, 2. Bridbaus, 1445 WM. 15. BL., 

5 

1189 M. S. Albpreiht, At. FramesStore und Flats, 
N. 57. Uve., $1000. 

Marktbericht. 

Chicago, den 31. Mai 1899. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
olterei:-®Brodufte, Butter: Koch 

butter 11—13}c; Dairy 10-160; Greamery 133—18c; 
beite Runftbutter 12—134c. — Käfe: Friicher Rahm: 
N 83—9c das Pfd.; andere Sorten 5—12c das 
und. 
Geflügel, KRalbfleifh und 

—34 e. — Lebende Truthühner, 9-10 das_Pid.; 
ühner 9—1%; Enten 7—T%; Gänje 6—7c das 

Piund; ZTrutbühner, für die Küche bergerichtet, 
10—-11c das Pfd.; Hühner 10-104 das Pid.; Enten 
Rs das Bid; Tauben, zabme, 50c—$1.75 das 
Dusgend. — Eier 124—12fc das_ Dsd. — Kalbfleiich 
7—10 das Pip., je nah der Qualität, — Yusges 
weidete Sämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barjch, 94—10; 
Hehte 5—5tc; Karpfen und Büffelfiih I—%&; Grass 
.. Er das Bid. — Froichichentel 15c—50c das 
ugend. 
Grüne Früchte. — Kochäpfel 83. 75 44. 50 

per Faß; Ducheſſe u. ſ. w. 84. 00 865. 00. — Bananen 
$1.00—$2.00 per Gehänge; Zitronen $2.50-83.25 per 
KRifte; Apfelfinen $3.00—83.75 per Kifte. 

artoffeln — Nllinois, 32—34c per Bus 
Minneiota u. f. m. Be. — Neue Kartoffeln, 

.25—83.00 per Fab. — 
Gemüſe. — Kobl, 824.50 per 
aß; Zwiebeln, hieſige, e per Buſhel; Bohnen 
1.15—$1.85 per Yuibel; Napdieschen, $1.50 per 100 

Pündden; Blumenkohl 75c—$1.00 per Buſhel; Sel⸗ 
ferie per Dutend; Spinat 15—20c per 
Yuibel; Gurken 34% ver Dubend; Spargel, 
Hinois, 5060 per 4 Buibel; Salat 3—30c per 
ifte; grüne Erbfen, $1.00—$1.25 per_Bujbel. 

etreide — Winterweigen: Nr. 2, rotber, 
TBB; Nr. 3, rotber, TFT; Mr. 2, harter, 
7376; Nr. 3, harter, 2—Tike. — Sommerweizen: 
Nr. 2, Tb; Nr. 2, harter, B—-Töc; Nr. 3, 
72 Töc; Nr, 4, W—Tde, — Maid, Rr,.2, B3—35r. 
_ Selen, Nr. 2, BA: gen, Ar. 2 

’ 
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Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 

Albrecht, Wilhelmine, 83 Y., 4462 Shield: Ave. 
Biihoff, Dorothee, 76 3., 18, 52. Ave. 
Feilihmidt, Lily, 5 3., 49 ©. Halited Str. 

Gottjried, Peter 3., 7 3, 33 Pelle Plaine Ye. 
Hayde, Robert E., 30 3., 50 Deit Ave. 
Haverfampi, Fannie L., 46 3., 2526 Brairie Ave. 
Hammer, Xouis, 60 Y., HH N. Clart Str. 
Jengih, Alpina, 64 X., 1083 W. 13. Str. 
Koeppen, Fred., 78 X., 24 Union Place. 
Kircheng, Ellen, 68 2., 479 Grand Ave. 
Kircher, Charles, 12 3., 361 23. Etr. 
Klebs, Margaret F., 23 3., 6W N. State Str. 
Klein, Annie, 85 3, 49 W. 15. Place. 
Lieberthal, Scholem, 73 3., 151 Goethe Str. 
Marr, Aohn, 35 %., 589 Larrabee Str. 
Mittelftädt, Deney, 19 I., 791 Central Part Ape. 

Richter, Frau Wın., 47 X., 092 N. Samyer Ave. 
Schoening, Aofeph, 9 I., 3536 Marjbfield Ave. 
Sanders, Henry T., 21 3., 5008 Dearborn Str. 
Chombel, Fred., 47 3., 280 Bladhawnt Str, 
Vonder, &. 3., 38 I3., 27W. 18. Str. 

— —— — — 

Sheidungsflagen 

murden anhängig gemacht von: 

Barton 8. gegen Hilma GC, Ridardion, wegen Ver: 
laffung; Flavel gegen Frances Simonjon, Wegen 
Verlaſſung; Leah gegen Harry Finkelſtein, wegen 
Verlaſſung und grauſamer Behandlung: Mary gegen 
Oscar F. Bridges, wegen Trunkſucht; Aung Mary 
gegen Albert S. Green, wegen grauſamer Behand: 
lung; Millie gegen Arthur Mann, wegen grauſamer 
Behandlung. 

— Unmöglid. — Arzt: „Sie müffen 
den Arm einige Zeit in der Binde tra= 
gen, Herr Ooldftein.” — Patient: „Un 
möglich Herr Doktor — mie kann id) 
fprechen mit einem Arm?“ 

Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Munner nnd Kuaden. 

(Anzeigen unter diefer Rubrifl, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Färber, der einer Heinen Färberei vor— 
ftehen fann; muß im Detachiren perfekt fein. 8. X. 
217 Abendpoſt. mdo 

Verlangt: 302 
Sedowich Str. 

Verlangt: Ein noch nicht lange eingewanderter 
deutſcher oder deutſch-polniſcher verheiratheter Mann 
welcher mit Pferden verſteht umzugehen findet 
Arbeit bei Aug. Schmidt, 236 Dayton Str. 

Verlangt: Gin ftarfer Junge in der Gafe-Bäderei; 
muß Grfahrung haben. 451 N. Clart Str. 

Verlangt: Ein Mann, 20-30 Jahre, um Saloon 
zu reinigen. 27 E. North Ave. dir 

Verlangt: Guter erfahrener junger Mann. Gros 
cery= uud Hausfurniſhing-Dept. — Plattdeutſcher. 
247 E. North Ave. 

Verlangt: Gute Manner mit Schaufel für Zement⸗ 
Arbeit. 625 N. Campbell Ave. 

Verlangt: Ein Junge um die Cafe:Bäderei zu 
erlernen. 356 Elybourn Ave. 

Order:Elert im Grocery Store. 

Rerlangt: Ein deuticher Junge um im Saloon bes 
bilflih zu fein. 105 North Ave. 

Berlangt: Tapezirer und Painter. 456 Ordard St. 

_ Verlangt: Gin junger Mann um Pferde zu bes 
forgen und fih im Meatmarket nüglih zu machen. 
397 Elybourn Ave, 

Verlangt: Porter. 35 €. Madiſon Str. 

Verlangt: Painter. 85 E. Madifon Str. 

Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 307 Wet 
Gbicago Ave. 

Verlangt: 2 Jungen in PBüerei zu helfen, 
W. Huron Str. — 
Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 141 %W. Elybourn 

Place, nahe Eliton Ave. 
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Perlangt: Porter für Heinen Saloon, der au 
Aufinehlund kochen kann. 73 S. Water Str. 

7 Ver langt: Ein ordentlicher D J unge im Drugftore, 
Eentre Str., Ede Sheffield Ave. 

Berlangt: Janitor. 1265 N. Glarf Str. 

Verlangt: Mann für Milch: Depot, 820; 2 Gas 
loon:Borter, $20; brauchbarer Mann für Hotel, $20. 
Gngliih jprechend. 213 State Str. Zimmer 3. 

Verlangt: Ein Painter. 1316 43. Str., Weitjeite, 
Nahzufragen Freitag Morgen, 

Verlangt: Erfahrener Mann für Raſen; am Tiſch 
aufwarten; Empfehlungen, 825; engliſch ſprechend. 
213 State Str., Zimmer 3. 

= 
Verlangt: Ein deutjcher Koh für Saloon, 383 ©. 

Glarf Str. 

Nerlangt: Ein guter Wagenmacher und lad» 
fmitb für Wagenarbeit. — Painter, Der jelbititän: 
dig arbeiten fan. 291 Michigan Str. dofr 

Verlandt; Ein tüchtiger junger Mann, um am 
Tiſch aufzuwarten und Lunch zu jehneiden. 42 S. 
Franklin Str. 2 — 

BVerlandt: Ein erfahrener Porter und Waiter für 
Clubbaue mit Referenzen, 320 Lohn pro Monat 
und Board. 300 La Salle Ave. 

Verlangt: Porter, der auch waiten kann. Saloon 
und Reſtaäurant 120 S. Clark Str., Baſement. 

Verlangt: Ein junger Mann an Gates in Bäderei. 
464 Weit 12. Str. 

Verlangt: Gin Mann in Saloon. 376 W 2.81, 

Verlangt: Selbititändiger Päder an Brot und 
Rolis. 785 S. Halited Str. 

Berlangt: Guter erfahrener Mann in Barn zu ats 
beiten und fahren. 930 Ban Buren Str. 

Verlangt: Ein junger, ordentlicher Mann im Sa— 
loon, vor und hinter der Bar. 1652 N. Halited Str. 

Verlangt: Mann als Porter und Waiter. 74 
Adams Str. 

Verlangt: Geihäftslund: und Order-Koch; auch 
ein Geſchirrwaſcher. 74 Adams Str. 

Verlandt; 2 qute Weber an Fıuff_NRugs, und 2 
gute Irimmer. Stetige Arbeit. 1034 Osgood Str. 

Rerlangt: Ein guter Mann um im Haufe behilf⸗ 
lich zu jein und ein Pferd zu beſorgen. 86 W. North 
Une, 

 Perlangt: Ein junger Mann von 16 bis 18 Jah— 
ren. Muß etwas engliih können, um am Milch: 
wagen zu helfen. 206, 24. Place, nahe Wentworth 
Ane. 

Verlangt: Grocerp Elert. 302 Sedgwid Str. 

Verlangt: Junger Mann der willens it im Sa: 
loon zu arbeiten. 5621 State Str. 

 Berlangt : Baujhlofer. 156 W .Obio Str. dir 

Verlangt: Ein Bicpele:Repairer, der jein eigenes 
Werkzeug bat und für fich felbft arbeiten will, Mor. 
N. 213 Abendpoit. 

Verlangt: Ein guter Junge an Brot. 
coln Ave. 

 Berlangt: Gnter Lunch-ſtoch. 
Str., Ede Monroe. 

Verlangt: Junger Bäder für Tag-Arbeit; $. — 
493 N. Clark Str., 1 Treppe. 

" Berlangt: Ein Mann, der zum Lund tenden 
kann; muB auch Bartenden fünnen. 113 S. Canal 
Str. 

 Rerlangt: Guter Porter, der au waiten faun. 
Fred. Potthaft, 146 S. Clark Str. 

Berlangt: Ein junger — als Porter im Sas 
foon. 111 S. Canal StP, 

Verlangt: Junger Mann für Porter:Arbeit. 60 
Wells Str. 

Verlangt: 2 gute Gärtner. Borzuipredhen 3907 
Cottage Grove Ave, 

 Perlangt: Junge, um die Bäderei zu erlernen. — 
181 W. Divifion Str. 

Verlangt: Ein junger Mann von 15 bis 20 Jah: 
ren, der mit Pierden umgeben kan, in Grocery. — 
42 W. North Ape. 

Verlangt: Lüder, 2. Hand an Brot. 779 Lincoln 
ne, 

1289 Sins 

113 ©. Elinton 

Berlangt: Tapegierer. 199 ®. Randolph Etr., 
Hotel:Dffice. 

Berlangt: Ein gründlicher Koh für Ouid Lund 
und Short Orders. Mub mit guten Empfehlungen 
fommen und englifh jprechen. 155 Waibington Str. 

Verlangt: Guter Junge, um das Barbiergeichäft 
zu erlernen. 1010 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein guter Protbäder, der jelbitftändig 
arbeiten tann. 409 Roscoe Str., nabe NRobey Str. 

Verlangt: Ein jtarker Junge an Gates. 409 Ros— 
coe Str., nabe Robev Str. 

Verlangt: Ein junger Butcher. 558, 9, Str. 

Verlangt: Elert in Men’s Furnifbing und Qut: 
Store. 846 Root Str. 

Verlangt: Ein umverbeiratbeter Gärtner; 
Arbeit. 66 Palmer Upe,, i 
Milwaufee Uve. 

Berlangt: Ein Mann in mittleren Nabren, um in 
Heiner Yamilie die Hausarbeit zu verrichten. Nach: 
aufragen in der Woche nad 6 Uhr, Sonntags nah 2 
Uhr. Xouis Hartmann, 1313 N. Dalley Ave. 

3lma, 1m 

Verlangt: Gin junger Päder. 185 Blue Asland 
Ave. mido 

Verlangt: Ein guter Cuſtom Schneider für Land— 
ſtadichen. Guter Lohn. Stetige Arbeit. Nachzufragen: 
IR S. Hulited Str., Coal Dffice. midofr 

Verlangt: Ein Bäder, an Brot zu belfen. 2449 
Lincoln Abe. mido 

Berlangt: Junger Dann für Hausarbeit, 699 S, 
Aſhland Ave. Ede 15. Str, mido 

Verlangt: 2 Farmertnechte. 174 Weſt Randolpk 
tr dinido 

ärtner;  ftetige 
nabe Kalifornia und 

mdo 

. 
—_ 

16-158 Waduip 

‚Abendpoft“, Chicago, Donnerflag, 

im 

Berlangt: derer, Aufträ ae an ehe enlarge 
. ” ; ’ ne 

Aankeican Melyaper Go. Ye a 

Em Ha Sn 

— eins 

Berlangt: Männer nıd Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Gent dab Wort.) ee N u RE ER e 3 EN 

Verlangt: Ein ftarfer Junge, um in ber Cafe: 
Läderei zu arbeiten. Mub jhon Erfahrung haben. 
5145 Carpenter Str, doft 

ir 

a Uhrenmacer, um 2 Tage in ber Wo: 
affe n. 36 Root Str. he zu ji ir 

Verlangt: Starter proteftantifher Junge, 
das Tin-Geſchaft zu erlernen. 
Board für den Anfang. Spreht vor in der Woh- 
nung, 374 Glmmood Place, amei Blods weftlich 
von Cottage Grove Ave. 

ſtetige Ar⸗ 
dofr 

ee PEN EAN 
Verlangt: Weber und ftarfer Junge, 

beit. 4524 Cottage Grove ve. fria 

Verlangt: Tüchtiger Mann zum Pfannenpusen in 
Päderei, $6 die Woche nebft Efien. 61 Oft Waſh— 
ington Str. 
— — — — — — — nn 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Strippers in Zigarren: Fabrif. A. 
Bernftein, 21 ©. Water Str. 

um 

_ Verlangt: Gin Vügler und Mafhinenmädden und 
Finifhers an Hojen, 45 MiReynolds Str. modofr 
— — — — — — — — — 

Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Kunger Mann fu Stelle, um in ber 
Küche beim Kochen mitzubelfen. L. X. 307 Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Mann jucht Stellung_als Porter 
im Reſtaurant oder Saloon. Adr. 49 State Str., 
Kohn Broed. a an. na nn a a tel 

Gejuht: Mann fjuht Stelle in FFrleiihhandlung, 
um das Gejchäft zu erlernen. Kann jhlachten. Nic: 
tern und ftart. Spricht deumh und engliih. Kann 
lefen und jehreiben. Adr. ©. 533 Abendpoit. 

Gefuht: Gin zuverläfiiger felbitftändiger Bäder 
fucht ftetige Arbeit an Brot, Wiener Rolls, Biss 
auit3 u. dergl. Geht aud aufs Xand. Adr. S. 536 
Abendpoſt. dfja 

Berlaugts rauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Saden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen, Taſchen und Lining zu machen 
an Röden. Danpfkraft. 250-258 Armitage Ave. 

Verlangt: Maihinen: u. Handmädden an Jadets. 
Ioe Berger, 71 Brigham Str. 

Verlangt: Ein Vruswen, das KHleidermahen zu ers 
lernen. 38 Wet North Ave. 

Verlangt: Kleidermacherin. 1809 Oaldale Avpe., 
dofrſa Top Flat. 

Verlanot: Gutes Maſchinen- und Handmädchen an 
Shopröcken. Nr. 9 17. Place, nahe Halſted Str. 

Verlangt: Erſte Handmädchen an feinen_Shoprös 
den, und qute Tafchenmacer. 44 Keenon Str. 

 Berlangt: Ein anftändigesMädden in Store, eines 
mit etwas Erfahrung vorgezogen. Müller’s Stoding 
Tactory, 57 Willow Str. 

Berlangt: Mafchinen: und Handmäphen an Mäns 
nerröden. 350 YJomwa Str., nahe R. Weitern er 

midofr 

Verlangt: Erfahrene Etiderinnen in Gold und 
Eilber Yullior. €. U. Armitrong Mfg. Co., 300 
Wabaih Ave. 283ma, lm 

Berlangt: Mafchinenmäddhen und Finifher an 
Nöden und Hojen: ferner junge Mädchen, „Pads“ 
zu maden. E. U. Urmitrong Mfg. Co., 300 Wabaih 
Avenue. 28ma, 1w 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Cloaks. 
Stetige Arbeit. Guter Lohn. 193 Seminary Ave. 

2 ma, 1w 

Verlangt: Mädchen en VBower Nähmalhin:ı zu 
nähen; müflen erfahren jein. 24 Market St. 26ınlım 

Saudarbeit. 
Berlangt: Mädchen für ziveite Arbeit. 481 Aihland 

Boulevard. dimido 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn B.—T1l Fullerton Ave., nahe Glybourn pe. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausars 
beit. 901 Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen im Neftaurant am Tiih aufs 
zuwarten; Erfahrung nit nöthig. 26 WW. 48. Ave., 
nahe Lake Str. 

Verlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit; gus 
ter Lohn. 4747 GCvans Wpve., erite Straße meitlich 
von Cottage Grove pe. 

 Berlangt: Aeltlihe Frau für Hausarbeit. Louis 
Tiemann, Rontrattor, 90. Place und Paulina St. 
Nehmt Rod Island Train nah Beverly Hills. 

Verlangt: Ein gutes "Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Play für ein nettes Mädchen. — 
3529 Indiana pe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 739 
Sedgwid Str. 

Verlangt: Mädchen von YI—16 Aahren für leichte 
Hausarbeit. 374 Gleveland ve. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 3 in der 
Familie. Store, 809 Sheffield pe. 

Verlangt:! Dienftmädchen, für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 1. Floor, 1272 Wilton Ave., nahe Addi— 
fon Str. dofrſa 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. Gutes Heim. 2365 3. Str. 

Berlangt: Gute Köchin für Reftaurant. N. D. 
Gde Dearborn und Monroe Straße, Bafement. 

Verlangt: Deutiche Frau oder Mädchen, Nach— 
zufragen 50 O'Brien Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder alte Frau für 
allgemeine Hausarbeit, muß gut gegen Kinder jet, 
eine Familie, guter Yohn. 547 Eryftal Str., nahe 
Humbaldt Bart. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau®s 
arbeit. Muß englifch iprechen. 1216 Diverjey Boul'd. 

Verlangt: Mädchen; Brivatfamilie, $2.50. 1237 
Marianna Str., nabe Lincoln Ave. 

Verlangt: 100 Mädchen. Gute Pläge. Roth, 234 
14. Str. 

erlangt: Fin Mädchen für allgemeine SHausars 
beit. 216 Evergreen pe. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1633 Barry Ave. 

Verlangt: Madchen für Küche, heute nahzufragen. 
547 LaSalle Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Waitreb, 
571 €. Divifion Str. 

Verlangt: 20 Mädchen für Hausarbeit. Nachzufra= 
gen fofort. 510 Sedgwid Str. 

Verlangt: Hausarbeitsmäddhen. Kein Maiden. — 
$4.50. Familie von Pieren,. 347 €. North Ave. 

Verlangt: Hausarbeitmädhen, Kein Roden. 8.— 
347 €. North Ave. 

Verlangt: Hausarbeitsmäddhen. 84. Familie von 
Zweien. 347 €. North Ave, Mrs. Mattbemw3. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. — 
505 MWebiter Ave, dofria 

Berlangt: Cine Frau, die im Saloon bewandert 
tft und im Lunchmachen. Keine Wäſche. 860 Weit 
North Ude. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 541 Cleveland Ave. 

Berlangt: Deutiches proteftantiiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. U. Hoepe, 730 N. Wood 
Etr., nabe Milwaufee Ave. 

Verlangt: Deutichee Mädchen für allgemeine Hausr 
arbeit. 613 MWeft Chicago Abe. 

Verlangt: Ein uden fir gewöhnliche Hausars 
beit. Hober Xobn. 16 Chalmers Place, nahe Fuller: 
ton und Salited. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
583 YaSalle Ape., 1. lat. 

 Perlangt: Mädchen, Geihirr zu waschen in Heinem 
Reftaurant. Kurze Arbeitszeit. Guter Lohn, 1233 
Milwantee pe, 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1424 Diverjey Boulevard, iiber. 

Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. Mrs, 
MekKenon, 419 Roscoe Boulevard. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, das fos 
hen,"waihen und bügeln fann, in Heiner Familie.— 
Ms. Diez, Bäderei, 2465 N. Weitern Une. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
2066 Lincoln Uve., Ede Wiljon Ave. 

Verlangt: Ein autes Mädchen, 16—17 Nahre alt, 
zur Hilfe bei der Hausarbeit. Mub zuhauie jchlafen. 
27 Emwing Wlace, Wider Part. dofr 

Verlangt: Mädchen; 3 in Familie. 897 Hamilton 
Court, 3. Flat. 

‚ Qerlangt: Köhin und zweites Mädchen für Woard- 
inghaus. 2056 Archer Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Mäfihe. 238 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Junges deutjches Mädchen, bei gewöhns 
Bier Hausarbeit mitzubelfen. 1529 Wrightwood 

ve. 

Ver langt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4 in Familie. Keine Kinder.- 602 LaSalle Upe. 

Berlangt: Kindermädcen. Gutes Heim. $1 Wöe 
Hentlih. Frei des Nachmittags. Nahzufragen nad 
6 Uhr Abends. 444 Welt 15. Str., 1. Flat hinten, 

Verlangt: Ein gutes veutices Mädchen für ger 
wöhnliche Hausarbeit. Bäderei. 233 Belmont Une. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Kocen. Guter Lohn. 
115 S. Canal Str, 

Verlangt: Ein deutiches, fon älteres, wenn mög: 
lich friſch eingewandertes Dienit mãdchen in einer 
Heinen Familie. Nachzufragen: 4334 Dearborn Str. achzufragen: SEIT m 

Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
42 W, Divifion Str. 

Verlangt: Fleines deutiches Mädchen, bei allge: 
meiner Hausarbeit mitzubelfen. Kein Kochen. Rad: 
aufragen: 956 N. Clark Str, 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
643 Grand Ave. >" 

Berlangt: Kindermädden. 1023 W. Chicago Ave. 

“ Berlangt: Ein ocbeit. NO R. 
a den 

* * 

$5 per Monat und‘' 

Berlangt: rauen und Mäddıen. 
(Anzeigen wnter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Kausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß ju Haufe ſchlafen. 8% N. Mapleiwood Ave. 

Verlangt: Ein tatholihes Mädchen von 15 bis 16 
Jahren für leichte Hausarbeit und auf Kinder zu 
achten. 361 S. Winchefter Ave, 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß zu Haufe Ihlafen.—Mr3. Welles, Flat 8 3 
„Ihe Lefling“, Ede Surf Str. und Evanfton Ave, 

Verlangt: Gin gutes Mädchen. Guter Lohn bezahlt. 
27 Auftin Ave., Ede Desplaines, ’ Rn 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
298 PBelden Ave. s } dofr 

Perlangt: Mäden an Yamen-Sleidern u nä en 
189 Bladhawt Str., nabe Halited, : ’ 

erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1136 Armitage Avenue. 1 " 

Verlangt: Ein gutes, ftartes Mädchen für Haus- 
arbeit. 516 Thomas Str. dft ſa 

Verlangt: Madchen bei einer Kleidermacerin.— 
708 Augufta Str. 

Verlangt: 
arbeit; fann 

Cin_ Mädchen oder Frau für Küchen- 
zu Haufe jehlafen. 561 NR. Halited Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für VBoardinghaus; gu: 
ter Lohn. 611 Halfted Str. 
BE Ebene SE — 

Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. — 
Nachzufragen Abends 6 Uhr. 122 Gornel Str., 
vorne, unten. dofria 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit für 2 
Tage vorzufprehen. 166 Howe Str. 

Rerlangt: 2 Mädcen für Küche undYausarbeit im 
Reitaurant. 388 €. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für Baby. 253 Biffel Str., 2. 
Flat. 

“ Verlangt: Eine gute Köchin für Bufineh-Lund.— 
493 5. Ave. 

Verlangt: Nunges_ Mädden im einer Heinen Fa— 
milie. 2700 Butler Str. 

Verlangt: Gin Kindermädchen von 12—16 Jahren. 
1110 Noble Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Gin deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Stetiger Platz. 1280 Lincoln Ave. 

Geſchäãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Wort.) 
— TE RT re ee 

Zu verfaufen: Saloon, billig, wegen Krankheit. 
979 Milwaufee Ave. 8 dofrja 

Zu verfaufen: Saloon, ein alter Plag, Eigen: 
thümer_ zieht fih dom Gejhäft zurüd. 411 W. Har- 
riion Str. 

Zu verfaufen: Alte leere Päderei, Store, Woh- 
nung, Shop, Barn, Nordjeite, $25 Nente, or. R. 
215 Abendpoft. dofrja 

Zu verfaufen: Guter Grocery-Store, 
Krankheit. 1275 W. North Ave. 

Zu verfaufen: PBäderei, nur Storegeihäft, 22 
täglih, Sonnabends $4), wegen Todesfall, muß 
verfaufen. Adr. DO. 4% Abendpoſt. lju,iw 

Zu verfaufen: Schneiderihop in gutem Zuftande, 
gute Urbeit wegen Ubreije. Bargain, wenn jofort 
genommen. Wnderjon, 893 W. Campbell Ave. 

u "verfaufen : Gd:Grocerpitore: 50 Caſh, vwertd 
81400. Nahzufragen 156 Sheffield Ave. 

wegen 

Zu verfaufen: Gutgebender gejezirtel. D. €. 8, 
Abendpoft. 

Zu verfaufen: Stationery:, Wädereis:, Zigarren: 
Store; beinahe 3 Jahre am jelben Plaß; gute Lage 
für Delitatefien dabei zu führen; in guter Deuticher 
Nahbarihait; Wertaufsgrund: Gigenthümer jpricht 
fein Deutih; feine Ugenten; Breis 250. Adr.: 
N 228. Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Salvon und Zanzballe—billig. — 
Nachzufragen 200 W. Late Str. oder Citizens Brew, 
50. 

Zu verkaufen: Delikateſſen-- Grocery-, Bäckerei-, 
Tabak- und Candy-Store an Lincoln Ave.: billig, 
wenn ſofort genommen. Deutſche Nachbarſchaft. Zu 
erfragen 575 Lincoln Ave., oben. 

D 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon imWhole— 
ſale-Diſtrikt; billige Miethe; Urſache: gehe aus dem 
Geihäft. Adr.: Y 922, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Griter Rlafle Ed-Saloon, wegen 
Krankheit, oder nehme einen Wartner mit Heinem 
Kapital; Mann oder Frau. 10 W. Madijon Str. 

Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon; guter Wbistey- 
Ausihanf. Zu erfragen 70 Elybourn We, im 
Schuh⸗Store. mdfſa 

Zu verkaufen: Bäckerei, Storegeſchäft, Pferd, und 
Wagen, wegen Uneinigkeit der Partner, für 8400. 
Adreſſe: A12, Abendpoſt. 30mai 1w 

Verlangt: Orderköchin, 88, keine SonntagSarbeit; 
Haus, zweite und KHüchenmädden; . Hausbälterin; 
gute Pläße in Stadt und Yand; Köchin etwas Yund 
zu kochen, 5, Südſeite. Guft. Strelows freie Stel: 
lenvermittelung, 498 N. Clart Str., 1 Treppe. 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen zwiſchen 15 und 
18 Jahren. Nehmt Cottage Grove Ave. Car, gehet 

dido 

Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Yamilie. 94 Elifton Ave, nahe Gars 
field Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1794 Milwaulce Une. ındfr 

Verlangt: Gin Mädchen, das wafchen und bügeln 
fann, in fleiner Yamilie. 1729 Melroje Str., nabe 
Gvanfton Ave. mido 

Verlangt: Eine gute Köchin. 817 Blue Island 
Ave. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn 84 die Woche. Vier in Familie. Nachzufragen: 
2572 Lalewood Ave., Edgewater. Empfehlungen ver: 
langt. mido 

Mädchen für Hausarbeit, 613 Wells 
ZUmailiw 

Rerlangt: 
Etore. 

erlangt: Gine gute," erfahrene, ledige, "deutiche 
Köhin für ein Down: Town-Reftaurant. Stetiger 
Platz. Adr.: A. 123 Abendpoſt. Z30ma, 1w, tal&ſon 

Achtung! Das arößte erſte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 586 
X. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Plaätze und gute Mädchen prompt beſorgt. Telephone 
Norib 455. 8dz Aſon 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, durch das deutſche Vermitt— 
lungsbureau, jeßt 479 N. Clark Str., nahe Diviſioen 
Str., früher 599 WellsSt., Mrs. C. Runge. 2milm 

Verlangt; Köchinnen, zweite Mädchen und ge— 
wöhnliche Hausarbeit; friſch eingewanderte Mädchen 
ſofort untergebracht bei höhem Lohn. Mrs. Mandel, 
200 31. Str. 20ma, Im 

Verlangt: Beſte Plätze für gute deutſche Mädchen; 
frifh eingewanderte gleuwh untergebradt. Mrs. El: 
felt, 1917 Andiana ve. 9Imailmt 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für beflere Pläge in den fein- 
ften Familien an der Süpdjeite, bei hbobem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 32. Str., nabe Indiana Ape. * 

od3 

Stellungen fuhen:s Kraien. 
(Anzeigen unter dicier Rubel, 1 Gent das Wort.) 

GSejuht: Aunge Haushälterin, erfahren in allen 
Arbeiten, wünjht Stelle. Beaniprucht hohen Lohn. 
Steine Briefe. 515 N. Wibland pe. 

Gefucht; Nunge Wittve ohne Andang jucht Stelle 
als SHaushälterin. 479 N. Glarf Str, Mrs. Runge. 

Sefuht: Gute Schneiderin, Berlinerin, wünſcht 
Arbeit in und außec dem Haufe. Xillig. 18, 26. Str., 
2 Treppen. 

Gejucht: Geiibte Schneiderin wünſcht Beſchäftigung 
in Häufern, $1.25 per Tag. Mib 9. Schermweit, 1049 
Lincoln Ave. 

Gejuht: Wittwe, 30 Aahre alt, alleinftebend, in 
der befleren Küche und allen Hausarveiten erfabren, 
jucht Stellung als Saushälterin in gutem &Sauje, 
bei älterem Herrn. Adr.: N. 212 Abendpoit. 

BPierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu verkaufen: _ Ztweifisiges Buggy, Stwinaftüge 
mit NRopes und Trittleiter. 1036 Neljon Str. 

Jahre Zu verkaufen: Echter Bernardiner Hund, 2 
alt, dirett aus dem St. PBernbard Hojpiz mitge: 
braht; bat. 13 Menu enleben gerettet: langer 
Stammbaum, 197 W., Monroe Str., 2. Flat. 

Wmilw 

Zu verlaufen: Wegen F. W. Seelow's Todesfall 
werden jetzt allerlei Buggies und Wagen billig ver— 
lauft. 46 W22. Str. mai27,Imuio 

Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen ümfer dicjer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 

Zu verfaufen: Wegen Abreife, Möbel, Nähma- 
ſchine, ſpottbillig. 611 Xarrabee Str. 

Billig, 
Flat. 

Zu verkaufen: Bett und Gasofen. 529 
Cleveland Ave., 2. 

Vezahle die beſten Preiſe für alte Federbetten. — 
Werde vorſprechen. Adr.: 392 S. Oakley Ave. 

Gute Preiſe begahlt für Bettfedern, Kiften und 
alte Möbel. B. Rojenitiel, 3139 State Str. 

31ma, Im, tal&ſon 

Zu verkaufen: Haus-Möbel von einem 4 Zimmer⸗ 
gr einzeln oder zujammen. 197 W, Donroe Str., 

. Flat. 29milm 

Sicyeles, Nähmaſchinen 2c. 
ſUnzeigen unter dieſer Nubtik. 2 Cents das Wort.) 

Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 310 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauhte Majchinen von $ aufwärts. — 
Weitfeite = Office don Standard s Nähmafchinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. Til® 

Ahr Lönnt alle Urten Nähmafihinen kaufen zu 
MWbolefale:Preiien bei Afam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arın 812. Neue 
MWilfon $10. Sprecdt vor, ebe Ahr Fauft. 3mj;* 

Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents as Mort.) 

Engliide Spradhe pur Herren und Da- 
men in Sleinflaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäger, befanntlid am beften gelehrt im 
N. MW. Bufineß College, 922 Milmaufee Ape., nabe 
Paulina Str. Tag? und Abends. Mreife mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 

16ag,ddja* 

— Lehrer für 
gither und Guitarre, 

92 Mil: 
16fen1j 

Brof. Oswald, hervorragender 
Violine, Mandoline, Piano, 
Lection 50 Gents. Inftrumente geliehen. 
mwaufce Ave., nabe Aibland Ave. 

Aerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Vort.) 

Reine Kur, keine Pezablung!— CE. Howard, M. D., 
bebandelt alle Unregelmäßigfeiten ‚nimmt Gntbine 
dungsfälle, $10. — 76 E. Madiion, nahe State Str., 
Simmer 3, 18ma, Im 

Zu verlaufen: Gutzablende Landbäderei, Vorort 
Chicagos, jpottbillig, mit Hauseinrichtung, wegen 
Erbihaft in Deutihland. Adr.: S. 523 Abendpoit. 

30ma, 1m 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 

Schöner Gd-Store für Grocery u. 
W. 3. Str, dofr 

Zu vermietben: 
Butcheribop. &2U 

Zu dvermietben: Butcher Shop mit Einrichtung, als 
ter Blat. 901 Belmont Abe. 

Zu vermietben: Moderne 4 und 6 Zimmer: 
Frlats. 163 Nacine ve, 8 und aufwärts. Albert 
Misner, 69 Dearborn Str. 3mai Iwuſon 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dicier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermietben: Hübiches Zimmer frei für reipef: 
table Frau oder Mädchen, mweldhes Willens ift, ab 
und zu im Sausbalt etwas behilflich zu jein. Adr. 
S. 526 Abenppoft. 

Verlangt: Boarders, bei einer Wittfrau. 6.9. 174 
Ahendpoſt. 

Zu vermiethen: 
für 1 oder 2 Herren 
Str., nahe Wells Str. 

Schönes möblirtes Frontzimmer 
im eriten Stod, 127 €. Ohio 

Gefuht: Fin guter Mann in Roard gewünfcht, m. 
Mäjche. 1066 W. 12. Str. Youlevard, zwei Treppen. 

dfia 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 

Geld ohne Kommiffion, — Youis {Freudenberg ver: 
leiht Brivat:fapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miflion. Vormittags: Rejidenz, GT N. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia, nabe Ghicago Ave. Nahmittags: Office, 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon® 

Brauhbt hr einen Freund oder 
SJemanden, auf den Ihr Euch in Geldangelegenbeiten 
vollitändig verlaflen könnt, jo wendet Fuh an mic, 
meine Dienfte fteben Euch zur Verfügung. 

Habe gute von mir perjünlich garantirte, GproJ. 
erjte Sppotbelen zu irgend einer Summe immer an 
der Hand zum Verkaufe, 

Leibe Geld zu niedrigiten Naten.—Bezable 4 Proy. 
auf Gelder von $10-$200, die br zu irgend einer 
Zeit in beliebigen Summen wieder zieben fünnt, — 
Bejorge Kollektionen und jehreibeMietbsfontrafte aus. 

Bin gerne bereit, Euch die beiten Empfehlungen 
von mir zu geben. 

Richard A. Koch, 
Hypotheken-Bankier. Derrentliher Notar. 

New York Life Gebäude, Nordoit:6de YaSalle 
und PDonroe Str., Zimmer 814. 

Telephone Gentral 1018. Tma,im,fondido 

Folgende erite Hppotbefen biete ich hiermit Dem ge: 
ebrten Bublitum zum Verkaufen: 
Summe: geit: Intereflen: 
1300 5 Sabre 6% 
*140 5 Jahre 6 
8200 Jahre 6% 
2300 Nabre 6% 
go Nabre 0% 
BIN 5 Jabre 6% 

Schreibt oder ſprecht vor: 
Richard A. Koch, deutſcher Hypotheken-Bankier, 

New Vork Yife Gebäude, 
Nordofte:6de YaSalle und Monroe Etrake, 

Zimmer SI4, Flur 8, 
Telephone Central 1618. 

Geld ohne fRommiffsion. 
Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 

Bauen und berechnen feine Kommijlfion, wenn gute 
Sicherheit vorbanden. Zinfen von 4 bis 6%. Häujer 
und Lotten jchnell und vortheilbaft verfauft und ver: 
taujbt. — William Freudenberg & GCo., 140 Waib: 
ington Str., Südoſt-Ecke LaSalle St. 9fb,ddja* 

Vrivatgelder zu verleiben, jede Summe, auf®rund: 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
&. Freudenberg & Co., 1199 Milwautee Avde., nabe 
North Ave. und Kobey Etr. 13d3didoja* 

Geld ohne Kommiffion zu 5, 54 und 6 Progent auf 
verbefiertes Chicagoer Grundeigentyum. Anleihen 
zum Bauen. &. ©. Stone & Co., 206 LaSalle Sir. 

löma* 

Sicherheit: 
8270 
FINN 

Ka) 

KINOV 
EM 
89000 

lju,* 

Zu leihen gefuht 300 Dollars, privat — Erite 
Hyvothet — Gdgrumditüd — auf Verlangen Ertras 
Sicherheit. Adr. DO. 475 Abendpoft. 

Geld zu verleiben auf irgendwelye Sicherheit. — 
„Rankin“, 53 Dearborn Str, Ama, im,talkion 

Geſucht 8500 auf erſte Hypothek zu 7 Prozent; keis 
ne Ugenten; jpreht vor 782 Herndon Str. 

Perſöuliches. 
(Anzeiaen unter dieſer Rabrik. 2 Cents das Wort 

Alezanders Geheime-Volizei— 
Agenktur, 83 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfabrung auf privatem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen Syamilienver: 
hältniffe, Ebeitandsfälle uw. ij. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftäble, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechens 
{haft gezogen. Anjprüche auf Echadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. vergl. mit Grfolg geltend 
gemacht. sFreier Rath in Rechtsjahen, Wir find die 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 

Xöbhne, Roten, Kojts und Salvon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, went nicht er= 
folgreih. Mortgage: „foreglojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjachen prompte und forgfälti: 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dotumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Üfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Wbends; Sonntags von 8 big 1. 
he Creditors Mercantile Agency, 

125 Dearborn EStr., Zimmer 9, nabe Mapdijon. 
Herman Sähulg, Anmalt. 

Chas. Hoffman, Koniftabler. 29otlj 

.. um ba 
489 N. Clark Str. verlegt. Den geebrten Klienten 
fteben 2 elegant eingerichtete Eimpfangszimmer nebft | 
einem großen Laden zur Verfügung. An demjelben 
befindet ih auch mein neu etablirtes Pantgeichätt, 
in welchem ich Gelder zu niedrigen Zinjen verleibe. 
Adr.: Goegendorfik 489 N. Clart Str., Barterre. 

dofjajonmodi 

Löhne, Noten, Mictbe und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlecht zahlende Mietber binauss 
geieht. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid,. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Clart Str., Zimmer 
609. 5novlf 

Menn Wucherer droben, Eure Möbel wegzunehmen, 
fommt nah Zimmer 41 — 92 LaSalle Straße. 

- 19ma,Im,tgl&fon 

Cöhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
folleftirt. Wir bezahlen alle Koften und bevechnen fei: 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreid. City Qam 
& Collection Ugency, 18% Dearborn Str., 
Simmer 6. 2dma,lın,talkjon 

Dr. Mansfield’3 Montdiy Regulator hat hunders 
ten bejorgten Frauen freude gebradt, nie in eiuzi- 
ger Feblihlag; ichwerite Fälle geboben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; feine Schmerzen, feine Ge: 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Briefli 
oder in der Office, $2; Damesantwejend; alle Briefe 
ausrichtig beantwortet. Tre Mansfield Remedy Eo., 
167 Dearborn Str., Zimmer ul4, Chicago. I. 

17ma,tgl&jon,* 

Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents da Wort.) 

Zu vertauichen: Eine ausgezeichnete Flöte gegen 
Vierd und Vuggy oder Vycicle. Näheres in Henry 
UHls Saloon, Ede Webfter und Lincoln Ave, 

Geſchãftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrikt. 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Mädchen oder Frau als Partner in girt: 
gebender Bäderei mit Reitaurant. Keine grobe Kapi: 
talanlage nöthig. Adr.: ©. 52 U a" 

ar 6 

Frau Haar, umgezogen von North Ave. nad 279 
Elybourn Upve., nahe Halited Etr., eine Treppe. 

19mayimt 

Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Str., Gingang 
an Elm Str, 3mailmt 

Patente beforgt und verwertbet. Berthold Singer, 
Batentanwalt, 56 5. Ave... offen Sonntag Borm. * 

Heirathögeiuche. 
Jede Unzeige unter dieier Rubrik fofter für reine 
einmalige Ginibaltung einen Dollar.) 

Heiratbsgefud. Cine gebildete Iutheriihe Dame 
mit gangbarem Geichäft, in den PVierziger Nabren, 
wünjcht, da es ihr an Serrenbefanntichaft mangelt, 
auf diefem Wege die VBelanntidyaft eines Handiwer- 
ters, der ftetigen Verdienft bat und in gleichem Aiter 
fteht. DOftpreuße vorgezogen. Nur ehrlich gefinnte 
Herren mögen fih melden unter Udr.: N 229 Abend: 
poft.— Briefe fünnen bis zum 5. Iuni in der Abend- 
poit niedergelegt werden, 

Heiraibsgefuh. Nette, anfehnliche Wittwe, 32 Aahre 
alt, anichnliche Perjon, gaten Charakters, bäuslich 
und geihäftlih, bat ichuldenfreies Grundeigentbum 
und Paarvermögen, wünjbt mit anftändigem, ar: 
beitfamen Panne, der Feine döjtu Tugenden bat, be- 
tanııt zu werden. Austunft ertheilt &. KRuchl, Ser: 

— Str, 1 x * 

bis 6 

der 
Use, Eountoge Streng rel und biäs 

Mangel an Raum habe mein Geichäit nad | 

In. f. w. au billigiten Zinfen; 

Grundeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Vert) 

Farmländereien. 
Germland! — Farmlandı 

Ara Waldlaud! 
—— günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu er» 

‚ Diele Tauſend Ader gutes, bebolztes und vorzüg- 
li zum Aderbau geeignetes Land, gelegen in deu 
berübmten Marathon: und dem füdlihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaufen in Parzel- ien von 40 Ader oder mehr. Brei %.06 bi 8.75 
pro der, je nad der Qwalıtät des Bodens, der Tage 
und des SHolzbeitandes. 

Fur eine Zeitlang find billige wrfurfions-Tidet3 
erbältlih für den halben Preis. 
AM weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 

he Fandbuch fürGeimftättejucer“ und Eriarfion 
Base 1hreibe man an die „Wisconfin Valley Land 
be " 2 zu Waujau, Wis., oder beffer iprecht vor ke dem Batiier 38. oehlen, melden im —* == auf einer Farm groß geworden ift und 
bereit jeden auue Auskunft geben kann. Und er iit 

en Ss nerfag mit Kaufluftigen hinaus zu⸗ Sell n das Sand zu zeigen. € —* Sitice; Im zweiten Stod Nr. 142 
— AM ve, Ede Eiybourn Ave. Geihäftsftun: 

tags, Dienftags und Mittwods, von 2 
I = Nahımittags bis O Uhr Abends. 

2 ni Y;,D. Rocbier, 142 €. North Ape., Chi: 
90, JU.— Bitte dieje Zeitung zu erwähnen, 

ee 15ap,fadido* 

Spottbillig! Eine KTum Farm für WI — bei 
82000 Anzahlung - - 20 Uder Gietante Men Derm, 
160 Ader unter Bilug in Ernte; große Ge— 
bäulichfeiten, Pferde, netie ihöne River: 
front zum Baden, Fiſe n Jagen der beſte 
Boden; überzeſtugt Euch, freie Fahrt für den Käu⸗ 
fer. Henry Uri, 34 Clar ‚NR. 401. 

liu,im 

: Säujer und 
u verlaufen oder 
Wellington Ave, 

31milw&ſon 

Prachtvolle Farmen zu ver 
Lotten auf monatliche Zablın 
zu vermietben. S. Wehrbeim, 10 

g a.% Fan 
gu verfaufen: Gute 80 Ader Farm, nahe Grand 

Haven, mit Erute, Haus, Stall u.j.w., Pierd, Wa: 
gen, Kub, Hühnmern, 875. Gigenthümer Henry 
VPeiler, Robinſon, Michigan. 

NRorpweit:Seite. 

Zu_verfaufen: Neue 5-gimmer-Häufer, ziei DBlodz 
bon Eliton Ape., Electric Cars an Warner Ave, (An: 
diſon pe), mit Wafler: u. Sewer-Einrihtung: $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $13%0. Ernt 
— Eigenthümer, Ede Milwaulee und Galifor- 
nia Ave. Sju® 

Pringt, was Ihr habt, wir verfaufen oder vertau 
ſchen Däufer und Xotten jchnell, 17 gute Farmen. 
Privat:Geld, 4, 5, 6%. — Pro & Wintelmann, 403 
W. Chicago Abe. —A 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen. Streng reelle Behandlung. 
Auh Farmen vertaufht. ©. Freudenberg & Go., 
1199 Milwaufee Uve., nahe North Ave. und Robey 
Etr. 13d3, didoja* 

Nordieite. 

83500 Taufen 7 Zimmer Cottage in Melrofe Etr., 
öftlih von Halited Str., bringt 825 Miethe mo 
natlih — Lot 374 Fub_bat allein den Werth, — 
Muß verfaufen. Adr. S. 534 Abendpoft. 

Zu verkaufen: 2 neue Häufer vow 6 und 7 Zim 
mern, Wafler, Scwer und Gas, 81400, auf leichte 
Abzahblung; andere von $1300, 850 baar, 8 mo- 
natlih, gelegen an 3 GarsYinien; nehme Xotten in 
Zaufh. Sonntags offen. Otto Dobroth, Belmont 
und Eliton Ave. 

Süpdjeite. 
Zu verfaufen: Gin gutzablendes Ddreiftödiges 

Framehaus, für jehs Familen eingerichtet, bezabit 
fh gut. Mor.: 18 €. 4. Place. 4milm 

Geld auf Möbel ıc. F 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das ort.) 

Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m f. m 

Kleine Unleiben 

bon $20 bis $400 unjere Spezialität, 

Wir nehmen Euch die Möbel nicht_meg, wenn wir 
die Unleihbe machen, fondern laffen diefelben 

in Eurem Befig, 

Wir haben das 

größte deutihe Gefääaft 

in der Stadt. 

Ulle guten, ebrlihen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Ahr Geld baben mollt. 

Ihr werdet eS zu Eurem Vortbeil finden, bei mia 
vorzujpreden, ehe Ihr anderwärts hingebt. 

Die fiherite und zuverläfligfte Vedienung zugefiert 

U. 9 Frend, 

18 La Salle Straße, Zimmer 8 
10ap1f 

Dtto G. Boelder, TO LaSalle Straße, Zimmer 3. 

Da3 einzige deutfche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr ed zu Gurem 
Vortheil und Wequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis KV) auf Möbel, Pianos u. ſ. w. 

Die Sahen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Unleibe zahlbar in monatlichen Abjchlagszablungen 
oder nah Wunfch des Porgerd. hr lauft feine 
Gefahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn he 
von uns borgt. Unjer Gejchäft ift ein derantworts 

liyes und reelles. 

Freundliche Pedienung und PVerfchiwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ihr Geld braucht, bitte, iprecht bei uns 
ver für Austunft w.j.m., ehe Aber "nnersmp bingebt. 
Wenn Abr nicht kommen tönnt, dann bitte fchidt 
Adreiie und wir jenden einen deutihen Mann nah 
Gurem Haufe, welcher Euch alle Auskunft gibt. 

Gagle Loan 6o., 70 LaSalle Str., Noom 3%. 
_— Bja,tglkfon* 

Nordweſt-Ecke Randolph und LaSalle Etr., 3. Stud. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 

Chicago Wortgage Koan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 

leihen Euch Geld in großen oder einen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben künnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitjeite Office it Abends bis 8 hr ges 
öffnet zur Beauemlichleit der auf der Weitfeite 
Wohnenden. ilan® 

Chicago GredvitGompand, 
99 ei Zimmer 304; Brand:Dffice: 534 
Sincoln Ave, Late Viem.— Geld geliehen an eders 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Gicherheit 
zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen Firmen, Zahl⸗ 
termine nach Wunſch eingerichtet. Lange Zeit zut Ab⸗ 

zahlung; höfliche und zuvorlommendeBehanolung ge⸗ 
degenJedermann, Geſchäfte unter ftrenafter Berfchiwies 
genbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Late 
Niem wohnen, fönnen Zeit und Gelb fparen, indem 
fie nach unferer Office 534 Lincoln Av. gehen. Matns 
Dffice 99 Wafhington Str., Zimmer 304. 5ja* 

Mir 

Wenn et Geld draucht und auch 
einen ER: iprecht bei mir vor. Jch derleibe 
mein eigenesGelo aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne da& diefelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinfen will und nicht die Sachen. Des⸗ 

balb braucht Ihr feine _Ungft zu baben, fie zu ver⸗ 

lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen don 
$15 bis $20 und fann Euch das Geld an dem Xage 
geben, am dem Ihr e$ winfdt; Yhr Fünnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Binjen or. 

und das Geld fo lange haben, wie Jhr wollt. — 
U. 9. Williams, 69 Dearborn Ste., tm_4. Gtod, 
Zimmer 238, Ede Dearborn und Randolph Str. e 

Northweſtern Mortgage Logn Go., 
465 Vilwaufce Ape., Simmer 53, Ede Chicago 

Ave, über Schroeder’3 Apothele. 
Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 

rüdzahlbar wie man 
verringert die Roiten. Gin» 
und Nordimetfeite Bader 

a 

wünſcht. Jede Zahlung 
wohner der Nordſeite 
Geld und Zeit, wenn ſie von uns borgen. 1 

Rechts auwälte. 
(Unseigen unter bieier Rubrit. 2 Cents des Wert.) 
———— — — — — ——— —— ——— — 

Auduſt Büttuer, 

Deutſcher 
— Advroktat und Nota — 

Rath unentgeltlich. 

18 Ichre Pragis in allen Gerichten. 

160 Wafhington EStr., Zimmer 302 und 308. 
5aglf —— Pte u ee En 

Aulius Goldzier. John 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Nehtsanmälte. 

Suite 8X Chamber of Commerre, 
Eüdofte-Ede Waibinasten und LaSalle Str. 

Fred Blotte, Rechtsanwalt. 2 
Alle Rebtsiahen prompt beforgt. — Suite H484 
Unitv Puilding, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Etr. 23nov,li 

Föpne Schnell tollektirt. Nehtsiahen erledigt im 
allen Gerichten, Collection:Dept. Zufriedenheit ga: 
rfantirt. Walter G. Kraft, deuticer Advolat. J 14. Bone W. 1 134 Weihington Gtr., Zimmer 814. B "ofplikion 
———————————— — — — 

Pianos, muſira liſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter diefer Rubrıt. 3 Gents bas Wort» 

I nn nn 

ine neue Uprigbt Pianos, $5 monat: 

ti es Wells Str., nahe North Une. 
Ama, im 

N für ein fchöncd Roſenholz Ghidering 
Diane, Fr Sergwid Str., nahe Divifion Str. di 

Schöne ui an Steinwap 1 

Bagent Shake Upriabt, S1TS; 
böurn Uprigbt, wenig geb: 



Berheirathet oder ledig ? 
Ton B. M. Eroker. 

(Fortfeguna.) 

„Sp müffen Sie da3 jedenfalls ver⸗ 
hindern, wenn Sie nicht Luſt haben, ſie 
zur Stiefmutter zu bekommen. Sie 
würde den alten Herrn an der Angel 

— 7 3 Schiff mieber | — F 
haben, ehe Sie noch das —* Para | ch möchte aber nur miffen, wer dir 
verlaſſen. €3 ift mir, ala 
ihrem reizenden Geereifefoftüm vor mir 
fähe, fo angenehm und liebensmürdig 
und jo rührend hilflos! Ihr Vater, 
der meiter nicht3 zu thun hat, wird die 
Aufmerffomteit jelbft fein, wird ihr 
CShamls und Bücher nachtragen, 
Sie, 
im Stande, ihr die Waage zu halten. 
D, fie wird feine Gelegenheit, die Jich 
ihr bietet, unbenukt laffen und jchridt 
por nichts zurück.“ 

„Aber wie ſoll ich ſie denn abſchüt- 
teln?“ 

„Ste müffen fich ihrer unter allen 
Umftänden entledigen. X münfchte 
nur, ich fönnte mich hnen an Stelle 
biejer gefährlichen Frau als Begleiterin 
anbieten.“ 

Ach, wie fehr auch) ich das wünſch— " A 

te!“ 

„Leider fann e3 nicht fein, denn ich 
hänge ron den Bejtimmungen meines 
Cheherrn ab. Aber ich werde Jhnen oft 
Ichreiben, liebjte Maddie, und hoffe Sie | 
binnen fech®, höchiten® zwölf Monaten 
aefund und frifch miederzujehen. Sie 
werben dann mwieber ganz Gie jelbit 
jein, nicht wahr, da& verfprechen Gie 
mir.” 

Madeline, deren Muth fchon wieder 
zu finfen begann, um einer um fo tie- 
feren Niebergefchlagenheit Play zu 
machen, hatte feine Antwort al3 Thrä- 
nen. 

Uber Lady RachelE Warnungen mas 
ren dennoch auf fruchtbaren Boden ge- 
fallen. Mabdeline raffte ihre aanze 
Energie zufammen und bat ihren Vater 
nochmals, ihr die Gefelfchaft der Läfti- 
gen Frau zu erfparen. 

„sc möchte Iieber allein fein“, Jagte | 
fie. „Wirklich viel. Tieber!“ 

„Bab, bab, Kind“, rief der alte Herr, 
der jich nicht nur der Rathichläge des 
Arztes erinnerte, fondern fich gleichzei= 
tig borjtellte, welche angenehme Reife- 
gejelichaft die Wittme auch für ihn fein 
mürbe. „Dummes Zeug und fein Ende! 
Set da alles abgemadht, und die Ueber- 
fahrt bereits bezahlt ift, läßt fich daran 
nicht3 mehr ändern.“ 

„Ih würde mich aber ohne fie viel 
glüdlicher fühlen.“ 

Ringel E Hefhn rk 

Diefe ziwei eriten Er- 
fordernifle einer ho- 
beren „Bier = Quali- 
tat“ erreihen bie 
höchſte Vollkommen⸗ 
heit in 

Seipp 
ExtraPalt 

Beer 
* briehlih 

. wer: 

ausge: 
BE 

ar mann am 

| mir Schon eine Andeutung. 

„Unfinn, Kind. Unfinn. Du bift 
jeßt Schwach und voll Grillen und Ein- 
bildungen. Frau Zeach hat dich ehr 
lieb und ift dir fehr ergeben.“ 

„Das bezmeifle ich — und, ich muß 
e3 dir geitehen, Bapa, ich mag die rau 
nicht leiden. ch bin überzeuat, fie 
meint e3 nicht aufrichtig. 

„Ra, na, ich glaube, fie ift genau fo 
aufrichtig, wie Frauen überhaupt find! 

diefe Raupen in den Kopf gefett hat? 
Lady Rachel, wie? Frau Leah machte 

Lady Ra- 
chel tit ja eine jehr gute Perfon, aber, 

| mie bu felbit weißt, ein bißchen übereilt 
| in ihren Urtheilen.“ 

und | 
liebe Madpie, find frank und nicht | 

„Aber was fie thut und fagt, ift jtet3 
aufrichtig und ohne Falfch!” entgegnete 

| Madeline mit Wärme. 
„Dabon bin ic do nicht fo ganz 

überzeugt, liebes Kind! Frau Leah 
| weiß Dinge von ihr, die das Licht gar 
jehr fcheuen, und Lady Rachel ahnt 
das, haßt deshalb unfre Freundin und 
sverjucht, fie bei dir in Mißfredit zu 
bringen.” 

Mabdeline, fhmach und elend, mie fie 
war, vermochte gegen Die vorgefaßte 
günftige Meinung ihres Water? nicht 
aufzufommen, fie war machtlos gegen 
die anziehende Wittme. Sie, der arme, 
hohläugige Schemen, fonnte es mit der 
gefchiekten Gegnerin, die alle Batterieen 
der Schönheit und Gragzie [pielen ließ, 

| um ben alten Herrn täglich aufs neue 

| 
| 

zu beftriden, nicht aufnehmen. In der 
Trage, was der Kranfen mohl qut und 
dienlich fei, mar ihr Cinfiuß bereits 
viel jtärfer als Madelines eigenerWille, 
und ſo gab dieſe den nutzloſen und aus— 
ſichtsloſen Kampf auf und ließ das 
Schickſal walten. 

Laurence Wynne war dem altenWeſt 
ſeit langem nicht mehr begegnet, aber 
er wußte, daß die Familie ſich in 
Brighton aufhielt und Madeline ſich 
auf dem Wege der Beſſerung befinde. 
Es war gegen Ende Oktober, London 
fing wieder an, ſich zu füllen, und eines 
Tages frühſtückte er im Klub mit meh— 
reren Freunden an demſelben Tiſche, 
als einer von ihnen ſagte: „Da iſt ja 
auch der alte Weſt. Mit dem muß ich 
einige Worte ſprechen. Er ſieht recht 
niedergeſchlagen aus, iſt nicht halb ſo 
aufgekratzt, wie im vorigen Jahre.“ 

„Ich glaube, er hat viel Geld verlo⸗ 
ren“, meinte ein andrer. 

„Sa, aber doch nicht fo viel ald man 
glaubt. Er ift ein zu geriebener alter 
Kunde und meiß fi) immer glüdlich 
heraus zu winden. n der Sorge, die 
ihn gegenwärtig bedrüct, Hilft ihm aber 
alle Schlauheit nicht3. Er wird jeine 
Zochter verlieren.“ 

„Wie, ma8 wird er verlieren?“ 
MWonne lebhaft. 

„Seine Tochter. Sie haben dod 
fiherlih von dem Schönen Fräulein 
Weſt gehört? Gie war die Lömin der 
legten beiden GSaifons.: Dann bekam 
fie im zorgen Sommer Diphtherie, 
und —" . 

„Sa, ja, das weiß ich; aber was 
dann?“ fiel Laurence ungeduldig ein. 

„Dann ging der Alte mit ihr nach 
Brighlon. und da iſt ein Rückſall einge⸗ 
treten. Ich war letzten Sonnabend 
drüben und begegnete ihr, das heißt ihr 
Wagen hielt vor einem Laden, aus dem 
ich gerade herauskam, und ich gebe Ih— 
nen mein Wort, daß ich dreimal hin- 
fehen mußte, um zu glauben, daß fie e3 
wirtlih wat. Gie hatte alle Farbe 
verloren, ift zum Erjchreden abgema- 
gert und von ihrer Schönheit ift faum 
eine Spur vorhanden. Man könnte fie 
gut und gerne für fünfundbreißigahte 
balten, und fie fiebt aus, wie man fich 
imgeübe einen Menfchen denken = 

tief 

BER gejehen hat 2 

—8 

„Sprechen Sie im Grnfte, Rus⸗ 
combe? 
Ja gewiß! Der Vater iſt in der 

größten Sorge und will ſie, ſo als letz⸗ 
ten Verſuch, mit ſich nach Auſtralien 
nehmen, aber nach dem, was ich höre, 
bin ich feſt überzeugt, daß er ſie nicht 
lebendig hinüberbringt.“ 

„Was haben Sie gehört?“ 
Wynne ſcharf. 

„Na, ich dachte Sie wären mit der 
Dame nicht bekannt!“ rief der andre 
verwundert. „Der Arzt, der Fräulein 
Weſt behandelt, iſt zufällig mein 
Schwager, und er ſagte mir, daß er we— 
nig Hoffnung habe, ſie am Leben zu er— 
halten; aber wo wollen Sie denn hin, 
Menſch? Ich glaube, er iſt verrückt ge— 
worden! Hat noch keinen Biſſen gegeſ— 
ſen und läuft davon, als ob es hinter 
ihm brenne! Was zum Kuckuck iſt denn 
das, dort hat er ja den alten Squatter 
ſelbſt beim Aermel!“ 

„Ach Sie, Herr Wynne!“ rief Ro— 
bert Weſt dem jungen Mann entgegen. 
„Habe Sie ja ſeit ewigen Zeiten nicht 
geſehen. Aber ich bin auch lange nicht 
hier im Klub geweſen. Habe für ſolche 
Sachen gar keinen Sinn mehr. Meine 
Tochter iſt krank, hat eine Art von Rück— 
fall gehabt. Die Aerzte meinen, ſie ſei 
gemüthskrank, müſſe eine ſtarke ſeeliſche 
Erſchütterung erlitten haben. Ein ſehr 
eigenthümlicher Fall, denn ſie hat nie 
im Leben einen Kummer gehabt!“ 

Laurence Wynne blickte ohne zu ant— 
worten vor ſich nieder. 

„Sie iſt gänzlich von Kräften gekom— 
men, hat gar nicht mehr den Wunſch, 
geſund zu werden und liſcht aus wie 
ein Licht“, fuhr der Sprecher fort. 

„Und Sie haben doch gewiß die be— 
ſten Aerzte zu Rathe gezogen?“ 

Was für ein netter Menſch dieſer 
Wynne doch war! Ging es einem 
ſchlecht, hatte man Kummer und Sorge, 
ſo nahm er ſich das zu Herzen, als ob 
es ihn ſelbſt beträfe. Jetzt zum Bei— 
ſpiel ſah er, wenn das Schlechte Licht 
nicht täufchte, ordentlich fummerboll 
aus. 

„sh will meine Tochter jet mit 
nad Shdney nehmen und Sehen, mas 
die Geereife und die Quftveränderung 
thut. E3 ijt eben ein Verfuch“, verfehte 
der alte Herr. 

„Und warn gedenfen Sie abzurei- 
fen?“ fragte Wonne, indem er fein Tas 
ſchentuch zog und fich die Stirn trod- 
nete. 

„Uebermorgen. Sch babe Pläße auf 
genommen. Cine ehr 

fragte 

der, Viktoria“ 
liebe Freundin wird uns begleiten, aber 
nur um meiner Tochter während der 
Ueberfahrt Geſellſchaft zu leiſten. Sie 
wird dann nach Europa zurückkehren, 
wir, ich und meine Tochter, aber werden 
ſchwerlich eher als in zwei Jahren wie— 
derkommen. Man muß eben ſehen, wie 
das Klima des Geburtslandes ihr zu⸗ 
ſagt und das Beſte hoffen.“ 

„Gewiß, dieſer Hoffnung ſchließe ich 
mich von ganzem Herzen an“, gab 
Wynne im Tone der Ueberzeugung zur 
Antwort. In dem ganzen Weſen des 
jungen Wboofaten lag ein Etwas, das 
den olten Herrn ſympathiſch berührte 
und ihm volles, wohlthuendes Ver— 
irauen auf die ehrliche Theilnahme des 
Sprechers einflößte. 

„Ich glaube, der Trubel des Lon— 
| doner Lebens hat fie arg mitgenom= 
men,“ fuhr er fort. „Deshalb merde 
ich auch, wenn ich wieder nad) England 
fomme, fein Stadthaus miethen, fon- 
dern das Stammfchlof irgend einer al- 
ten ausgejtorbenen Familie faufen, 
und e3 wieder in Stand feten und neu 
einrichten. Natürlich gilt der Plan nur 
für den Fall, daß Madeline — 

Diefer Rede den Schluß hinzuzufü- 
gen, überließ der alte Weft feinem Zu- 
börer! 

„Ratürlich!” wiederholte diefer mie 
in tiefe Gedanfen verfunfen. 

„Sie werden dann verheirathet fein, 
ein eigenes Hausmefen haben, und ich 
hoffe, Sie dann wiederzufehen.“ 

„Mit dem Heirathen mird’3 mohl 
nicht To fchnell gehen,” ermwiderte der 
andere rubig. 

„uch, ich vergaß! 
mer, nicht wahr? Und mie geht’3 dem 
Kinde? ch have immer verfäumt, da= 
nach zu fragen.“ 

„Das Kind ift todt,“ gab Wonne 
mit ee Miene zur Antwort. 

„Das thut mir ja fehr leid! a, ich 
weiß, mit Kindern hat man immer 
feine Sorgen! Mlfo ich hoffe, Sie bei 
unferer Rüdfehr wieder zu fehen, lie- 
ber junger freund.“ 

„sh denke, wir werden una fchon 
früher, vielleicht fogar fehr bald imie- 
derjehen, denn ich ftehe eben auch im 
Begriff, nach Auftralien zu gehen.“ 

„Wahrhaftig! Das freut mich ja 
ungeheuer! Natürlich in Gefchäften, 
die wa8 Gehöriges einbringen. Nicht?” 

„Wenigſtens in ehr michtigen Ge- 
ſchäften. Aber jeht will ich Ihnen Le- 
bemohl jagen, denn ich habe vor meiner 
Abreife noch jehr viel zu thun und zu 
ordnen.“ 

„Und ich ftehe hier und halte Sie ab 
und ftehle Ihnen mit meinen Tami- 
liengefchichten die foftbare Zeit! Ihut 
mir unendlich leid! ch wollte, Sie 
fönnten e8 fo einrichten, daß Sie die 
Ueberfahrt mit uns auf der „Viktoria“ 
machten.“ 

„sch will’8 verfuchen und fehen, mas 
fih thun laßt!“ rief Wonne und 
ftürmte davon, um fi auf der „Vit- 
toria” noch einen SKajütenplag zu 
fihern. 

Sortfebung tolgt. u 

Sie find Mitt- 

— 7— 

gmbere nennen, 

N; 

- Peiftet Gulgs: überall. 

Eine medizinifhe Entdehung, die jede Form 
von Hämorrhoiden wirkfam kurirt. 

Seit vielen Jahren haben Aerzte ver- 
geblich verfucht, ein Heilmittel zu fin- 
den, welches Hämorrhoiden und andere 
Afterleiden wirkſam kurirt, ohne zu 
einer wundärztlichen Operation zu 
jhreiten. Viele Mittel wurden gefun- 
den, die zeitmeilige Erleichterung ver- 
ichafften, aber feines, worauf man fich 
verlaffen konnte, um eine dauernde 
und zufriedenftellende Heilung zu er- 
zielen. 

in neuefter Zeit jedoch, wurde ein 
neues Mittel, die Pyramid Pile Cure, 
wiederholt geprüft in hunderten von 
Fällen und mit höchjt zufriedenftellen- 
den Rejultaten. 

Die erftelßirfung der Phramid Pile 
Eure befteht darin, Schmerzen und die 
gemöhnlich borhandene@ntzündung ſo⸗ 
fort zu beſeitigen, und von dem Augen— 
blick an ſchreitet die Heilung ſchnell 
vorwärts, ſo daß der Patient geheilt 
iſt, ehe er ſich deſſen bewußt wird. Das 
Mittel ſcheint direkt auf die Nerven 
und Blutgefäße der affizirten Theile 
zu wirken, da es direkt mit — in 
Berührung kommt, und veranlaßt ge— 
ſunde Aktion, die in vollſtändig natür— 
licher Weiſe die Theile auf ihren Nor— 
mal-Zuſtand zurückführt. 

Das Mittel wirkt ohne Schmerzen 
oder Unbehagen dem Leidenden zu ver— 
urſachen und wird mit Recht als eine 
der vorzüglichſten Entdeckungen der 
modernen mediziniſchen Wiſſenſchaft 
betrachtet. 

Hämorrhoiden ſind eine der unange— 
nehmſten und häufig auch gefährlich— 
ſten Krankheiten, von welchen die 
Menſchheit heimgeſucht wird. Wenn 
vernachläſſigt, entſtehen oft Fiſteln 
oder andere tödtliche und unheilbare 
Leiden daraus, während durch die 
rechtzeitige Anwendung dieſes einfa— 
chen aber wirkſamen Mittels niemand 
auch nur einen Tag länger an Hä— 
morrhoiden irgend welcher Art zu lei— 
den braucht, als er will 

Die Pyramid Pile Cure iſt völlig 
harmlos, enthält keine mineraliſchen 
Gifte und billig im Preis, koſtet nur 
einen Dollar das Packet. Es wird in 
allen Apotheken verkauft. Die Fabri— 
kanten dieſes Mittels ſind die Pyramid 
Drug Co., von Marſhall, Mich., die 
dieſe ausgezeichnete Arznei dem Publi— 
kum erſt offerirt haben, nachdem ſie 
von tüchtigen Aerzten gründlich und 
wiederholt verſucht worden war. Die 
Ergebniſſe in hunderten von Fällen ha— 
ben uns überzeugt, daß ſie Euch nicht 
enttäuſchen wird. 

Muͤnchener Frauenbewegung. 

München, 11. Mai. 
Ja, die Frauenvereine in manchen 

Städten des Reiches werden durch ihre 
ſelbſtändige Eigenart ein ganz beſon— 
deres Intereſſe beanſpruchen dürfen. 
So namentlich der hieſige Verein, der 
unter dem Vorſitz von Fräulein Ika— 

der Freudenberg die Intereſſen 
Frauenbewegung in München und 
Bayern vertritt. Der Verein hat wohl 
ſeine jetzige Tendenz Fräulein Dr. 
Augspurg zu verdanken, die allerdings 
ſeiner Zeit, als ſie ihn der jetzigen all— 
gemeinen Richtung entſprechend einer 
Reform bedürftig fand, bei der Polizei 
auf Widerſtand ſtieß, da ſie das 
„Reform“ 
den Verein aufnehmen wollte, der da— 
mals, wenn ich nicht irre, „Verein für 
Frauenbildung“ hieß, aber die Polizei 
würde in ihm dann eine politiſche Ver— 
einigung erblickt haben, welche nach 
dem Geſetz „Frauensperſonen“ 
geſtattet iſt Nach Fräulein Dr. Augs— 
purg, welche in Zürich ihre juriſtiſchen 
Studien abſolvirte und ſich jetzt im 
Intereſſe derFrauenbewegung faſt im— 
mer in Berlin aufhält, übernahm den 
Vorſitz Fräulein Freudenberg, welche 
alle Fähigkeiten für das 
Amt beſitzt. 
in dieſem Frauenvereine, 
Männer, wie Ernſt von Wolzogen, an— 
gehören, und in welchem der 
Haushofer öfter ſpricht, die Fra 
thätigkeit w 
aufzuweiſen hat. In Süddeutſchland 
ſind bekanntlich an der Eiſenbahn, 
Poſt, in den Geſchäften und bei den 
Rechtsanwälten Frauen ſchon länger 
als in Norddeutſchland angeſtellt; aber 
auch ſelbſtändige Geſchäftsinhaberin— 
nen findet man hier ſonſt den Män— 
nern borbet — erufen viel häu— 
figer; ſo iſt die Kaſſirerin des Vereins 
Leiterin und Snhabe rin eines Banfge- 
Ichäfts.: Ein anderes, befonders thäti- 
ges Mitalied ift Fräulein — 
ſtikker, * imVerein mit Fräulein D 
Augspurg das betannte Botographi- 
fche Atel lier , ‚Elvira” gründete. Fräus 
lein Goudf ſtikter leitet nach Ueberſiede— 
lung Fräulein Augspurgs mit ihrer 

uen— 

Schweſter das Atelier allein und iſt 
heute Hofphotographin. Ein ſehr ori— 
gineller, einſtöckiger Neubau tft für da. 
„Hof-Altelier“ aufgeführt, er charak— 
teriſirt durch ſeine origine De, beinahe 
feniterlofe Yacade, die auf hellgrünem 
Grund mit einer die Frauen-Bewe- 
gung Inmbolifirenden 
gsziert tit, das Atelier als Kunititätte | 
und fann eine Münchener Sehensmwür- 
digfeit genannt werben. 
fen das 
in ihrer gemollten Gtillofigfeit und | 
Cigenart ganz außergewöhnlich. 

Die Schriftitellerinnen, die fich in | 
Berlin der Frauenbewegung zum 
Iheil fern halten oder wohl gar ihr 
feindlich gegenüberftehen, find Mit- 
alieder des Münchener 

tive Romanfchriftitellerin Helene Böh- 
lau, ferner GabrieleReuter, welche mit 
ihrem Roman „Aus guter Familie“ 
Auffehen erregte, jowie Frau Dr. 
Bernftein, mohlbefannt unter. dem 
Peudonym Ernit Rosmer. Ferner 
Fräulein Agne3 Bernau, welche in ih- 
ten geiſtvollen Eſſays „Darf bie Frau 
denten?“ und „Ingereimtes aus dem 
Frauenleben“ die Fehler der Gefell- 
ſchaft in ihrer Gtellyngnahme zur 
Frau geifelt. = ließen fich noch) viele 

die im’ Leben etwas er- 
ER und bie im Beten Be für 

Mort | 
mit in die. Bezeichnung für | 

nicht | 

ſchwierige 
Es it überrafchend, mie | 

dem aud | 

irklih praftifche Refultate | 

Ausfhmüdung | 

Ebenfo mir: | 
Annere und die Wohnräume | 

Intereſſen-⸗ 
Vereins. Wir treffen hier die produk-⸗ 

* — ie 

bie — begiinftigte Schweſtern 
aus allen Ständen eintrelen. 

Von Seiten des Vereins wird für 
München und Bayhern eine Auskunfts— 
und Informationsſtelle für Wohl— 
fahrts-Einrichtungen gegründet. Bei 
den Handwerkern werden weibliche 
Lehrlinge untergebracht, und der Ver— 
ſuch glückte insbeſondere recht wohl 
mit einigen, die man zuZiſeleuren und 
Buchbindern ſchickte. Eine Agitation 
im Intereſſe der Ladenverkäuferinnen 
ſowie für Bildung von Ortsgruppen 
in den bayeriſchen Städten mit An— 
ſchluß an München liegt vor — kurz— 
um, es iſt eine rege und vielſeitige Thä— 
tigkeit. 

Vor Allem erweiſt ſich die ſeit einem 
Jahre beſtehende Rechtsſchutzſtelle als 
jehr zmwedentfprechend. FräuleinGoud- 
ftiffer hatte darüber das Referat an 
dem lebten Vereinsabend diefer Sai- 
fon und berichtete in anregender 
Weile über die Schwierigfeiten der er= 
Iten Konfultationen, melde von den 
Frauen anfänglich fait nur in ganz 
verzweifelten juriftifchen Fällen, Die 
Ichon in allen Snftanzen verloren ma= 
ren, in Unfpruch genommen murden; 
erit allmählich geitaltete fich dies an 
ders, fodaf jeßt unaefähr 166 Konful- 
tationen binnen Jahresfrift mit theil- 
meifem Erfolg aegeben werden fonn= 
ten. Das oberjte Prinzip bei der Rath 
ertheilung ijt natürlich, den gerichtli- 
chen Gang zu vermeiden, auszuföhnen 
und zu vermitteln. 

Es ift dem Verein auch häufig ge- 
[unaen, die Gemeinden für ihre einer 
Fürforge bedürftigen weiblichen Ort3- 
angehörigen zu intereffiren. Zur Ver— 
tretung vor&ericht bei undermeiblichen 
Ierminen haben fich vier Recht3an- 
mälte bereit erflärt. Alles in allem 
macht die Münchener Frauenbewegung 
den Eindrud einer zufunftsfrohen und 
fegenäreichen Anftitution, die unter 
ver intelligenten Zeitung und der er- 
Ipriehlichen Mitwirkung thatfräftiger 
Mitglieder noch viel Gutes jchaffen 
dürfte. 

— — — — 

zene im Käſig der wilden 
Thiere. 

Ein furchtbar beängſtigender und 
aufregender Vorgang ereignete ſich im 
Zoologiſchen Garten in Kopenhagen. 
Ein Kopenhagener Korreſpondent 
ſchreibt uns darüber: Im Zoologiſchen 
Garten gibt ein Thierbändiger, Na— 
mens Lißt mit einer großen Schaar 
wilder Thiere täglich Vorſtellungen. 
Er verſteht ſeine Sache ſehr gut und 
zeigt während der gefährlichſten 
Uebungen große Kaltblütigkeit. Ge— 
ſtern gerieth er jedoch in große Gefahr. 
Die Thiere waren den ganzen Tag ſehr 
ruhig geweſen. Plötlich aber, als ſie 
während der Vorſtellung alle in einem 
Käfig verſammelt waren, bemerkte der 
Thierbändiger, daß der große Königs— 
iger nach dem Leoparden ſchnappte. 
Das erſte Mal legte Lißt kein beſonde— 
res Gewicht darauf. Bald aber wie— 
derholte ſich derſelbe Vorgang, und der 
Tiger ſtürzte ſich auf den Leoparden, 

den er in den ee bi. Nun fingen 
| auch die Löwen an, unruhig zu werden, 
und der Ihierbändiger erklärte daher 
dem Publitum, daß Gefahr vorhanden 

| jet und daß er, um fein Leben zu ret- 
| ten, genöthigt fei, loszufchlagen. Er 
| ergriff einen Stod und mollte die 
Ihiere zurücktreiben. Uber Dieje ge- 
horchten nicht mehr, zumal da ber 
Stod, der über den Rüden des Tigers 

| berabjaufte, fofort zerbrah. Der 
Tiger hatte jich ingmwifchen in den Xeo- 

| parden feitgebifien, und um ihn zu 
| zwingen, feine Beute logzulaflen, er- 
ariff der Ihierbändiger feinen Revol- 
ver und fchoß ihn dem Tiger gerade 
in’3 Geficht, jo daß diefer genöthigt 
wurde, feinen Geaner, der jchon halb 
todt war, loszulaflen. Bleich vor Er- 
requng zog fich der Thierbändiger aus 
dem Käfig zurüd, während die Beitien 
ertt nach aroßen Anftrengungen beru- 
higt wurden. 

Eine S 
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Der König desavonirt nicht. 
Dichter | 

Fine allerliebite Gefchichte, Die das 
Weſen und die Liebenswürdigkeit des 
Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich 
charakteriſirt, wird von einem ungari— 

ſchen Blatte erzählt. Der Chef der Ka— 
binetskanzlei referirt vor der Abreiſe 

des Kaiſers von Budapeſt über die 
neueſten ungariſchen Angelegenheiten. 
Der Vortrag iſt beendet. „Liegt ee 
nichts vor?“ — „Nichts, Majeſtät.“ 

„Auch auf der Audienzliſte iſt nie— 
| mand verzeichnet?” — „Rtemand, das 
heißt. — „Alfo do jemand?” — 

| „Der Bräfident eines vornehmen Bus 
dapefier Bankinſtituts wünſcht in 
Audienz empfangen zu werden, doch 
nur — bedingungsweiſe.“ — „Und wer 
iſt dieſer Präſident?“ — Der Chef der 
Kabinetskanzlei nennt den Namen. — 
„Ah, der iſt mir ſehr angenehm, den 
empfange ich —8* gern.“ — ‚Majeſtät, 
er hat aber eine Bitte .... Und weil er 
nicht weiß, ob ſie Eure Vajef ſtät geneh— 
migt, bat er mich borerfi ...." — 

| „Wa3 mwill er denn?“ — „Die Bant, 
| deren Bräjident er ift, wird demnächit 
| ihr Gründungsjubliäum feiern, und 
| bei diejer Gelegenheit fol das Portrait 
Enter Majeftät von „einem berühmten 

| Künftler gemalt ...“ Die Stirne bes 
Kaifers legte jich in alten. „Und ich 

' fol dem Maler jigen?” — „Jamohl, 
Majeftät.” — „Nein, nein, das ift 
fürchterlich. Wohin fäme ich denn, wenn 

| mich jede Banf malen laffen wollte. Der 
fönnte ich ja diefen Malern ewig fiten, 
und jede Banf wird mich wollen malen 
laffen. Nein, ich fan nit! Sagen 

| Sie ihm, ich fann nicht! Erklären Sie 
ibm, daß das bei Hofe nicht gebräud- 
lich ift, und daß e3 gefährlich märe, da= 
mit zu beginnen. Ich möchte nur 
willen, wer ihm den Rath gegeben hat?“ 
— „Ich glaube, Graf Paar fagte ihm, 
daß ....“ — Der Kaijer hob lebhaft 
das Haupt: „Ab! Baar? Der Paar bat 
es ihm gejagt? Hat er e8 gar verfpro- 
‚hen? In diefem Falle muß ich. alfo 
doch fihen! Sagen Sie ihm — ich werde 
figen.“ — Und nun wird Maler Horo= 
big‘ das Bild des Kaijers für ben 

Prunlſaal der Banl malen... 

| m —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
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ThurmAhr-Apotheke. 

vi wifienfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue An: 
meſſung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajiendes Glas auf den Normal: 

punft erhöht. 
Augengläfer jind niedriger als bie für fertige. 

Schroeders Apoihek 

— Ein „lieber“ Oatte. — „Denten 
Sie, neulich überrafhe ich unfern 
Haudfreund, wie er gerade meiner’zrau 
’n Ruß gibt... .“— „Hm! fo ’mas kann 
mir nicht pafliren, ich Elopf’ immer erjt 

ya 
an. 

— Immer ärger. — 
feffor Müller wird e3 in neueiter Zeit 
jtets ärger; wenn er jebt, feitvem feine 
Frau todt iſt, des Nachts heimkommt, 
legt er ſich in das Bett ſeiner Frau und 
hält ſich ſelbſt eine donnernde Gardi— 
nenpredigt! 

Ein Arzt Don hohem Anſehen, 
deffen Praxis und Ruf die Probe 

feit Jahren befanden Bat. 

Der Wiener 
Spezial -Arzt 

des 

NEW ERA 
MEDICAL 
INSTITUTE 
Anerfannt von feis 

Y nen Fahgenoflen und 
hervorragenden Bür- 
gern als der zuver 
läfıgite und erfolg 
reichite Arzt in Chi 

cago in der Behandlung und fiheren Heilung von 
&ronijchen Krankheiten des Wlutes, der Haut und 
Nerven bei Männern und Frauen. 

Ein paar Fragen, Euren jetigen Zuftand 
betreffend. 

Wenn Ahr an einer Krankheit Teidet, ne mit 

Mit dem Pro= | 

I beiten, K Erf 
| finmte Kur für Sypbilis, 

ſchlag, wunden Hals, 

jedem Tage ſchlimmer wird und unmerklich langſam 
Euren ganzen Körper untergräbt, iſt es dann weiſe 
VPatentmedizinen einzunehmen? Iſt es rathſam, zu 

bis Ihr außer dem Berei & der Hilfe jeid? 
Jit es vernünftig, 
ar ben, der nicht eine Speziali tät und ein lebens 
!änglidhes Studium aus Eurer Sfrankheit gemacht 
bat und der Euch mit fchädlichen Droguen auffüllt 
und Euren Magen ruinirt? 

warten 

begründetem Rufe zu fonjultiren, 
werden. 
Wir übernehmen feine unheilbaren Fälle. 

Und jeden frall, den wir übernehmen, furiren win 
Haut⸗, Blut: und Nerventrantheiten, ob er> 

erbt oder jpäter zugezogen, find unfere Spezialität. 
Mage, Leber:, Nieren: und Blajenfranf: 

heiten, die quälenden Xeiden, weichen unferer Be— 
bandlung, 
Lungen, Nafjen: und Halsleiden wijlenicaft: 

lih bebandelt. 

Damen erhalten fpezielle und forgfältige Auf: 
merfjamfeit in allen Krankheiten, die ihrem Ge: 
ſchlechte eigenthümlich find. 

Ein Triumph der Medizin. Werft Euren Stock 
oder Krüchen weg, wir werden ECuren Rheuma 
tismus furiren duch unjere „beibe Quft“ 
Behandlung. 

Wir haben die größten und beiten elettrifchen 
Ypparate im Weiten. 

New Era Medical Institute, 
New Era Gebäude, Edle Sarrifon, Saffted 

und Dlue Island Aue. 
Konfjultation frei. Simmer 5306-508 

E prech tunden: 9—12 Vormittags, 2- 
Abends Mittwohs nur don 9—12 PBormittags; 

untags 10-2 

Eine glüchliche Ehe 
TEEN EEE VE 

einzugeben wıd gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiflenswertbe über Geichlechtä:tranfheiten, 
fagendliche Berir n, Qmpotenz, Unfruchts 
barteit u. |. w. enthält dasalte, — u 
Bud: „Der Rettungs:Unter‘‘ ufl 
Seiten, mit vielen lehrreihen Aohlidungen ei it 
ber einzig zunerläffige Rathgeber für ſKranke ım 
Gelunde und namentlih nicht zu entbehrm für 
Keute, die fih derheiratben wollen, oder unglüdlic 
Derbeiratbet find. Wird nad —— don 25 Gt3, 
in u Stamp3 srlom 3 fre Feet 

DEUTSCHES 
No. 11 Clinton ne = Sur 

Ehicago, JiL, bei 844 N. Halited Str. has. Salger, 
\ T7ma,ddfo* 

1203 
Milwaukee Ave. 

Optiker und Juweliere. 

don einem Wrzt zum andern zu | 

WORLD’S 
it e8 nicht beifer für Euch einen Spezial-Arzt von | 

und gejund zu | 

Unfere Preise für auf Beftelung gemachte Brillen und 
diſabw 

mit der Thurm⸗Uhr— 
465 &467 MILWAUKEE AVE., 

Ecke Chicago Ave. 

Sparl Schmerzen und Gel. 
Unier Erfolg 

ift auf fchmerzlofe Zabnarbeiten bafirt zu populäsen’ 
Preijen: denn 75 Vrozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 

Ach ließ mir 14 Sähne in den 
Lofton Dental Rarlors, Ar. 146 
State Str., ziehen, obme abjolut 
die geringiten Schmerzen zu ber= 

U. Fueßle, 72 Bosworth Ave. 
. 85 Gold: Füllungen 31 aufw. 

Silber: Füllungen... 508 
Prüdeißirbeit 

Keine Verehnung für das Ziehen, wenn Zã hne be: 
jtellt werden. — Eine gejchriebene Garantie für sebn 
Nabre mit allen Arbeiten. ddia* 

BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 

STATE MEDICAL DISPENSARY 
76 Madison Str., nahe State Str. 

Die weltberühmten Aerzte dieſer Anſtalt heilen 
unter einer poſitiven Garantie alle Männerleiden, 
als da ſind: Haut-, Blut-, Privat- und chroniſche 
Leiden, Vlafenentzündung, die jchredlihen Folgen 

Selbitbefledung, al3 verlorene Mannbarteit, 
Ampotenz, Baricocele (Hodentrankheiten), Rerden— 
ſchwäche. Herzklopfen, Gevdähtnikichwäche, Schlaflo⸗ 
figfeit, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Ab— 
neigung gegen Gejellichaft, Nerpöfität, unange⸗ 
brachtes Erroöthen u. ſ. w. Die Aerzte dieſer An— 
ſtalt ſind Spezialiſten in der Behandlung von Män— 
nerleiden und befaſſen ſich mit keinen anderen Krank⸗ 

daher ibt großer Erfolg. Eine ganz bes 
körperlichen Aus⸗ 

Gonnorrhoea, Gleet 

ſpuren. Rev. 6. 
Gebiß Zähne ... 
Beſte Zabhne, S. S. W. 88 
t. Goldkronen .. 88 

von 

u. ſ. w. 

Konſultation frei. 
Unbemittelte Leute werden Dienſtags und Frel—⸗ 

tags unentgeltlih behandelt. 
Epreitunden: 10 Ubr Morgens bis 4 Uhr Na: 

s und von 68 Uhr Abends. Gonntags 
1 

Diejenigen atienten denen e8 unmöglich ift, pers 
fönlih vorzuipredhen fünnen per Roit behandelt wer: 
den, jedoch eine perjönlihe Beiprehung wird im 
allen Fällen —55 Omat, BEE... .. 

MEDICAL 
INSTITUTE, 

| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 

7:30 | 

| fir ein u Brud zu heilen da8 beite., 

zität, feine 
I ft frei. 

' Höngebaudh und fette Leute, 

| halter und alfe Apparate für 

I &., 
| wahl 
(eu jeöntanten Dr, 

| Heilung, NAub Sonntags o 

| leiden 

| Brivatboipital. 
I Dame) behandelt. 

| den Monat. 
| 9 Uhr Worgens bi 7 Uhr Abends: 

gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe⸗ 
gialiiten und betrachten es al& eine Ehre, ihre — 

| Weitmenichen io fchnell al8 möglich von ihren Gebre 
zu heilen. Ste _beilen gründih unter Garant er 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 

und WMenftruationsitörungen ohne 
Operation, SHautfrantheiten, Folgen von 

| Selbitbeiledung, verlorene MRannbarfeit ze; 
Operationen von erfter Rlaffe-Operateuren, für rabie 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodentranfheit en) ze. Koniultirt uns bevor Yhr hei» 
rathet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten im unier 

Frauen werden vom fFrauenarze 
Behandlung. inkl. Medizinen, 

nur Drei Dollars 
— Echneidet Died and. —Stunden! 

Sonntags 10 Bid 
1? Ubr. tal,jom 

Brühe. 

— Mein neu erfunde 
a ned Brudband, Dom 

y —— deutichen 
3 PBrofefloren * 

len, eingeführt in bei 
deutichen Armee, 

Reine tal! 
eriprehungen, feine Einiprigungen, feine Elek 

nterbrehung vom Geihäft; Unterjuhung 
fyerner alle anderen Sorten Brudbänder, 

Bandagen für Nabelbrücdhe, » 
Leibbinden für ſchwachen 

Gummiſtrümpfe, Grade⸗ 

ı Fa ritpreifen vorräthig, beim 8 tößten dert: 

Berfrümmungen des Rück 
grates, der Beine und Füße 

in reichhaltigfter Aus 

Unterleib, Diutterichäden, 

Rob’t Woltertz, ot Tu, 
Spezialift für Brühe und Ber 

= jedem pefite 
en bis 12 Ühe. Damen 

nahe Randırinh Str. 
wachſungen bes Körpers. 

werben bon einer Dame bedient. 

„Der Rettungs:Anter‘‘ ift aud zu wre in | E 

Jensen Bros, 

Das vollftändigfte ontifche Departement mit neues | 
fter Einrichtung für das Unterjuchen der Augen. 

Eure Augen foitenfrei unterinat. 

E. = STR. 

von Augen amd Aupafiu 
Optiter. 

Genaue Unterkutnng 
Don Gläiern für alle MR 
und bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co., 103 Adams Stu, | 
gegenüber der Boft-Dffice. 

— N. WATRY 
99 E. Randolph Me 

WA RY Deutfber Optiler. 
Brillen und QAugengläfer eine Spezialität, 
Rodatd, Gameras u. photesraph. Material, 

Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Spezial- 
Arzt für Augen, Ohren: 

Nafen: und SHalsleiden. Heilt Ba 
tarrh und FTaubheit nah meuefter umd 
icpmerzioier Methode. Künftliche Augen, Bril- 
lien ng Ye Unterfuhung Fr Rath frei. 
Klinik: 26% Lincoln Ave.. 8-Il Bm, 6-8 
Ab8.; Sonntag 8-12 Im Meitieite-Alimit: 
Nordiv..Ecte Diilmankee Ave. und Divıfion Gtr,, 
über National Store. 1-4 Nadm. Ilmzii 

ch zune 
pecifio 
eilt ie it 
er alle 

ntheie 
ten und Ertte u a u gaus. 

echter. Volle Anweifun, Slate: Perid 31.00. Berlauh ton ed drug 
Se Grein per 

TR 
Empfang 

—* San Burn ser un> 5. 

! Be. 3 2 

2 ——* ud | 

gel der Gehfraft. Ronfuitied | 

“ACAR” 
beißt die aus Deutihland tm 

portirte 

Rheumatismus« 
Diedizin. Diefelbe ift garantirk 

ten A Sn Be 'yaden ın Blaldenm 
sec. 91.00, 82.00. 

Bichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge 

fchlecdhtöfrantheiten jeder A @onorrhoea, 
Samenfluß, verlorene Mannbarfeit, Monats 
ftörung; Unreinigteit de8 Blutes, Hautaudicl 
jeder Art, Syphulid, Rheumatismus, — 
u. J. w. — Bandwurm abgetrieben 
Andere aufhören zu kuriren, —— — 9 
kuriren! Freie Könſultation mundl. oder brie 
Stunden" 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 

— Privat» Spredgimmer. — Spreden ©ie in der 
Apotheke vor. 

Behlte’3 Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Bed Court, Ehicagn. 

OR. J. YOUNG, 
FR Deutiher Epezial&irzt 

für Augen, Chrem, Rain: un» 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründblid 
und jhnell ber —— Pretien, —— 
nad nrübertreifliden neuen Methoden Ser 
hartnädigite Nafeutatarrh und 
bhörigfeit wurde furrirt wo son 
erfolglos blieben. Künitliche U Bri 
angepaßt. Unteriudung umb 
Klinit: 261 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abende. — 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 

Du Bjährice Era 
ufertigen und Unpe 

rg bin ib im 

Re Hife zu leiten, Ca ia ee beſte 
jelbfgemachten ——— ———— 

ee a mar Beten. 

mai, didofe. % oa) 



Freitags 

Abendpoſt⸗ Chicago, Sonnerſtag den 1. . Zami 1899, 
nn — — 

Ba ement: J 
Bargains, die jedem ſparſamen Räufer gefallen werden —Bargains, die 
„nicht zu vergleichen find mit ähnlichen Offerten anderswo —Bargains, die hoch erhaben ſind in 
Bezug auf Zuverläſſigkeit, wirklichen Werth und hochfeine Qualität. Solche prachtvolle 
Werthe wie er haben unfer Gefchäft thatjächlich zum Bargain-Bauptquartier für Chicago 
gemacht . 

Senjationeller Seh; Schuh-Verkauf. 
Vertauf von Selz Muſter-Schuhen, berühmt wegen ihrer ſymmetriſchen Schönheit —bekannt wegen ihrer Dauerhaf— 
tigfeit und gefucht wegen ihrer Zuverläſſigkeit — einige 4000 Paare von Gel; Mufter - Schuhen und Orforbs für 
biefen großen Räumungs3-Berfauf ausgemählt — ein Werthe bietendes Ereigniß ohne Gleichen im Schuh-Verkauf — 
ertra Anzahl von Verkäufern. 

Ist 
1.25 und 98c. \ 

1.48 ebenfall3 durchaus ganz 

drei Bartien — 1.48, 1.25 und 98c. 

1.95 
ihmwarz—alle Größen zu 2.48 und 1.95. 

für Selz’ 82 Orford Schuhe—Iohfarbig und ihwarz —Beiting ımd Kid Tops 
— biegjame Sohlen — neuejte formen, Vatentleder und Stof-Tips — viele 
Facons — auperordentliche Werthe — für morgen in drei Partien zu 1.48, 

für Selz’ 3 Schuhe — Knöpf- und Schnürjchuhe — mit Veiting Tops, 
Vici- und Dongola=Xeder, biegiame Turms — 

MeKay und Welt Sohlen—helle und dunkle Schattirungen in Lohfarbe, 
ebenjalls jhwarz—des Fabrifanten Name darauf geitempelt: „Selz"— 

für Selz's Ertra⸗Spezial⸗Sorten in Damenſchuhen -die Auswahl von 
dieſem großen Cinfauf—Promenade:, Gejellihafts- und Eyeling-Schuhe 
in den allerneueiten Kacong, zum Schnüren ober Knöpfen—lohfarbig und 

für Knaben und Mädchen-Schulſchuhe in lohfarbig und Ihmwarz, Spring 
Heel und Heel— Kalb und DongolasLeder—in drei ungeheuren Bartien zu 
1.48, 1.25 und 95c. 

il Be Wrappers, Muslin-Inferzeug, 
Eine weitere Serie von Freitag Baſement-Bargains — erklärend, weshalb dieſes Departement von klugen Käufern 
immer ſo ſtark beſucht wird —eine Ausſtellung bon Bargains, die eine Maſſe Freitags-Käufer anziehen miſſen. 

Shirt-Waiſts — 
Freitag — 200 Dutzend feine Madras 
Peregle und Lawn Shirt Waiſts, nach der neue— 
ſten Facon gemacht — 
Front Effelte — volle Fronts — Dazu paflende 
abnehmbare Kragen — in bübichen, 

Streifen u. 

für $1 Shirt Waifts. 
5Ve für 81.50 Shirt Waifts. 
75e für $2 Shirt Waifts. 
$1 für 32.85 Shirt Waifts. 

auffallenden Ched3, 
25e 

Ginghbam, 
ftehenden, 

Bias, Bayadere und gerade 

zierlichen und 
einfabhen Farben. 

Haus-Wrappers— 
Feine Percale Haus-Wrappers, 

hübſchen Facons mit garnirten Votes 
und Ruffles über den Schultern — gefüttert bis 
zum Waiit — ertra volle Stirtz — in hellen und 
Dunklen Farben — figurirt und geitreift Entwürs: 
fe — morgen zu 3 jpeziellen Breijen: 

39e für 81 Haus-Wrappers. 

75e für 81.50 Haus=-Wrappers. 

81.25 für $2 Haus-Wrappers. 

gemacht in ſchön— 

itluslin-Antergeug für Damen— 
Näumungs = 

und Heinen Partien zu ungefähr Halbpreis—Gowns, Sfirts, 

Gambric und Nainjoof gemadt, 

und Hubbard: Faconz— Umbrella Sfirts und Unterhofen—volle Größe. — 

Muslin, 

PBiihof-, Empire: 

45e für $1.25 Gomn?. 
65e für $1.50 Gowns. 
8s5e für $2 Gomwns. 

Ge füd %0c Hojen. 
25e für 65c Hofen. 
50e für $l Hojen. 

Unterbojen, 

bübjch bejegt mit Stiderei, 

Ge für 20c Korjet:Bezüge. 
25e für 50c Korjet:Bezüge. 
59e für $l Korjet:Bezüge. 

50e für $1.2 25 
750 für 
Se fitr 22.25 

Verkauf von allem beihmusten und zerfnitterten Muslin:Unterzeua—Nefter von Eorten 

Gorfet Covers, 

Spiten und Tuds—Gomwns in 

aus feinem 

Skirts. 
Skirts. 

Skirts. 

 Waidjitoffe, gutter, Cotton - Betttüdher. 
Ein jährliher Zunt-Abfat von allen einzelnen Bartien — einzelne Längen, paffend für Taillen, Kleider und Kin— 
der⸗Sachen, zuſammengeſucht und markirt worden, ohne Rückſicht auf den Ko— 
ſtenpreis — das eine große Baſement Bargain— Ereignif, wenn alle jorgfa= 
men Käufer ihren Bedarf der Saifon einlegen, Dimities, Organdies,Lamns, 
Ginghams, Madras, Chepiots, Orfords, Piques — weiß, einfach und figu- 
rirt— Duds, Covert3, Percales — bis zu 25c die Yard — in 3 
Partien, Freitag — —— 

dc 7. für 40301. bedrudte Lamns, für 
x Patiftes und Jaconets, in 

mittlere oder 
= Werth 

dunklem, 
hellem Grund — Original 
bis 25c die Yard. 
5c für auserlefene Dimities,Or: 5c 

aandies und Lamns—niedliche 
Moden— cite Farben. 

121 ausgewählte 32-301. Madras, Che: 
viot, Novität Cord und Bephyr Ging: 

hams. 

für Reſter ge— 
2e bleichten Mus⸗ Sc 
lin — Fabrifanten:Fas 
brit:Refter von Stans 
dard Sorten, eit für Hoteliers. 

neue 
bams und Eecerjuders — in 
Karrirungen, 

PMaids — alle Farben. 

für Simpſons 36öllige 
kolines — Längen bis 8 
—Muſter dieſer Saiſon. 

ge 

Epezielle Partie Kiſſen— 
Veberzüge — aus Reiter 

von beiter Sorte Betttuchzeug 
emaht—eine jeltene Gelegens 

. + — J . - + 

9 

Maifts 

33c 
und fancy Mufter. 

für geitreifte Batiftes und Musline® — büb- 
sches Tuch, in den neueen „upsto=date* Pat: 
terns — für Dreſſes, Shirt Maiits, 
in cerife, beliotrope, neusblau—endloje Barietät. 

für feinen ges 1 für ge 4c 2230 N... 
bleihten Muslin 

— weich finijhbed— ganze Betttliher — Man: 
dels einzelne Größe. Yard breit. 

Kleider = Ging, 
ten Streifen, 

Streifen und 

für Sil⸗ 
Hs. 

für bedrudte Viques, in zar— 
Tupfen 

Blumenmuſtern — für Shirt 
und Kinderkleider. 

allerbeſte Kleider— 
Shirting Kattune — 

——⏑ — 

Mandels doppelte 

Größe. 

Dede 
für beite Sorte ESchürzens 

Ginghams — alle Größen 

Karrirungen. 

für fancy Gold Tinjel Dras 
perie — 50 Mufter um davon 

zu wählen, alle Farben, 

1210: beite® Dimity auf dem Markt, im 

niedlihen Farben und Gntwürfen — 

der 25c:Sorte ebenbürtig. 

4c und 

dc und 
Staple 

»5c für gemadte 40c für hohlgeſäumte 

Betttücher Betttüher — 

Mandel3 Superior Sorte 

— Doppelbett Größe. 

Rieſiger Juni-Leinen-Verkauf. 
— große Offerte in „Seconds“ bon Finifher und Bleichern in Tafel-Damaft, Servietten und Handtuchzeug 
— 25 Kiften direkt von den grünen Bleichen und Finifhers Tifchen in Schottland und Jrland — Waaren fpeziell 
für diefen Vertauf erworben — Fehler faft nicht zu Jehen — Waaren find tadellos in Bezug auf Haltbarkeit und 
Dauerhaftigfeit — zur Hälfte des wirklichen Werthes — nie feit dem Beftehen diefes Departements haben wir jolche 
prachtvolle Auswahl und münjchenswerthe Bargains offerirt — Bargains, die bereits bor Monaten zufammenge- 
ftelt wurden — melche den morgigen Tag zu einem dentwürbigen für jparfame Käufer machen. 

für 650 Zafeldamaft-Reiter 
— extra jhwer— gebleicht 

und cream. 
39e 3e 

für 7e ertra ſchwere double 

Twiſt türkiſche 

Badehandtücher. 

für 
ſchott. 
maſt 81.5 

$3.50 
boblgej. 23 

Tücher — 
QDards lang. 

für 18 Hud und türkifche 

Bade-Handtücher — beiter 

jemals offerirter Werth. 

ſchwere 

11 

Fabrik-Enden und Reſter von Handktuchſtoſſen: Rieſige Vargains. 
„Mile Ends“ und Refter von Handtuhzug—die ganze Anfammlung der Saifon — alle nad) dem Bafement ge= 

fit und zu Preifen markirt, um Freitag zu einem wirklichen Bargain-Tag für Käufer zu maden — Bar- 
gain, welche feine jparfame Hausfrau porübergehen lafjen jollte. 

für. 11c Crafh: und Glas: 
Handtuchzeug-Refter. 
für 15c Erafh- und Glas: 
Dandtuchzeuo⸗Reſter. 

be 
4c 

6c 
9 

Kt—befte Eiltaline: Ueberzüge. 

für 124 Handtüher — be: 
ihmuste und einzelneBartien. 
für 8c einfahe Damajt: und 
befranfte Servietten. 

Me r1.50 Comforters — volle Größe—mit feiner weiber Watte ge: 
fit 

dc Waſchſtoff-⸗Reſter. 

122 * waaren⸗Neſter. 

333 00 

für 10c meiße und farbige 

import. 

für $1.25 Bettdeden — 
ertra Größe. 
für $1.50 Mufter = Deden— 
ungeheure Wertbe. 

75e 
95€ Weiß: 

Eriparnik an allen befhmusten und einzelnen®lanfets—jedes 
Paar muß am Freitag fort—ohne Rüdfiht auf Koftenpreis. 

— — —— — G C — — — — — — — — — —— 

Eine rabiate Theeriade. 

Die Beamten bed Gtaat3departe- 

. ment3 haben gegenwärtig, mie unterm 

22%. Mat aus Wafhington gejchrieben 

"wird, mit einem feltjamen alle zu 
thun, beffen Erlebigung auf diplomati= 

- Schem Wege verfucht wird, wenn auch 

freilich nicht äusgefchloffen ift, daß ein 

Kriegaschiff zu Hülfe gerufen merben 
muß. Komplifationen mit einer be-' 
freundbeten Nation liegen nicht vor, man 
bat es hier mit dem unabhängigen@eifte 
eines Bürgerd unferer eigenen Republit 
zu thun, der fich gemwifjermaßen als Pi- 
‚ra? eta etablirt hat. » 
Im lehten Herbſt charterte die „At⸗ 
antic Transportation Company“ bon 
Rem Hort fechd Dampfer einer Firma 
in Cleveland, Obio, für Ogean-Schiff- 
— Die Dampfer fuhren ab, mach⸗— 

die Tour über die Binnenfeen nad) 
&t. Rawrence, blieben aber bei 

nahe Montreal, ſtecken, weil 
zugefroren war. Ehe das 

fgethaut, fallirte die „Atlantic 
) oetation Company“. Als der 
wieder ſchiffbar geworben, lie- 

ümet der Dampfer e& 
n fein, die Kontrolle über 

und fie 

verfah, ala ihm mieberholt perempto- 
rifhe DOrdre zuging. Er hat ih auf 
der „Helvetia“ verbarrifabirt und mwill 
abfolut nieht fapituliren. 

Die Gabe wurde dem GStaat3-Des 
partement vorgelegt und Staatsfefre- 
tar Hay wandte jich an die canadijchen 
Behörden mit dem Erfuchen, Kapt. 
Marz feitzunehmen und den Eigenthü- 
mern e3 zu ermöglichen, von ihrem 
Schiff Bei zu ergreifen. Als nun 
canabijche Polizeibeamte dem Dampfer 
nahten, hißte Kapt. Marx das Ster— 
nenbanner auf und erklärte den Cana— 
diern denKrieg, falls ſie verſuchen wür⸗ 
den, amerikaniſches Eigenthum gewalt—⸗ 
ſam in Beſitz zu nehmen. Nun wurde 
die Sache nach London gemeldet, aber 
alles friedliche Bemühen der vereinten 
amerikaniſchen, britiſchen und canadi—⸗ 
ſchen Diplomatie vermochte das Kauf—⸗ 
fahrteifchiff „Helvetia“ nicht zu erobern. 
Am Montag Morgen hatte nun Ge- 

frelär Hay eine Konferenz mit Marine- 
fefretär Long, und man fam überein, 
daß ein Kanonenboot in ben St. Law⸗ 
rence-Strom beordert werben jolle, um 
ben Rhebern zu helfen, ihre „Helvetia“ 
wieber zu erlangen. Kapitän Marr er- 
Härt; er babe teine autbentifchen Bes 
weiſe —— daß die Atlan⸗ 

— wo atıor 

während diefe eingefroren waren, zu= 
fommen. 

— Mer einen Affen hat, labt fich 
leicht einen Bären aufbinden. " 

— 6&3 follte feiner Zehrer fein dür- 
fen, der nicht ein eigenes Kind hat. 

— Ausrede. — Herr: „Wie, Johann, 
Sie trinten aus meinerKognafflajche?“ 
— Diener: Entfchuldigen Sie gnü’ 
Herr, ich konnt’ halt das Glafel augen 
blidlich nicht finden.“ 
— Griened.— Debbihen: Härt, Gin 

der, ’3 i3 bob mas Gcheene? um’n 
Friehling, wenn m’r fo gemiethlich un= 
dern grienen Boome jfigen gann. — 
Drebbihen: Na, un wenn m’r da d’rzu 
nod) e grienes Solo mit jehl’n in Hän= 
ven bat, da i8 grabezu d’r Himmel uff 
Erden. 
— Unter den Wilden. — W.: Ich 

glaube doch nicht, daß wir unter Men- 
Ichenfreffer gerathen find, das freund- 
liche Benehmen des Häuptlings miegt 
mich in Sicherheit. — B.: Warten Sie 
’3 nur ab, erjt wiegt er una in Sicher- 
beit, und dann wiegt er uns vielleicht zu 
Eotelett3. 

— Berfchnappt. — Tante: „Man 
erzählt fih, Du hätteft Dich auf bem 
Wohlthätigkeitsbazar für zwanzig 
Mark von einem Leutnant küſſen laſ⸗ 
—3 — 326 eifrig): „Das ift nicht 

| Er. i⸗ dafür 

unſer Cafe 
auf dem 4. Floor. 

Beſte Bedienung. 
Niedrigite Preiſe. 
Muſik den gan- 

zen Tag. 

Straus, 

im Wholefale für 83.75 
— unier Preis . 

NReinwollene Cajfimere und gemifchte Chev— 
Straus, Slajer & 

50.3 Wholefale Preis für diefe 
war 8.50 — unfer Preis 

iot⸗ Männer: Anzüge — 

I. 38 GER 

Neinwollene fancy Caffimere und Cheviot: 
Männer-Anzüge — dieſe Unzüge verfauf: 

Glaſer & Eo. in Partien von 
100 und 200 zu $9.50 ver 
Anzug—unfer Preis ift . 

ten Straus 

Lange Hojen-Anzüge für Knaben, in reins 
wollenen fancy Plaids und Ched3 — Grö= 

19 — Straus, Glajer & Co. 
verkauften diefelben im Wholejale für 2.75 
und 4.50 — Ba 

ben bis zu 

81.48 und . 

Zwei-Stüd Kinder: Anzüge in fancy Plaid 
Gheviots— Straus, Ölajer & Co 
jale: Preis für diefe NUR war. 
95 — unjer Preis . 

Veſtee⸗ 

.R — dieſe Anzüge in Job⸗ Partien — 
wir verkaufen ſie für .... ···*8* 

Kniehojen-Anzüge für Kinder, in Veſter⸗ und doppeifnöpfigen Facons 
in großen Partien im : $25 —dieſe Sorte welhe Strang, Glajer & Co. 

Großverfauf für $3.75 und $4.50 verlauften— 
- wir verfaufen fie für 

und doppeltnöpfige Anzüge für Kinder, in MEERE 
Gaflimeres und fancyh ——— Glaſer & Co. vertauften 

· 2222 

nn 

+ 

Anzüge 

52.98 

‚1.398 

.'s Whole⸗ 

250 zwei 

ſollte 81.98 

Porzellan, Campen, Ahren und Silderwaanren. 
100:Stüd 
88.00 Werth, 

Re 

Hüb ſche Hond⸗detorirte Studir-Lampe, 
Werth $1.48, 
J a 

Japaneſiſch dekorirte Zeſſe und Unter⸗ 
Zafle, 10c Werth, Freitag, d. Baar. . 

Scmi-Porzelan Dinner:Set, 

3.48 

98c 

3e 
Ein volles Aſſortement von Gas-Firtures und 
Gas-Glocken zu niedrigſten Preiſen. 

Ertra⸗Spegialitäten. 
2500 Vards weiße — Saeee ie 
die Yard. a “ 2 

1500 Yards Maid Sao, 1e 
die Dard. . 
1800 Yards farbiger Garpinen- Scrim, u 
die Yard. 

15,000 Vds. farbi⸗ 
* Bigue, = 10r, 121 !e,1den, 19c 

12,000 Yards farbiger Zatın und Drgandp_; — 
wertb 10c und Bi Die 
Yard, zu. . a Sic u. dc 

5000 Yards jaibige | — — 
die Yard. . . — 2 

4—4 Cheeie Cloth in weiß und cream 1c 
farbig, 2 Dards für. x 

Um 10 Vorm. — 50 Yards kette De 
geftreifter Sateen—wertb 15e die Vd., zu ... 

Um 2.30 Nachm. — 50 Sateen und 1ec 
Gretonne Kiffen:Meberzüge, jeder 

Manchefter Noyal twilled IUORERNER — ‚de 
werth 25c die Yard — zu. — 

Fanecy Net . für Damen, inenefet 
jedes, . 19€ 

200 Golden di Bert — € 
Stüd — Verkauf um 3 Vorm. . . 

2500 Yards geftreifter und Farrirter 1c 
Duting Flanell, per Yard. . 2... . 

2200 Yards BENDIDONG — Stone, 1c 
per Yard. . . 

2000 Yar ds RR — Franc, 1c 
per Yard. . 

1500 Yards ibn weißer lan 15e 
werth 256 die Yard -— 3u. . 

Um 9 Borm. — Lohfarbige Gafhmere 
Shawls, reinwollen, ganze Sröße, zu . 29e 

Beitidte Schulter Wraps, mit € 
Seidenfranjen, Stud. . „un eo » 3360 
Zephyr EIERN: 
Etüd 5e 

Um 8 Vormittags—200 — ſwerre naht⸗ 
loſe Damen-Strümpfe — — &c das ic 
Paar zu. a 

200 Dep. —— fertirte Glas: ——— 
— 17x36 Zoll — werth 4e Stüch — lc 
Bee ae 

Bargains in Unter-Muslin. 
Farbige Unterröde — Babied = Department — 
Ihee:Gowns — Wrappers und Drefling Sacques 
— Jobs, Mufterpartien und einzelne Partien, 
werden Freitag billig geräumt. 

Aeuß erſt ſpeziell. 
Muslin Gowns für Da— 
men, wih. 5e0 
nur 19c 
Muslin Hoſen 
Damen, nur . „4 

Um® Uhr 2 

Percale Wrappers 
f. Damen, nur . 19e 
Wir verkaufen inner 

noch jene Muſtecbartie dv. 
Thee⸗ Gomns u. Drefis 
ing:Sacque3 zu 50 am 
Dollar. 

Farbige Unterröde. 
Iafjeta Unterröde —F 
Damen, wih. 

AIAIAI—— 19c 

Andere 39e, 49e, 59e, 6de, 79e, DSe bis 
zu 87.48 — alle die Novitäten der Saijon zu 
weniger als 5% am Dollar. 

Schürzen: Departement. 

Kühenihürzen für — 
werth Be. nur. — 4e 

Reinen. 
275 63x643öll. beiranfte Damaft Tafeltühen, — 
fanch farbige Borders, 
werth 65e das Stück, zu — 29e 
500 Vards B-zöll. braunes ganzlein. Ze 
Handtuchzeug, with. 10c die Dard, 3U. « 

100 ds. karrirtes Glas: ——— 1e 
wtb. 4c die Dard, zu . » ae 

5000 Flafbitins, das yanberifhe ic 
Rolirtud, with. 12% d. Stüd, au.... 

175 „Bates“ volle Gröfe gebätelte Bettdeden, ges 
jäumt und fertia zum Gebraud, 69€ 
wertb $1 per Stüd, zu ar RR- 

100 Dutzend ganzleinene Satin Damaft befranfte 
—* 16 Zoll Square, ın. 2 nn 10€ 
Open Wort, toth. ed. St., au. 

150 volle Gröhe Terry Cloth Beberaben, in bel: 
len und mittleren Farben, 
wertb $4 das Stüd, zu b + 

350 Vards 36-3öll. waflerdichtes Rubber 25 
Sheeting, wth. 50e die Vd. zu ... 
250 volle Größe gehätelte Bettdeden, mit % 
ien an 4 Seiten, 
wth. 81.3, — 

ZZ 

— 
150 Stüde Fancn Kleider Gingham in all_ den 
neuen farben, mwerth 10c die Yard — 2ie 
Verkaufspreis 2 

32:3öll. Barnaby Kleider-Gingbam, ſe—— 
paffend für Waiſts und Kleider, 3! c 
mwertb lic die Yard, 1 . . 0. . 2 
69 Stüde Lancafter Schürzen: — 2e 
werth 5c die Yard, zu . — 

Merino Unterzeug. 
Feines Balbriggan Männer-Unterzeug, 
Hemd u. Hofen zufammen paflend—iedes 10€ 
Feine Jerien gerippte Damen- — 2e 
mwerth & Stüd, zu . . 

Feine: Merino Kinder: -Unterzeug, teicht 10e 
beihmußt werth 29c das Stüd, zu. . 

— 

Sadıen für Hansreinigung. 
Nemwbury gemischte Farbe, — 25 
Gebraud, alle —— zu, per Gallone 63€ 

P. EN. Familien-Farbe, in halben 
Vint-Kannen, zu, - Kanne . — 10e 

Eurefa White Lead, zu, ‚ie 
per Pfund . 

Cleano Tapeten: einige, der Sefte im 9e 
Marlt, m. : . . 
Weibwaih:Pinfel, aus reinen Borten. 39€ 
gemadt ‚lange Kaare, zu . - 

Ealcimine Binjel, lange reine Borten, 29€ 
gut gebunden, u. . . : 

— 
5000 filberplattirte Waift m. * — 

tüden, per Set . 5 

| 

Ä 
| 

fancy gedredielte 

Acht-Tage Zeit oder Schlag-Regulator, 2 
—— Höhe 32 Boll, fabrizirt von et 

ınta 8 ä oni v &2. Be Beau 9 $. J 2.98 
Freitag. 

Dekorirte Bankett— Dielen, 9% Werthe 48c 

a Guöfe, das Set zu 6, 
per Set. . , . ‚366 

Freitag, jeder. 

—R The: —D — Set zu — 
per Eet. . — 18c 

— — 
Nottingham ES pigen-Gardinen, nur zwei Ent: 
würfe, weiß oder cream, volle 3 Yd3. lang, regel: 
mäßig für 69 das Paar verfauft — * 8 * ui: 39€ 
unfer Preis. Y 

Farbige Bett-Sets, hergeſteilt, um für $2.00 das 

98e Set verkauft zu werden — — — 
am Freitag wird ſein. 

Wir haben zwei ſpezielle Partien” in Nottingham- 
Gardinen am Freitag zu offeriren, Meik oder 
ecru, dolle 60 Boll breit und 34 Yards lang. Sie 
beitehben aus ungefähr fünf derjchiedene n Ent: 
würfen und ſind allem ebenbürtig, was bisher je 
für $1.75 und ‚8 offerirt wurde — unjer Preis, 

nice a SL balten ift. 

Unſere beſſeren —— in dem Nottingham-Lager 
wurden nie zu ſolch' niedrigen Preiſen quotirt, 
als gerade jetzt — unſere reguläre 83- und 83.50— 
— er bei BR — ‚82,48 

Teppiche, Nuas und Matten. 
zu 10 ganzwollene Smyrna Rug® — 30x72 

— — — — * 
Zu —— er *81. —F 

Ingrain Teppich, reguläre We 
Waare — dehen 
für A * 23c 
Bruſſels Gewebe Ingtain Teppich, prachtvolle Ent— 
würfe, gemacht um für 35c die Yard ver 25 ze 
tauft zu werden — unjer Preis. . . . 

Stroh-Matten — nonsvertauf don Field, 
Matten,in hübjchen, glänzenden Färbungen, bis 2 

Iapeten 
Notiz — 13c Tapeten nur mit bern. 

(6öne Farben, 

Freilags 

Großer Suil-Derkan 
Aupergewöhnlide Gelegenheit in 

Tailor-Made 

Damen-Suits ... 
für den Freitags-Verkauf. Wir ziehen 

+ a alle die Weberrefte von unseren zwei 

8* großen Anzüge-Einfäufen zufjammen— 

das Percival P. 

und das Lager der Herren Edelbrock, 

Lyons & Co., 

Fabrikanten dieſer Stadt. Es ſind un— 
defähr 135 

längere 

wenn wir ſagen, 

bodhfeinen Kleidungs ftüden in Diejer 
Stadt angefertigt wurden, um in dem 

! ausſchließlichſten 
dc ſ werden. 

fehlerlos 
beſten. 

be 

n, 

Freitag für 

ı 

G 

I5c d. 

5000 Rollen Tapeten—ſpezielle Artikel für Freita gin Gilts, 
— Kombinationen, 

18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 

Kleider: Spezialitäten . . 
Bon unferem Straus, Glafer & Co. Einkauf. 

Fancy Plaid Cheviot Männer-Anzüge — 
Glajer & Co. „berfauften diejelben 

Palmer & Co. Lager 

wohlbefannten Anzug: 

Eine 

unnöthig, 

daß Diejelben von 
Fabrifanten von 

Anzüge im Ganzen. 

Beſchreibung iſt 

500 Blumen, der größten 

im Wbolefale 

n Sandel vnerfauft zu 
Der Style und Finiſh ſind 
— die Stoffe find die aller— 

Anzüge, welde für 20 bis zu 
tfauft erden . r q 

53.79 Eure Auswahl 

Boycotted 

von dem 

Die ESpool Cotton Co. 
Truſt diktiren. 

John Clark, jr. & Co.'s 
ESpulenfaden— Truft: Preis 4c die 
unjer Anti-Truits Preis, per Spule 

Coats’ beiter 6 Cord Epulenfaden—Truftpreis_ dc 
die Spule, unjer Unti-Truft:Breis, per 2e 
Spul a N 

von 

beiter Mile End 6 Eord 
Spule — 2c 

ne 

‚ wir werden fie verlaufen zu. 

- Blaited Chiffon 

Spool Cotton Trust. 
weigert fih, uns Waaren zu verlaufen. Wir laffen uns pofitiv von feinem 

Ice Cream 

Soda. 
Feinſte Frucht 
Flavors, 

per Glas.... le 

Zeitgemäße Putzwaaren 
Aeußzerſt billig. Garniren umſonſt beſorgt. 

Elegante garnirte Hüte, die Faeon und Er die andere als einen Yargain offeriren zu 3. 
werden wir — — 9 er, — F— 

I Ebenfalls werden ‚wir eine 3 Fabrifanten Partie 
4 von Dreß Shape a > Sais 

„De 
Und eine volfftändige Partie don Ausgeh-Hüten 
und Gailors, einfaches und fanch ud ge: mwöhnlich für 50e und $1.m aaa 5e 

für —— Hüt 
die Yard, zu. . . * ‚ wer 1% 2e 

Turbans und Short⸗Bad 
lors zum Verkauf auslegen, — 
lich Zie und 50e — find morgen. 

—— * 

Imporlirle und einheimiſche Blumen 
3u 10 Bis 25c am Dollar. 

Dieje Partie Blumen beftehbt aus ganz frifchen meuen Waaren 
in diefer Saifon gelandet, das ganze Lager eines großen Import: 
Seiwättes, für Vaargeld zu unferer eigenen Offerte getauft. 

beitehend aus 
Foubivert, Veilchen, Banfies, 

cruihbed Roien, American Vrentieh, 
Kornblumen und Daifies, 

D . . . - . » EP 5e 

200. Dutzend Roſen mit Laubwerk, große Bündel von im⸗ 
portirten Velden und, Lilien — im Wholejale c 
für The verfauft — unier Brei . . 2 22 200 .....e 

2500 Zub. importirte Rojen, Kornblumen, große Ziveige, 
Sammet-Banfies und jeidenen Poppies, im 

MWpolejale für $1.00 verlauft—unier Br oo on .% 

Bir find 
ſtoſz darauf. 

Geo. B. Clark K Bros.' beſter O. N. T. 6 Cord 
Spulenfaden Truſt-⸗Preis de die Spule — 2c 
unjer Anti-Truft: Preis, per Spule , 

Milward's beſte importirte engliiche Nadeln — 
Truſt-Preis Ae das — —* 2e 
Truft-Preis, das Papier.. 

Dieſe Preiſe ſind nicht nur für morgen, ſondern für jeden Tag in der Tode. 

u. Boliterwaaren. 
2 re Offerten in diejer Bars Bortieren— Si, aan tie von Waaren dauern immter 

noch fort, jpeziell wenn Ahr einen Artikel wünicht, 
der $8 oder *10 werth ift. Wir haben dieſe Waa— 
ren 3u 834 Br ozent weniger als Ihr fie anderswo 
taufen könnt für $6.98, 85.08 und $4.08 per 
Maar. IUnfere Partie zu 82.48, 81.98 und 
81.48 ijt ebenjo aut tie billig. 

Notiz. Epezialverfauf von Rope Bortieren in 
dDieier Mode — DE 
volle Größe — nur . » . 

Mir haben noh einige 2 

Polſterwaaren Stüde jener importir: 
ten PRolfterftoffe, with. von $1 bis $1.50 per Dd.— 
um fie au räumen 48e 
offeriren mir fie für 

— + 

200 einzelne Vortieret und Couch Fover3 geben zu 
jebr berabgeiegten Preiien dieje Woche, q 
81.98, 1.69, $1.48 und — 8 Ye 

Ganzwollener Ingrains Teppich, gu ıte, jchwere Cuas 
lität, billig für 5V0e die Yard — unjer 321 
Preis Freitag . RE — ——— 
Sanford's und Higgin's beſte Quaiität Bruffels 
10-Wire Waare, zujammen mit einigen Muitern 
in ertra Cal. Bruffels bis zu 80c die Yd. 
— Auswahl Freitag fi um ıd 50e. 
150 Mistit Garpet Rit nacht aus furzen Läns 

geben zu Preiien gen don Garpet um r 
niedriger als die wir en Ro ofen des Materials. 

500 Rollen von Hinefiichen und japanischen Stroh: Matten, vom neulihen Aufs 
bapman & Co., New Vort. Ertra jchwere chinefiiche 
Vd. — 19e, 15c, 123e, 106 u. 7e 

Glimmers u. 
und Sallen, geben, mie 

ic und 1ic 
paflend für Parlorz 

gie, Blc, 6ic, 

Kleideritoffe und Seide. 
Schwarze Kleideritoffe-Dept. 

Speziell für Freitag. 

45 Stüde geftreifte Su. . 50€ 
die Yard — zu. . . & 29e 

60 Stücke reinwollene Serge — wertd 55e 29 

C 
die Yard — zu. : 39€ 

a. franz. Crepon® — mertb bi3 zu $3.00 

die Yard — zu. 

»,89e, $1.19, $1.29 u. $1.39 

50 Stüde franz. Nodelties — — TC 

. eo 
Farbige Kleideritoffe. 

Speziell für Freitag. 

200 Yd8. Reiter ertra breiten Eaih: 
meres—wertb 25c die WD.—3u . . . 

300 Stüde Novelty Plaids und Ched3— 
mwertb 104c die Yd.—zju. » 

19 Stüde reinwollene Gtamined—werth c 
er die 9. — zu. » 5 

250 Stüde fancy Cheviots, ———— uud Novelty 
Suitings—werth z3e, 10e, u. 12!c 
bis 2 Yp.—ju . 

325 Stüde Novelty, Cheds, Plaids, Serges, Caſh— 
-wertb bis zu 40e meres, Cheviots und Novelties . 

1 9 w - ‘ 

Sur. 15c, 196, 25e 1. 29c 
250 Stüde ſchwere Cheviots, Covert Cloths, Home— 
ſunẽ und Plaids — „gerade das Richtige für Bis 
cvele-Anzüge—werth P 
bis $1.25 Vd.— zu . 

‚12ie 

Kleider-Futteritoffe. 
Mood: & Slater8 64x64 Futter« 
Gambric, alle Farben und jhwarz „+ +» 

Fancy Mearfilt Rodfutter, 
> golf breit, zu. » . 

Leinen Scrim Zwiſchenfutier, 
Me,“ re 

Zailors Ganvas, 
naturfarbig, U.» » DE ao 

Double vn fancy Sateen Waifutter 4c 
J— .. 
Raufchendes Taffeia Rodfutter, in ran, le 
lohfarbig und weiß, zu * 

Mercerized Sateens, 8 Moceen —* Bi⸗ 

metallic Stirtings, ‚15e u. 19c 
au 

‚26 

4e 

3c 
Sie 
IC 

... + 

8.309 Uhr Vorm. — ‚von — 
Sateen Sileſia zu 

— 
500 Dutzend Damentaſchen tücher, mit farb. 1e 
Rorders u. Spikenrand, wth. 5c, 3u.. 

Ganzleinene  bobigei. ſchwei zeriſche beftidte und 
fpigeneingefaßte er Ic 
wertb 106, zu ta ‘ 

1000 Dutzend Japonette Seide Initial Taſchen⸗ 
tücher für Männer, wertb 10x, IC 
au . 

Feine gangleinene hobfgefäumte "Mufter: Taicentür 
der für Damen 
und Herren, zu c, dc, 123€ 3 &15c 

Weniger ald % des reellen Werthes. 

Band-Ertras für Freitag. 
Reinjeidene Satin und — Band, 1!e 
Nr. 2 ‚per Yard . 22% 

Reinjeidene Satin und Grosgrain vand .% 
Ar. 5, per Yard. x 

Gauze Band Nr. 40, 
per Yard. ‚se 

Reinjeidene Taffeta Tänbder, feine Qualuat % 
Nr. 40, per Dard. . 

NReinjeidene Satin und Grosgrein Bänder, wert 
1% und 19, Nr. 22 und * — 10c 
Nr. 60 und 80 zu. a —— 

Band-Nefter. 
2500 ausgeiudte Reiter von unjerm großen Band: 
Verkauf, in Längen von 1 bis 4 Yps. Stüde, ums 
fallend reinjeidene Taffetas, FFancies, Streifen, 
CHed3, Plaids, Gauze und jchillernde, in all den 
neuejten Farben — 
ür 2* * = 

Keitas Zu 4 der gewöhnlichen Kojten 

Für Möbel-Käufer. 
200 folid eichene Zen nie nn 16x16, 

eine u. ni 
— iwertb $1.00, nur. . ‚4 
100 folid eichene Rombinetien Waeſch⸗ Ständer, 

te Era ET 62.20 

sic 

| 
! 

|: 
| 

59e, 69€ u. 79e | 

mu au: > — 
Schwarze Seidenſtoffe-Dept. 

350 Stüde gan; jieidene importirte Swiß Ruftling 
Zaffeta — eleganter Finiihb — 
werth 65. v F en 
20 Strüde danzſeidene Satin dugege 
breit—werth $1, 59e, 98e 8 51.39 $1.50, 2—ju . 
175 Stüde gemufterte Seide, in großen, Et und 
mittleren Defigns— 2) und 24 Zoll breit—wertb 
40c, 50c . : 19c, 29c & 39 1c—ju . 

. mu. * 

Farbige Seidenſtoffe. 
Hochfeine Novelty-Seide, beſtehend aus Satin ge— 
ſtreiften Taffetas, franz. Plaids, geſtichten Fan— 
cies, zweifarbigen Bengalines Print Warp: und 
Noveltv Brocades—alle! neue Defings und Farben 
—ivertb $1 bis zu $1.50— rd ot 
in zwei Partien I — 59e & 69€ 

27301. gemufterte Grean n’China Seide, große und 
tleine Defigns für GraduirtenKleider—anderswo 
verkauft für 75c die nr 48c 
ſpeziell. 

_12!e 32röll, Noveltn Somm er Seide—wer th 
839e die Dard—ipezicl . 

Kaisfai Silf Ched3, belle und dunt 
ben—wertb 19c die Nard—ipeziell 

Lining Satins — werth lic die Yard — 
ivegiell . & a 
500 Yards farbige und sFeatberttitched Taffeta 
Seide — in einfachen und Noveltn Gfielten — ein 
großes Aflortiment in Yarben—werth bis zu $2.50 
der 2 —— >9c & 69€ ——— Preis . 

, u . 
Calicoes— Speziell. 

10 Stüde 3özöll. gemufterte Siltaline, volles Af: 
jortiment von Styles und — Br 2le 

zu „2 10c die Yard, 

Standard Prints, belle, mittlere ih 1 ic 
dunfle Farben, zu . . en 

ie 5000 Yards Reiter von Ppereales, wer 
bis zu 12)c die Yard, zu. . . Tr 

Dritter Floor Bergeint, 
Sozodent, 60c Gröhe . 
Talcum Border, per Sqhachtel 
Celery Coco und Cola, 81.00 Größe. 
Pay Rum, Halb-Pint-Flaſche 
Kiro Foot Comfort, 25e Größe . 

8zölliger Dreſſing-Kamme. 

4:reihige Zahnbürfte . . 

Wbhy Not —Kiſte mit 50 — 

Key Weit Bouquet—Kiſte mit 2 Bigarren . 

Battle Ag Rauchtabat, per Piund . 
Cameo Tabat, 14 Unz., Biund. . 

Tiefihwarze Tinte, 2 Flajchen für. 

Papier: Napfins, per Hundert 

— 
Herren⸗Hüte. 

Wir kauften von einem der größten „Jobbing“⸗ 
Häuſer der Stadt 82000 werth Cruſh⸗Hüte (Muſter) 
„oüte, die im Großpertauf für $9 und $18 per 
Dusgend verfauft werden—und die ganze Partie 
fommt am Freitag zum 4öc u. 69e Verlauf, das Stüd zu . 

"= — gute Oualität, 29e 

‚se * Duhend Seit Raspen für Anaben, 
das Stüd . . L 

Freitags Grocery: Bulletin. 
Ser sr — be⸗ 
es fanch Patent-Mehl, 

24 Pfund 
nie 48c 

Lakeſide Nr. 1 1 
Hams, db. Bir. - dic 

Grtra präparirte Sommer: 
wurft, 
das Pfund, 

u rg 29 

— — ⸗ "Stärke, 1 
un. Ba: = ce 

5 Stramber: 4 
ries, Ot.⸗Boxes. 

"Bil Dept 

und Muslin pu Bettzeug. 
3000 Yards 4-4 Andian Head ungebl. 2ie 
Vetttuchzeug, qute Längen, per VD. ... .®2 
1.500 9d3. 9:4 gebl. Rochdale ! ie 
Sheeting, per Yard . . eo. 2 
2000 Vd8. 9:4 ungebl. ungedl. de 
Rochdale Betttuchzeug, per Vard „..+ 

Kiſſen-Ueberzüge, 45 bei o e eberzüg 5 36 Zoll, 2ic 

27e 
ipezielle Partie, das Stüd . 

‚306 

Gebleichte Betttüicher, 72x90, 
fpezielle Partie, das Stüd Wo. 
Hohlgeſäumte Betttücher, 72 bei 90, 
ſpezielle P Partie, das Std au . 

Preife um die Sälfte 
Blankets heruntergeichnitten. 

Den Dans welche mir früher zu $8.00 und $9.00 
per Paar verlauften, 

für Freitag zu 4.98 

Ganzwollene Vlanket3, früberer Preis $4.95 und 
= ” un Toar, R 82,29 & 82. 69 

Gine beichränfte von Siltaline überzoges 
nen Vett Gi mforters — ein J zu 21.5 — 
um iſer Fre =_ 7 ge &98 98 Vertaufs preis .o. 

Cloth⸗ Cloatin — 3wgiter Jioor u Unner. 

Feine Shneiderftoffe für Damen, Männer 
und Knaben und Bichcle:Suitings. 

50 am Dollar dieje Woche — der ganze Bors 
rath eines großen öſtlichen Importeurs und 
Nobbers, von uns gelauft zu einem ungemein 
niedrigen Baarpreis zu unferer eigenen Offerte, 
und beitehend aus einigen bochfrinen Wollftoffen, 
wie: dreifed und undrefied Worfteds, fancy jheas 
red Fheviots PBicunas, Clay, Serges, engl. 
Worfted Coatings und Suitings, fancy Beins 
fleiditoffe, GovertGloths, GolfCloating, etc. etc. 
welche wir dverfaufen zu, ber Yard: 

69c, 89e, 98c, $1.19, $1.29, 
$1.59, $1.69, $1.98 1. 52.48— | 
— weniger als 5% am Dollar. Mufter werden 
bereitiilligit gegeben jo lange die Partien vor: 
halten. 

Hemden und Strumpfwaaren. 
Speziell um 8 Uhr Borm. 

150 Duß. unge: 
biütgelte Hemden 
für Nänner, ge: 
madht ausgutem 
Muslin, mit lei: 
nenem Bufen — 
35c mwth., Preis, 
per 
Stüd . 10€ 
Speziell um 

8 Uhr Borm. 
800 Duß. naht⸗ 
loje ichwarze u. 
lobfarb. Halb: 
Strümpfe für 
Männer, guter 
Werth zu 1 — 
das 

Paar „« zc 
Cpezicl um 8 Uhr Borm. 

300 Dutzend 4-Ply leinene Kra * wert 
lic, unjer Preis, per Stüd zug . e lc 

Schuh⸗Dept. 
Kid 3-Point“ Haus ſlippers für Damen, alle 
Gröhen, werth Töc per Paar — 1ie 
Freitag nur 

69€ Mufterihube für Damen, alle Größen, 
werth $1.50 und $2.0 — Freitag nur „ 

Giürtel-Dept. 
Main Floor. 

7,500 Xedergürtel für Männer, gute 
Sualität Kubbaut, das Stüd . . 2». dc 

Regenſchirme. 
300 26⸗ und 28⸗zöll. Regenſchirme, gutes Tuch, 
echt ſchwarz, werth 590 19€ 
Das Gtäd, u .- -. 2 4% 

Korjets. 
Sommer RKorjet3 für Damen 
iwertb 30c das Stüd, zu . . ... ‚12e 

Eine affortirte Partie Korfets in Tangen, Furzen 
und mittleren Längen, all die BR Fabri⸗ 
late, werth von 50e bis $1.50, 

29, 39, 48c, 5% u. 69e 
Corded Jean Waiſts für Kinder, 12!e 
mwertb 2de das Stüd, u . . 2...» ze 

Spitzen. 
Von 9.30 his 11.30 Vorm. — 1,500 Dh. 
Yards Val. Spiten:Einfaffung, mwth. 3cC 
123e per Dugend Yards, u... 2... 

2. nn * 5 —— Dutzend VYds. 
a pitzen-⸗Einfaſſung, wt er 

Dugend Vards, zu „ je bugs ‚Ve 

Sammet. 
840, 000 Pet von feinem Seiden: 

jammet und PVelveteens, v. 
dem mwohlbefannten Kager von Hart & Go., Ele: 
veland, D. 

Belnckeen, alle Farben, mh. Denn ..222€ 
4,500 Yards Ocbenfeumd, 39e 

 , ,99e 

Bea "080 
wertb 69 — — 

Ben $l. BRNDET 2! ers 

400 Stüde Belveien, werit wi die D. * 250 

260 Stücke — Geidenfammet, 

Ni 

Shewl3. 
Ganz⸗ wollene ein fache ſchwarze Caſhmere-Sbawls 
zu 

69c, 98c, 81.29, $1.48 
Gan zwoll Qualität — 
Bin — — 98e 
Schwarze ganzwollene —* ichus, 
—— we; 330 
Doppel-Shamis, in cardinel, terra seite 
— merth — 

kamen Doppel « Gufhmere » Esanis in 

52.48, 92.98, 93.29 7912.38 
ein Spawis, tarrirt, 

——— 


